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30. Jahrgang

Eine Truhe als Kunstwerk Hilfe fiir Studenten in Not Mehr Griin aufs Dach

Fir ein besseres Klima will
Leipzig kiinftig die Begriinung
von Dachern férdern
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Stadt, Hochschulen und Verein
sammeln Spenden fur
auslandische Studierende

Mendelssohns Reisetruhe -
ein in England als Unikat
gefertigtes Stlck — ist restauriert

200 Jahre im Takt
der Maschinen

Eine Tafel fiir

s Ein Platz fiirs ganze Dorf

Neue Freiflache dank liberpiinktlicher Ausgleichsbetrage in Liebertwolkwitz

Leipzigs Sportroute wachst: Am 31. Au-
gust, 17 Uhr, kommt in der Delitzscher
StraBe (Parkplatz Hornbach-Baumarkt,
nahe Haltestelle der StraBenbahnlinie
16) Station 18 dazu. Kulturbirgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke und Dr. Anselm
Hartinger, Direktor des Stadtgeschicht-
lichen Museums, werden eine Tafel ent-
hullen, die judischen Sportvereinen in
Leipzig gewidmet ist. Der Sportklub Bar
Kochba hatte 1921 das Gelénde hier ge-
kauft und einen Sportplatz angelegt.
1938 kam das Aus: Die Nationalsozialis-
ten beschlagnahmten den Platz. Damit
teilten die Sportler das Schicksal vieler
judischer Sportvereine in dieser Zeit. Zur
Enthullung der Tafel, an die sich die Pra-
sentation des Buches , Mit Sportgeist ge-
gen die Entrechtung. Die Geschichte des
judischen Sportvereins Bar Kochba Leip-
zig” anschlieBt, sind Leipzigerinnen und
Leipziger herzlich eingeladen.

Seit 2019 markiert die Stadt bedeutende
Orte ihrer Sporthistorie und lasst damit
eine Sportroute entstehen. =

Sportplatzanlage Sportklub Bar Kochba
Leipzig, gezeichnet von Wilhelm Haller
1922. Foto: SGM

Kranzniederlegung
am 1. September

Mit einer Gedenkfeier am 1. Septem-
ber erinnert Leipzig wieder an den deut-
schen Uberfall auf Polen 1939. Er I6ste
den Zweiten Weltkrieg aus, der in Leipzig
Uber 400 Polen das Leben gekostet hat.
Gedenken und Kranzniederlegung gestal-
ten 11 Uhr am Mahnmal auf dem Ostfried-
hof Vertreter der Stadt und des Honorar-
konsulats der Republik Polen in Sachsen. m

Spielstatten und
Clubs gehen open air

Die Festwiese der Quarterback Immobi-
lien Arena wird zur Bihne: Weil Leipzigs
Kulturszene unter den Corona-Einschran-
kungen stark leidet, veranstalten Kultur-
initiativen jetzt ,,Outs:de — Kultur unter
freiem Himmel"”. Bis zum 27. September
prasentieren sich Clubs und Spielstatten
mit Konzerten, Lesungen oder Horspie-
len. Die Stadt Leipzig unterstutzt , Outs:
de” mit200000 Euro Kultur-Soforthilfe.m

Grine Spaziergange
rund ums Volki

Neue Fihrungen am und im Vélker-
schlachtdenkmal und dem dazugehoéri-
gen Wilhelm-Kulz-Park bietet das Stadt-
geschichtliche Museum an. Geschichte,
Architektur, aber auch die besondere Na-
tur der Parkanlage werden hier lebendig.
Am 22., 23, 27., 28. und 31. August je-
weils 10.30 Uhr ist Treff an der Denkmals-
kasse (Kosten: 3 Euro, zzgl. Eintritt). m

Leipzigs siidostlichster
Ortsteil Liebertwolkwitz
hat dank seiner Anwoh-
ner und des Engagements
der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) eine neue Frei-
fliche mitten im Ort, die
vielen Seiten neue Nut-
zungsmoglichkeiten gibt.

Der grofite Dank von Orts-
vorsteher Roland Geistert
gingandie172Wohneigen-
tiimer in Liebertwolkwitz,
dieihre Ausgleichsbetrige
aus dem Sanierungsgebiet
Ortskern Liebertwolkwitz
vorzeitig gezahlt hatten.
,Das sind 95 Prozent der
Betroffenen, das ist ein
sehr hoher Wert. Vielen
Dank dafiir”, sagte er. Vor
25Jahren war der Ort zum
Sanierunsggebiet erklart
worden. Zum Ausgleich

fiir diekommunalen Investiti-
onenhaben die Grundstiicks-
besitzer Geld zurtickgezahlt.
Fiir die vorzeitige Ablosung
gab es 20 Prozent Nachlass.
Ahnlich erfreut duflerte
sich Frank Amey, Leiter des
Amtes ftir Wohnungsbau
und Stadterneuerung, der
mitseinem Amtbeteiligtwar,
das Geld aus den Ausgleichs-
betrdgen - rund 190 000 Euro
- in die Fldche vor Ort zu
investieren. ,Die Leutehaben
ihrer Gemeinde damit etwas
Gutes getan. Hier kann sich
einechtes Ortszentrumentwi-
ckeln”, blickte Amey voraus.
Auf der etwa fufSballfeld-
groflen Fliche neben dem
AWO-Seniorenheim wurde,
geplant von Landschafts-
architekt Christian Kohler
und umgesetzt von der De-
litzscher Firma Citygriin, ein

Rundweg angelegt, der mit
schicken Laternen beleuchtet
werden kann. Dazu gibt es
einige neue Bdume, Banke
und eine kreisrunde Fliche
in der Mitte des Platzes, auf
der zur Einweihung eine
kleine Konzertbiihne fiir
den Auftritt der ,Lenas”
aufgebaut wurde, die an-
sonsten aber fiir Lagerfeuer
beispielsweise des Stiftsguts
Liebertwolkwitz genutzt
werden kann.

Dieses war mitHeuwagen
und alten landwirtschaftli-
chen Geritenvor Ortund lief3
erahnen, wie ein Zeltbiwak
zur , Dorf 1813“-Darstel-
lung auf der neuen Fliche
aussehen wiirde. In den
néchsten drei Jahren stehen
weitere Baumpflanzungen
und Griinpflege an, bevor
alles so ist wie geplant.

Einweihung gegluckt: AWO-Geschaftsfuhrerin Heike Buchheim, Ortsvorsteher Roland Geistert, Amtsleiter Frank Amey,
Christian Boxberger von Citygrtin und Landschaftsarchitekt Christian Koéhler (v.I.) auf der neuen Freiflache. Foto: abl/sf

Insgesamt wurden
393 000 Euro investiert,
vondenen203 000 Eurodie
AWO iibernommen hat.
,Hieristeine Oasefiir viele
Menschen entstanden”,
freute sich Heike Buch-
heim, Geschiftsfiithrerin
der AWO Leipziger Land.

Fiir die Bewohner von
deren Seniorenheim war
die Einweihung des Plat-
zes, auf dem im Notfall
auch ein Rettungshub-
schrauber landen kann,
ebenso ein Ereignis wie
fiir viele Liebertwolkwit-
zer, die trotz Hitze ihren
neuen Treffpunkt in Au-
genschein nahmen. Damit
jeder den Platz nutzen
kann, gibtes drei Zugénge.
Jetzt fehlt nur noch Regen,
damit das Griin spriefien
kann. m

Radeln fur ein fahrradfreundliches Leipzig

Stadtradeln 2020 startet mit Radnacht am 4. September / Corona-Regeln gelten

Leipziger schwingen sich
gernaufs Rad, zeigt der stetig
zunehmende Radverkehr.
Damit Bewusstsein und Be-
geisterung fiir das umwelt-
schonende und gesunde
Zweirad noch steigen, rufen
die Stadt und der Okolowe
Umweltbund Leipzige. V.als
Veranstalter wieder zum dies-
jahrigen Stadtradeln auf. Der
bundesweite Wettbewerb,
fiir den sich Leipzigerinnen
und Leipziger nach wie vor
unter www.stadtradeln.de
anmelden und Teams bilden
konnen, lduft vom 4. bis 24.
September. Wenn es die neue
Corona-Verordnung (ab 31.
August) zuldsst, wird am

4. September, 19 Uhr, die 7.
Radnacht den Auftakt geben.
Start ist der Springbrunnen
im Clara-Zetkin-Park in der
Anton-Bruckner-Allee. Hier
bricht die Radgemeinde zu
einer Zehn-Kilometer-Rund-
fahrt auf iiber den Innen-
stadtring durchden Leipziger
Siiden und zuriick zum Cla-
ra-Zetkin Park. Im Anschluss
gibt'sMusik, Speisund Trank.
Wichtiger Hinweis in Zeiten
von Corona: Wer mitradeln
und mitfeiern mochte, muss
gesund sein und sollte eine
Maske dabei haben fiir alle
Situationen, in denen die
Abstandsregeln nicht einge-
halten werden kénnen. m

GroBBundKleinsind dabei: Die Radnacht bringt eine jahrlich wach-
sende Fangemeinde zusammen. Geradelt wird in gemutlichem
Tempo, sodass auch Kinder mitfahren kénnen. Foto: Okoléwe

«Werk-Stadt Leipzig” ab 2. September
im Stadtgeschichtlichen Museum

Leipzig war und ist eine
Industriestadt mit interna-
tionaler Ausstrahlung und
Anbindung. Kaum eine
Epoche ihrer Geschichte
hat die Stadt so gepragt wie
die Industrialisierung des
19. und 20. Jahrhunderts.
Im Verbund mit der Messe
und Buchmesse haben grofie
Marken und herausragende
Produkte das Image der
Stadt weltweit bestimmt.

Die Ausstellung , Werk-
Stadt Leipzig. 200 Jahre im
Taktder Maschinen”, dieam
2. September eroffnet wird,
greift das Thema Industrie-
kultur auf und zeigt am
Beispiel bedeutender Firmen
und Weltmarktfithrer wie
Adolf Bleichert (spéter VIS/
Takraf), Rudolph Sack (spé-
ter VEB Bodenbearbeitungs-
gerdte/ Amazone BBG) oder
Gebriider Brehmer (spéter
VEBPolygraph) derenwech-
selhafte Geschichte von den
Anfangen im 19. Jahrhun-
dertbis zu den Krisenjahren
und Neuanfangen nach bei-
den Weltkriegen und dem
Systemumbruch 1990.

Aus einem dichten Netz
von Schienen, StraSen, Luft-
und Wasserwegen heraus

erwuchs das moderne Leip-
zig mit seinen Fabriklofts,
Griinderzeitquartieren und
heute teils renaturierten
Erholungsgebieten. Die
Industrialisierung war Mo-
tor dieser Entwicklungen,
unternehmerische Visionen
sind damitweitiiber Technik
und Architektur hinaus in
daskulturelle Erbe der Stadt
eingegangen.

Neben der Prisentation
von Maschinen, Produk-
ten und Unternehmerper-
sonlichkeiten thematisiert
die Ausstellung auch die
Modernisierung der Ar-
beits- und Lebenswelt vom
Manufakturzeitalter bis zur
Industrie 4.0.

Ferienangebot lauft

Zuvor bietetdas Museum
noch weitere Ferienangebo-
te: Am26. Augustgehtesum
14 Uhrauf Entdeckertourim
Schillergarten mit Krauter-
sdckchenherstellung. Tags
darauf werden im Haus
Bottchergdfichen - inspi-
riert von Elsa Asenijeff und
Max Klinger - Postkarten
fiir den Luftballonversand
gestaltet. m

Blick in die Leipziger Dreherei Bleichert im Jahr 1908, wo die
Maschinen noch per Dampf angetrieben wurden. Foto: SGM

Caroline-Neuber-Stipendium

erganzt den

Leipzig vergibt 2020 zum ers-
tenMal das Internationale Ca-
roline-Neuber-Stipendium.
Damit sollen hervorragende
Leistungen von Kiinstlerin-
nen des zeitgenossischen
Theaters ausgezeichnet wer-
den. Das Stipendium wird
mit 5000 Euro Preisgeld und
10000 Euro fiir Sach- und
Lebenshaltungskosten ver-
bunden und erweitert den
schon seit 1998 aufgelegten
Caroline-Neuber-Preis.
Kandidatinnen vorschla-
gen diirfen Schauspiel und
Oper Leipzig, euro-scene,
Lindenfels Westfliigel, LOFFT
- das Theater, Schaubiihne
Lindenfels und das Theater
der Jungen Welt. Fiir das

Neuber-Preis

erste Stipendium Anfang
2021 nominiert sind Marie
Gourdain, Szenografin und
Choreografin (Prag), Elisabeth
Kindler-Abali, Choreografin
und Ténzerin (Berlin), Lulu
Obermayer, Schauspielerin
und Performerin (Miinchen/
Berlin), Renana Raz, Choreo-
grafin, Téanzerin und Schau-
spielerin (Tel Aviv/Berlin),
Doris Uhlich, Choreografin,
Performerin und Dozentin
(Wien), Inbal Yomtovian,
Schauspielerin, Puppenspie-
lerin und Theaterregisseurin
(Jerusalem/ Leipzig).
Jetztentscheidet eine Jury,
weramb5. November wihrend
des euro-scene-Festivals das
Stipendium erhélt. m

Bekanntmachungen
Ausschreibung Winterveran-
staltung auf dem Augustusplatz

Bekanntmachungen
Fachférderrichtlinie Gastetaxe/
Erganzungswahl Rickmarsdorf
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Aktuelles auf leipzig.de
Wo und wie die sozialen
Erhaltungssatzungen der Stadt greifen:

www.leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung

0341 123-0
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B GlUckwlnsche

Die Stadt
gratuliert

Die Gluckwuiinsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Den 100. Ge-
burtstag feierten Margare-
te Diedrichson am 20. und
Charlotte Naumann am 30.
Juli, Friedrich Plath am 2.,
Martha Gumpert am 8., An-
nemarie Sachseam 14., Dora
Langrockam 18.und llse Sus-
ke und Josef Rottler jeweils
am 16. August. Lotte Die-
trich am 27. Juli und Willy
Tarre am 5. August wurden
102 Jahre alt. Am 15. August
feierte Maria Mai ihren 106.
Geburtstag. Allen viel Gluck
und Gesundheit! m

B Auf einen Blick

Grassi-Ferien

Das Ferienprogramm im
Grassi Museum fiir An-
gewandte Kunst bietet am
26. August von 10 bis 12
Uhr das letzte Suchspiel in
der Ausstellung ,Spitzen
des ArtDeco”. Danach wer-
den Teller oder Tassen mit
Porzellanfarben bemalt.
Anmeldung unter grassi-
mak-kreativ@leipzig.de. m

Inside Beethoven

Wie klingt es, Teil eines
Orchesters zu sein? Die
begehbare Klangausstel-
lung ,Inside Beethoven!”
kombiniert Erkenntnisse
der Musikwissenschaft zu
einem Mittendrin-Erlebnis
-vom27. Augustbis 3. No-
vember in der Deutschen
Biicherei in Leipzig. Der
Eintritt ist frei. m

Druck-Workshop

Vom31. Augustbis11.Sep-
tember versammeln sich
acht Kiinstler im Muse-
um fiir Druckkunst zum
Workshop , Let’s print in
Leipzig 3“, umin drei ver-
schiedenen Technikenihre
Werke herzustellen. Vom
3. bis 6. September konnen
ihnen Zuschauer dabei
zusehen,am 20. September
und 10. Oktober diirfen
es Besucher in Work-
shops selbst versuchen.
Alle Termine unter www.
druckkunst-museum.de. m

Seeklang-Festival

Zum Seeklang-Festival vom
24. bis 30. August prasen-
tieren die Kulturwerkstatt
Kaos und der Leipziger
Liederszene e.V. lokale Sin-
ger-Songwriter live auf der
Kaos-Seebiihnein Alt-Linde-
nau. Dazu gibtesfiinf Work-
shopsfiir Liederschreibende
und eine offene Biihne. Das
Festival ist Teil des vom
Kulturamt geforderten Ka-
os-Kultur(spédt)sommers.
Alle Daten stehen unter
www kaos-leipzig.de. m

MdbK-Direktor
vorgeschlagen

OBM Burkhard Jung schlagt
dem Stadtrat Dr. Stefan Wep-
pelmann als neuen Direktor
des Museums der bildenden
Kiinste (MdbK) und Nach-
folger von Alfred Weidinger
vor. Die Auswahlkommis-
sion entschied sich aus 34
Bewerbungen fiir ihn. Die
Ratsversammlung entschei-
det voraussichtlich in ihrer
Septembersitzung iiber den
Vorschlag. Zum1. Januar 2021
soll der Posten neu besetzt
werden.
Der1970imnordrhein-west-
falischen Diilmen geborene
Weppelmann ist derzeit Di-
rektor der Gemaildegalerie des
Kunsthistorischen Museums
Wien (KHM). Zuvor wirkte er
fast zwolf Jahre als Kustos an
der Gemaildegalerie der Staat-
lichen Museen zu Berlin. m

Fotoausstellung ,,30 Jahre Mauerfall"

EmStuckZeltgeSChlchtekann
man in den Bildern des Leip-
ziger Fotografen Mahmoud
Dabdoub entdecken. Als
Student hielt er Alltagsmo-
mente in Ostdeutschland
vor und nach 1989 fest und
présentiert diese erstmals in
einer Gesamtschau ,,30 Jahre
Mauerfall” am 28. Augustim
Infozentrum des Magistralen-
managements in der Georg-
Schumann- Strafe 126.
Dabdoub kam als junger
Palastinenser 1981 aus Beirut
nach Leipzig, studierte an
der Hochschule fiir Grafik
und Buchkunst bei Helfried
Straufs Fotografie und ist

Freude Uber den Mauerfallin Leipzig—festgehalten von Mahmoud

Dabdoub.

Foto: Mahmoud Dabdoub

seit 1987 als freiberuflicher
Journalist und Fotograf tatig.
Als Wanderer zwischen den
Weltenhater die Entwicklung
derStadt Leipzigfotografisch
dokumentiertund esentstand
damit auch ein bemerkens-
werter Blick auf den Alltag
dieser Zeit.

Die Bilder werden voraus-
sichtlich bis zum 25. Septem-
ber und damitauch zur Nacht
der Kunstam5. September zu
sehen sein, bevor sieinandere
Stadte weiterziehen. Dariiber
hinaus steht die Ausstellung
Dienstag und Donnerstag
von 12 bis 18 Uhr Besuchern
offen. m

Wieder Leben auf den Buhnen

Gewandhaus, Oper, Schauspiel und TdJW starten mit angepassten Spielplénen in den Herbst

Die Buhnenhdauser sind wieder aktiv (v.l.o. im Uhrzeigersinn): Beethoven auf der Gewandhausbihne, Proben zu ,Hamlet” im Theater der Jun-
gen Welt, Sommerkino in der Oper und Medea von Euripides am Schauspiel.Fotos: Jens Gerber/Sebastian Schimmel/Kirsten Nijhof/Rolf Arnold

Im September beginnen
Gewandhaus, Oper, Schau-
spiel und Theater der Jun-
gen Welt (TdJW) ihre neuen
Spielzeiten. Diese sind trotz
der Corona-Beschrinkungen
prall gefiillt mit abwechs-
lungsreichen Programmen. Ein
Uberblick zum Start.

Nur47Musikerinnenund Musi-
ker des Gewandhausorchesters
diirfen derzeit auf die Bithne.
Zugleichmuss die Besucherzahl
erheblicheingeschranktwerden
- auf 487 im Groflen und 114
im Mendelssohn-Saal. Darum
hat das Haus seinen Spielplan
fur September und Oktober
angepasst.

Debiit mit Beethoven

Wobei sich das Publikum
gleich zu Beginn am 12. Sep-
tember auf ein Debiit freuen
darf: Krystian Zimerman spielt
Beethovens 3. Klavierkonzert
unter Leitung von Gewand-

hauskapellmeister Andris Nel-
sons. Anlésslich Beethovens
250. Geburtstag ist zudem am
26. September um 16 Uhr ein
Familienkonzert geplant. Ein
besonderer Gast ist an den drei
Abenden des 17., 18. und 19.
September zu erleben: Herbert
Blomstedt dirigiert das Grofie
Concert zu Ehren des 100. Ge-
burtstags von Vaclav Neumann.
Das komplette Programm gibt
esunter www.gewandhaus.de.

Oper ohne Pause

Bei der Oper Leipzig gibt es
fiir Freunde der guten Musik gar
keine echte Sommerpause. Seit
3. August lduft immer montags
und donnerstags das Sommer-
kino unter www.oper-leipzig.
de. Die nidchste Folge ist ab
24. August mit dem Ensemble
der Musikalischen Komodie
(MuKo) mit Klangen von Be-
natzky und Lehédr zu sehen.
Noch bis 31. August werden
weitere Videos veroffentlicht.

Am 12. September startet
dann die neue Spielzeit mit
dem Eroffnungskonzert , Vor-
hang auf!”, das Intendant Prof.
Ulf Schirmer selbst leitet. Er
dirigiert Ausziige aus Wer-
ken von Mozart, Rossini, Carl
Maria von Weber, Bizet und
Humperdinck. Am Abend
darauf arbeiten Gewandhaus
und Oper zusammen: 60 Ge-
wandhausmusiker begleiten
Sopranistin Gabriele Scherer
und ihren Ehemann Michael
Volle beim Abendprogramm
,,Die Frist ist um”.

TdJW startet Open-air

Geradeerstbegonnenhatdie
Frist fiir die neue Intendantin
des Theaters der Jungen Welt
(TdJW), Winnie Karnofka, die
am 12. September die neue
Spielzeit ,Kosmos!Chaos”
Open-air, auf dem Lindenauer
Markt erdffnet. An Infostinden
kannsich dasPublikum iiber die
neuen Angebote informieren.

Am selben Tag gibt es die
erste Premiere mit dem Kinder-
tanzstiick ,Es war zweimal”,
das zugleich als Relaxed Pe-
formance Menschen mit Autis-
mus, Lernschwierigkeiten oder
sensorischen Einschrankungen
einbezieht. Am 18. September
geht es weiter mit ,Hamlet” -
alle Termine und Stiicke gibt es
unter www.tdjw.de.

Schauspiel probt 6ffentlich

Das Schauspiel stellt zuerst
am 15. September seinen Spiel-
plan Lehrenden vor, bevor es
an den folgenden Tagen mit
offentlichen Proben zu ,Ein
Berg, viele” und , Winterreise/
Winterreise” losgeht. Am 26.
bzw.25.September feiern beide
ihre Premiere. Aufierdem wird
ab 29. September wieder ,Me-
dea von Euripides” aufgefiihrt,
das wegen Corona nicht weiter
gezeigt werden konnte. Den
gesamten Spielplan gibtes unter
www.schauspiel-leipzig.de. m

Reisetruhe is coming home

Geschenk englischer Freunde an Felix Mendelssohn Bartholdy frisch restauriert

~Reisetruhe is coming home”,
freute sich Anselm Hartinger
in Anlehnung an den engli-
schen Stadionhit ,Football’s
coming home” angesichts der
reich verzierten Truhe Felix
Mendelssohn Bartholdys, die
seit Kurzem frisch restauriert
wieder im Mendelssohn-Haus
zu sehen ist. Die Leihgabe des
Stadtmuseums hatte noch bis
Ende Februar dunkelbraun
und ziemlich unspektakuldr
in der einstigen Wohnung des
Komponisten in der Gold-
schmidtstraSe 12 gestanden.
Vier Monate Arbeit durch die
Kesselsdorfer Restauratorin Be-
tina Beck spéter scheintein ganz
anderes Ausstellungsstiicknach
Leipzig zurtickgekehrt zu sein.

Blauer Himmel ist auf den
drei Gemilden der Seitenbema-

Die Direktoren Jirgen Ernst (I.) und Anselm Hartinger mit der

restaurierten Reisetruhe Mendelssohns.

lung zu sehen, die eine Stadt-
ansicht Londons, eine Strafle
zwischen der Metropole und

Foto: abl/sf

York sowie eine Steinbriicke
zeigen. Den Deckel ziert eine
Szene aus einem Kaminzimmer

-wahrscheinlich derenglischen
Freunde, die Mendelssohn
die Sonderanfertigung zur
Erinnerung an seine vielen
England-Reisen schenkten.
Als Maler wird der Sohn des
Komponisten William Horsley
vermutet.

,Unglaublich gut” sei das
Ergebnis meinte auch Men-
delssohn-Haus-Direktor Jiirgen
Ernst. Umsomehr, dadieknapp
15 400 Euro Kosten zum Grof3-
teil durch die Ernst-von-Sie-
mens-Kulturstiftung und den
Freundeskreis der Kulturstif-
tung der Linder getragen
wurden. , Damit sind unsere
Bestinde durchrestauriert”,
freutesich Ernst. 44 Objektesind
in Mendelssohns Wohnung
zum Teil am Originalplatz zu
sehen. m

Brief von C. P. E. Bach nach
230 Jahren zuruck in Leipzig

Kopie derersten Seite desBriefs.
Foto: Sammlung Bach-Archiv

Das Bach-Archiv Leipzig hat
seine Sammlung um einen
bislang unveroffentlichten
Brief Carl Philipp Emanuel
Bachs erweitert. Es handelt
sich um ein zweiseitiges
Schreiben mit aufiergewdhn-
licher Provenienz, daser zwei
Jahre vor seinem Tod an den
Leipziger Verleger Engelhard
Benjamin Schwickertrichtete.
Das Bach-Museum Leipzig
stellt das Schriftsttick anléss-
lich der Festtage ,70 Jahre

Bach-Archiv Leipzig” ab
27.0ktoberin der Schatzkam-
mer des Hauses aus.

Der Brief vom 4. August
1786 behandelt die Vorberei-
tung einer Neuausgabe von
Carl Philipp Emanuel Bachs
, Versuch iiber die wahre Art
das Clavier zu spielen” - ei-
nem der bedeutendsten mu-
sikalischen Lehrbiicher des
18. Jahrhunderts. Unter an-
derem schreibt er: ,,Welch
Gliick, ein Lehrbuch ohne
Fehler, wie es jetzt ist, u.
dergleichen ganz gewifS in
der Weltnichtist, zu haben!”.

Prof. Peter Wollny, Direk-
tor des Bach-Archivs Leipzig,
freut sich: ,Die Riickkehr
eines unbekannten Briefes
des zweiten Bach-Sohns ist
ein besonderer Gliicksfall.”
Der Brief wechselte Besitzer
und Orte von Leipzig tiber
Berlin und Wien nach New
York und zuletzt nach Miami
Beach. Gekauft hatte ihn das
Bach-Archiv mithilfe der
Bundesregierung und Spen-
den von einem New Yorker
Antiquariat. m

Leipziger bringen ihr
Wissen flr Fotoarchiv ein

Seit Ende Juni sucht das Stadt-
archiv tiber seine Digitalkanzle
nach Informationen zu bisher
nichtvollstindigerschlossenen
Fotografien des Bestandes. Die
Idee dahinter: Die Biirger der
Stadtsind regelrechte Experten,
jeder hat ein Steckenpferd, die-
seseine Thema, mitdemer oder
siesichbesonders gutauskennt.

Der Zuspruch ist enorm: So
gab es zu zehn von den bisher
zwolf online veroffentlichten
Motiven ausfiihrliche Riick-
meldungen. So konnte eine
junge Frau eine Stunde nach
Veroffentlichung eines Fotos
aus dem Jahr 1974 alle darauf
abgebildeten Spieler des 1. FC
Lokomotive Leipzig nennen.
Auch Strafienbahnexperten

lieferten den Archivkollegen
bereits wichtige Daten.

Das Projekt lduft noch bis
zum 6. September auf Facebook
unter www.facebook.com/
stadtarchivleipzig sowie unter
www.leipzig.de/stadtarchiv,
insgesamt 24 Beitrdge werden
veroffentlicht. Es ist erst ein
kleiner Anfang: DieSammlung
des Stadtarchivs umfasst mehr
als 350.000 Fotografien, von
denen bereits 50.000 erschlos-
sen und im Forschungssaal
zuganglich sind. Die Mitarbei-
ter des Stadtarchivs arbeiten
aufgrund des Zuspruchs zu
»Den Bildern auf der Spur”
bereits an einer Fortsetzung
der Aktion, jedoch in einem
anderen Format. m

Bewerber fiir neuen Jugendaufsichtsrat
des Naturkundemusems gesucht

DieLegislaturperiode desersten
Jugendaufsichtsrates des Leip-
ziger Naturkundemuseums ist
voriiber. Die 15 Kinder und
Jugendlichenwaren?2019 ausge-
wiahltwordenund formulierten
prézise, was sie sich von einem
kiinftigen Haus wiinschen, und
diskutierten erste Vorschlige.

Nun wird ein neuer Jugend-
aufsichtsrat gebildet, von dem
zur Entwicklung des Museums
am geplanten neuen Stand-
ort im Bowlingtreff Impulse
erhofft werden. Interessenten
konnen sich bis 18. September
unter aufsichtsrat.naturkunde
museum.de bewerben. m

Begleitprogramm rund um
Ausstellung ,Zero Waste”

Zur aktuellen Ausstellung
»Zero Waste” im Museum der
bildenden Kiinste (MdbK) gibt
es viele Begleitveranstaltungen
bisindenSpatherbst: Amheuti-
genSamstagundam29. August
startetum 13.30 Uhram Haupt-
eingang der Horspaziergang
mit Cornelia Friederike Miiller
und Umweltforschern. Sieladen
zumaufmerksamenGehenund

Lauschen ein. Am 5. September
gibt es im Gemeinschaftsgar-
ten Annalinde 14 bis 17 Uhr
(ZschocherscheStrafie 12) einen
Workshop zum Herstellen von
Krauterkosmetik. Noch bis
8. November offnet im Café
Kaputt (Merseburger Strafle
102) ein Repaircafé dienstags
bis donnerstags. Alle Termine
unter www. mdbk.de. m

Schonauer Parkfest mit
Gundermann und Elton John

Trotz Corona-Auflagen ladt
das Schoner Parkfest an
diesem Wochenende als
Hohepunkt des Griinauer
Kultursommers zu einem
vielfaltigen Programm ein.
Am heutigen Samstag geht
es um 10.30 Uhr mit dem
Alleinunterhalter Stephan
Langer los. Ab 15 Uhr startet
das Kinderprogramm. Der
Tanzverein Danceecho tritt
um 16 Uhr auf. Um 19 Uhr
singt Christian Haase Lieder
von Gerhard Gundermann -
eine passende Einstimmung
auf den Film ,,Gundermann”
ab20.45 Uhrim Sommerkino.

Die Musikschule Leipzig
erdffnet mit ihrem Ensem-
ble Peaceman and the Gang
um 11 Uhr den morgigen
Sonntag. Nachmittags geht
es mit Kinderprogramm und
Schlagermusik weiter. Um
19 Uhr treten Isabell Korda
und Franz Belger mit Musik
aus den 60ern bis 80ern auf.
Das passt wiederum zum
Abendfilm ,, Rocketman” iiber
die Karriere von Elton John.
Das ganze Programm des
Wochenendes gibt es unter:

schonauer-parkfest.
de/programm/


http://www.gewandhaus.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.tdjw.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.leipzig.de/stadtarchiv
mailto:grassimak-kreativ%40leipzig.de
mailto:grassimak-kreativ%40leipzig.de
http://www.druckkunst-museum.de
http://www.druckkunst-museum.de
http://www.kaos-leipzig.de
http://sch%C3%B6nauer-parkfest.de/programm/
http://sch%C3%B6nauer-parkfest.de/programm/
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B Zahl der Woche

8337

8337 Baume werden derzeit in Leipzig kunstlich bewassert.
Das betrifft vor allem junge Stadtbaume, meldet das Amt fur
Stadtgriin und Gewasser. Neben dem Eigenbetrieb Stadtreini-
gung, der die von ihm neu gepflanzten Baume betreut, tber-
nehmen externe Firmen diese Aufgabe. Leipzigs Stadtgrun lei-
det stark unter der Trockenheit der regenarmen vergangenen
zwei Jahre und auch in diesem Jahr sind bisher nennenswerte
Niederschlage ausgeblieben. Deshalb will die Verwaltung die
Bewasserung bis September vornehmen lassen. Zudem freue
man sich Uber jede Wasserspende der Leipzigerinnen und Leip-
zigerinihrem Wohnumfeld. Gerade junge Baume kénnten tag-
lich zweimal eigeninitiativ mit einem Eimer Wasser versorgt
werden, so Amtsleiter Rudiger Dittmar.

Fordermittel fir
Alfred-Kunze-
Sportpark

Sanierungsbedurftig: der Leutz-
scher Alfred-Kunze-Sportpark.
Foto: Stadt Leipzig

Leipzig freut sich tiber 1,8
Mio. Euro Fordermittel fiir
Sanierungen im Alfred-Kun-
ze-Sportpark in Leip-
zig-Leutzsch. Dieses Geld
flieft aus Mitteln des Bun-
desprogramms ,Sanierung
kommunaler Einrichtungen
indenBereichenSport, Jugend
und Kultur”. Das Fordergeld,
fiir dasjetztder Forderbescheid
vorliegt, ist fiir den Ersatz
des alten Funktionsgebdudes
einschliefllich zugehoriger
Medienanschliisse gedacht.
Insgesamt soll der Neubau
vier Millionen Euro kosten. Bis
2023 soll der Altbau abgerissen
und durch ein zweistockiges
Gebidude mit 900 Quadratme-
tern Nutzfliache, also 400 mehr
alsbisher, ersetzt werden. Statt
120kénnen dann 250 Spielerin-
nen und Spieler das Gebdude
nutzen.

Bereits im Madrz hatte die
Verwaltungsspitze neuen Per-
spektiven fiir denSportpark zu
gestimmt. Mit dem Hauptnut-
zer BSG ChemieLeipzige.V.ist
ein Entwicklungskonzept bis
zum Jahr 2040 aufgestellt wor-
den, in dem es kurz- und mit-
telfristig um die Erneuerung
von Wasser und Abwasser
geht, um Mediensanierungen
zur Entwésserung der Spielfel-
der, umneueFlutlichtanlagen,
Larmschutz sowie die Moder-
nisierung und Neuverlegung
von Versorgungsleitungen
(Strom, Gas, Telekommuni-
kation, Sicherheitstechnik) fiir
Gebédude. =

Radfahrstreifen auf
der Zeppelinbriicke

Fiir Radfahrer ist das Uberque-
ren der Zeppelinbriicke jetzt
sicherer. In beiden Fahrtrich-
tungen hat das Verkehrs- und
Tiefbauamt temporar Radfahr-
streifen abmarkieren lassen.
Das Amt will in erster Linie
den Unfallschwerpunktan der
Einmiindung zum Cottaweg
entschirfen. Hier ist es in der
Vergangenheit immer wieder
zu Kollisionen zwischen aus-
fahrenden Autos und Radfah-
rern gekommen. Zusitzlichsoll
noch ein Geldnder angebracht
werden, um das verbotene
Radfahren auf dem Gehweg
stadtauswarts zu behindern.
Ein Jahr wird die Stadt jetzt
die Neuregelung an diesem
Unfallschwerpunkt testen, um
dann anhand der Ergebnisse
eine optimale und dauerhafte
Losung zu entwickeln. m

Stadtische Kurierfahrten jetzt auch per Lastenrad

Die Stadtverwaltung verteilt
ihre Post jetzt klimafreundli-
cher. Seit August sind stad-
tische Kurierfahrer auch per
Lastenrad unterwegs, um
Behordensendungen in der
Innenstadt von A nach B zu
bringen. Zwei Lastenrédder
hat die Stadt dafiir in Betrieb
genommen. Bedient werden
von den Mitarbeitern der Fir-
ma Fulmo Kurierdienst GbR
insgesamt24 Objekte, darunter
die stidtischen Museen, die
Volkshochschule, Aufienstel-
len in der Otto-Schill-StrafSe,
der Thomasius- und Fried-
rich-Ebert-StrafSe.

Zur Nachahmung gedacht: Hauptamtsleiter Dr. Christian Aeger-
ter (re.) nimmt gemeinsam mit Maximilian Standy (Fulmo) zwei
Lastenrader fur Kurierfahrten in Betrieb. Foto: Stadt Leipzig/kms

LWB auf gesundem Kurs

Die Stadt hat den Kurier-
betrieb aufgrund der Stadt-
ratsbeschliisse zur klima-
freundlichen Verwaltung neu
organisiert. ,Wir wollen die
Verkehrswende ein Stiick
mitgestalten und zeigen, dass
die Verwaltung auf nachhal-
tigen Transport setzt”, sagt
Hauptamtsleiter Dr. Christian
Aegerterund hofft, dafs das Bei-
spiel Schule macht. Insgesamt
versorgt der Kurierdienst tag-
lich 130 Dienststellen. Entfern-
tere Touren werden nach wie
vormitdem Autoerledigt- hier
will die Stadt schrittweise auf
Elektrofahrzeuge umstellen. m

Wohnungsgesellschaft blickt auf positives Geschéftsjahr zuriick und investiert 170 Millionen Euro in neue Projekte

759 neue Wohnungen im Bau,
eine stabile Wirtschaftslage
und iiberwiegend zufriedene
Mieter - das ist der aktuelle
Stand bei der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft
mbH (LWB). Im Juli hatte
das kommunale Wohnungs-
unternehmen den Geschifts-
abschluss 2019 offentlich
gemacht und iiber seine aktu-
elle Bautitigkeit berichtet.

,Die LWB hat sich in den
zuriickliegenden Jahren zu
einem kommunalen Vorzei-
geunternehmen entwickelt”,
bilanziert OBM Burkhard Jung
zum Geschéftsabschluss. ,Das
Unternehmen, hinter dem
schwierige Zeitenliegen, istaus
eigener Kraft gesundet und hat
in unserer wachsenden Stadt
in vielerlei Hinsicht Verant-
wortung {ibernommen.” Laut
Jung ist die LWB ein Garant fiir
bezahlbares Wohnenin Leipzig
und ein wichtiger Partner bei
der Schaffung sozialer Infra-
struktur.

Seine stabile Wirtschaftslage
erlaubt dem Unternehmenjetzt
wieder mehr Geld fiir Sanierun-
gen und Neubauten auszuge-
ben. Insgesamt 170 Mio. Euro
sollen in fiinf aktuelle Bauvor-
haben fliefien. Im vergangenen
Jahr wurde mit dem Bau von
97 Wohnungen und einer inte-
grierten Kita mit 96 Pldtzen in
der Bernhard-Goring-Strafle

Kunftiges Wohnen in der Landsberger StraBBe 120-126: Hier laufen die Arbeiten schon auf Hochtou-
Visualisierung : RAU Architekten_IPROconsult GmbH

ren.

17 begonnen. In der Strafie des
18. Oktober 5-7 - hier war im
Juli 2019 Baustart - entste-
hen derzeit 104 Wohnungen.
Ebenso im Juli 2019 erfolgte
der erste Spatenstich fiir den
Bauvon152 Wohnungeninder
LittstrafSe 2-7. Die Rohbauten
anallendreiStandorten stehen,
im ersten Quartal 2021 sollen
die Wohnungen bezugsfertig
sein. Im Mai 2020 hatte die
LWB den Startschuss fiir neue
Wohnhéuser mit integrierter
Kita in der Landsberger Stra-
Be 120-126 (106 Wohnungen,
Fertigstellung 2022) und in
der Saalfelder Strafie (300

Wohnungen in 18 Héusern,
Fertigstellung 2023) gegeben.
Drei Viertel dieser Wohnungen
sind mietpreis- und belegungs-
rechtlich gebunden. In den
Genuss der subventionierten
Kaltmiete von 6,50 Euro pro
Quadratmeter kommen aus-
schliefSlichInhaber des WeifSen
Wohnberechtigungsscheins
der Stadt.

,Die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der LWB hat
sich weiter positiv entwickelt,
die durch die Stadtverwaltung
geforderten Finanzkennzahlen
und -ziele sind erfiillt”, kom-
mentiert Ute Schifer, LWB

Musik-Erlebnismesse wechselt in den Juni 2021
und will sich parallel zum Bachfest prasentieren

Weil sie coronabedingt im No-
vember nicht stattfinden kann,
klinkt sich die Musicpark kiinf-
tig in das Bachfest ein. Erst im
November 2019 hatte der Bran-
chentreff fiir Instrumentenbau-
er und Hersteller fiir Musikzu-
behor mit 11200 Besuchernsein
Debiitin Leipzig gegeben. Weil
aber das Testen und Probieren
von Musikinstrumenten zum
Messekonzept gehort, konnen
aktuelle Hygienevorschriften
nicht eingehalten werden. So
bleibt der Leipziger Messe
und ihrem Partner Beringer

Marketing nur die Absage fiir
November 2020. Festgelegt
wurde jetzt, die Messe auf den
12. bis 14. Juni 2021 zu verschie-
benund sie damit direkt in das
Bachfest (12. bis 15. Juni 2021)
zu integrieren. Auch kiinftig
soll sie parallel zum Bachfest
veranstaltet werden. Damit
gewinnt die Messe an Auf-
merksamkeit und verspricht
ein Hohepunkt im Leipziger
Veranstaltungskalender zu
werden. Mit dem Wechsel ver-
bunden ist auch die Anderung
der Tagesfolge von Samstag

bis Montag. Musiker und DJs,
aber auch die Fachhindler
konnen die Messe damit noch
entspannter - auch auflerhalb
vonauftritts-und verkaufsstar-
ken Wochentagen - besuchen.
Musikinstrumentenliebhaber
sind wieder eingeladen, die
Vielfalt von Musikinstrumenten
sowie Zubehor zu entdecken
und sich vom umfassenden
Event-Programm begeistern
zu lassen. Aussteller konnen
sichfiir die Messe abSeptember
unter www.musicpark.de/
anmeldung registrieren. m

Geschiftsfithrerin Finanzen
und Vermogenssteuerung.
»Die Eigenkapitalquote - sie
gilt als wesentliche Kennziffer
fiir die Kreditwiirdigkeit eines
Unternehmens - erreichte
mit 40,7 Prozent einen neuen
Spitzenwert.” Das Geschfts-
ergebnis vor Steuern habe bei
8,66 Mio. Euro gelegen. Das
Jahresergebnis von 18,5 Mio.
Eurosei, wiebereitsinden Vor-
jahren, durch Sondereinfliisse
stark beeinflusst.

Die Entwicklung der LWB,
besonders aber Service und
Kundenorientierung, ho-
norieren auch ihre Mieter, wie
die jiingste Kundenbefragung
zeigt. 78 Prozent der mehr als
3000 Teilnehmer gaben ein
~sehr gut” oder ,gut”. m

LWB-Neubau Saalfelder StraBe (Perspektive von Holbergstra-
Be): Hier entsteht die bisher groBte neue Wohnanlage der LWB.
Visualisierung: S&P Sahimann Leipzig

Hochhausbau an der Alten Messe:
Stadt zeigt Entwiirfe

Auf dem Grundstiick Sem-
melweisstrafle 9 soll ein
modernes Wohnquartier mit
bis zu 250 neuen Wohnungen
entstehen. Ein Punkthoch-
haus, weitere Wohnhiuser,
Lédden im Erdgeschoss sowie
Griin- und Freiflichen - so
stelltsich der Investor Instone
das Areal vor. Jetzt ist der ar-
chitektonische Realisierungs-
wettbewerb abgeschlossen,
den die Woltereck Fitzner
Architekten aus Leipzig fiir
sich entschieden haben. De-
ren Planungen sehen gleich

zwei Hochhduser gegentiber
der Nationalbibliothek vor.
Auf Platz zwei setzte die
Jury, der auch der amtieren-
de Stadtplanungsamtsleiter
Heinrich Neu angehorte,
die KLM-Architekten Leip-
zig. Beide Entwiirfe sollen
jetzt mach dem Willen des
Investors iiberarbeitet und
weiterentwickelt werden.
Alle fiir den Wettbewerb
eingereichten Entwiirfe sind
bis zum 28. Augustinder Un-
teren Wandelhalle desNeuen
Rathauses ausgestellt. m

Fur mehr Verkehrssicherheit: Viele kleine Baustellen in

Verkehrs- und Tiefbauamt nutzt Sommermonate fiir die neue Gestaltung von Kreuzungen und Haltestellen

In den Sommerferien hat die
Stadt viele Bauarbeiten an
Leipzigs Straflen begonnen,
ummehr Verkehrssicherheitzu
schaffen, Barrieren an Haltestel-
len abzubauen und Schulwege
sicherer zu machen.

Gerade vor zwei Tagen, am
20. August, isteineneue Fufigan-
gerampel in der DieskaustrafSe
in Betrieb gegangen. Diese Stra-
fse miissen Grundschiiler auf
ihrem Weg zur neuen ,Schule
am Griinen Gleis” in der Klein-
zschocherschen Baumannstra-
e tiberqueren.

Um die Sicherheit vor al-
lem von Schulkindern geht es
auch bei den Bauarbeiten an
der Kreuzung William-Zip-
perer-Strafse/PriefSnitzstrafse
(Leutzsch/ Altlindenau), die

NonnenstraBe/Ecke IndustriestraBBe: Hier sind Bagger aktuell fur

neue Gehwegnasen im Einsatz.

Foto: abl/bel

seit Anfang Augustlaufen. Hier
werdensogenannte Gehwegna-
sen eingebaut, die Fulgiangern
den Ubergang zur anderen
Straflenseite erleichtern und
bessereSichtverhéltnissefiiralle
Verkehrsteilnehmer schaffen.
Zugleich will die Stadt damit
das verbotswidrige Parken
einschrianken. AndenGehweg-
nasenund der schonvorhande-
nen Mittelinsel soll aufSerdem
eine neues Blindenleitsystem
entstehen. Bis Oktober wird
gebaut, der Verkehr zeitweise
umgeleitet.

Barrierefrei gestaltet wer-
den seit 17. August die Bus-
haltestellen an der Kreuzung
Karl-Heine-Strafie/ Engertstra-
e. Parallel dazu sollen beide
Haltestellen in den Vorplatz

des Plagwitzer Bahnhofs in-
tegriert werden. Fahrbahnen
und Fuflwege werden verbes-
sert, eine neue Ampel wird
installiert und die Straflenbe-
leuchtung umweltfreundlich
auf LED-Leuchten umgestellt.
Bis Ende November sollen die
Arbeiten, dieauch zu Umleitun-
genfiihren, abgeschlossen sein.

Seit 10. August sind Ar-
beiten an Kreuzungen in der
Georg-Schwarz-Strafie im
Gang. Gebaut wird an der
Weinbergstraie, Ander Lehde,
Klopstockstrafse, Rinckartstra-
Be, Uhlandstrafie und Spit-
tastrafle. Auch hier kommen
Gehwegnasen in die Fahrbahn,
bis Ende Oktober ist mit wech-
selnder Verkehrsfiihrung zu
rechnen.

Goerdelerring
geht in neue
Bauphase

Die Leipziger Verkehrsbetriebe
(LVB) starten in die dritte Bau-
phase an der Haltestelle Goer-
delerring. Die Arbeiten sind
soweit vorangekommen, dass
derKnotenpunktab31. August
zum Teil wieder angebunden
werden kann. Die Bahnsteige
Cund D werden dann genutzt
und am Hauptbahnhof wieder
alle Gleise.

Von Liniendnderungen be-
troffensind noch bis 30. Oktober
die Linien 12 und 14, die nach
wie vor von der Baulinie 32 er-
setzt werden, sowie die Linien
1,3,4,7,8und 15. Wobei die 3,
4, 7 und 15 nur noch zwischen
Goerdelerring und Waldplatz
eine Umleitung tiber die Gott-
schedstrafse nehmen miissen.

Ab 31. August muss die
Kreuzung Pfaffendorfer Stra-
Be/Rahnstadter Steinweg ge-
sperrt werden. Die Haltestellen
Lortzingstrafie und Zoo sowie
Wintergarten- und Hofmeis-
terstrale werden nicht bedient.
Fiir den Autoverkehr ist eine
Sperrung des Goerdelerrings
in Richtung Westen und Nor-
den in Hohe der Kreuzung
ab Nordstrafle bis Jacobstrafe
notwendig. Die Pfaffendorfer
Strafie wird fiir denaus Norden
bzw. vom Zoo kommenden
Verkehr zur Sackgasse. Emp-
fohlene Umleitungen sind
unter www.L.de/baustellen
nachzulesen. m

Bundespreis fiir
Biirgerbahnhof
Plagwitz

Die Initiative Biirgerbahnhof
Plagwitz gehort zu den diesjah-
rigen Preistrdgern des Bundes-
preises Stadtgriin. Insgesamt
hat das Bundesministerium
des Innern, fiir Bau und Hei-
mat sechs Preise und sieben
Anerkennungen vergeben. Der
Biirgerbahnhof siegte in der
Kategorie ,Genutzt” und kann
jetzt mit dem entsprechenden
Slogan fiir sich werben. Fiir den
Preis, der im Oktober verliechen
wird, waren in diesem Jahr
insgesamt 48 Initiativen in die
engere Wahl gekommen.

Der ehemals grofite Verla-
debahnhof Europas zeigt sich
heute als griines Geldnde, das
Biirger ganz unterschiedlich
nutzen konnen. Obstgarten,
Graffiti-Flachen, ein Café oder
ein Bauspielplatzschaffen scho-
ne und sinnvolle Freizeitange-
bote. Die gesamte Entwicklung
des Projekts - die Konzeption
der Nutzungsideen bis hin zur
Umsetzung-wurdevonBeginn
an als intensive Zusammenar-
beitvon Biirgernund Initiativen
vor Ort, Verwaltung und Fach-
leuten organisiert.

Die Stadt Leipzig bewirbt
sich ebenfalls mit dem Biirger-
bahnhof fiir den sogenannten
Regiostars Award. Diese Aus-
zeichnung der Europdischen
Kommission kiirt innovativste
Projekte Europas. m

Leipzig

Im Miltitzer Auenweg wer-
den bis September die beiden
Bushaltestellen ,Geschwis-
ter-Scholl-Strafse” barrierefrei
ausgebaut. Ersatzhaltestellen
sind eingerichtet, der Verkehr
in Richtung Stadt wird tber
die Luitzner Strafie umgeleitet.

Bis Mitte September ist auch
die Nonnenstrafse an der Kreu-
zung Industriestrafle Baustelle
fiir neue Gehwegnasen, erneu-
erte Straffenbeleuchtung und
neue Baume.

Kurz vor dem Abschluss
stehen die Arbeiten fiir barrie-
refreie Bushaltestellen , Russen-
strale” und , Striimpellstraf3e”
der Linie 76 in Probstheida.
Noch gibt es hier Einschran-
kungen, Ende August kann der
Verkehrwiedernormalrollen. m


http://www.L.de/baustellen
http://www.musicpark.de/anmeldung
http://www.musicpark.de/anmeldung

Leipziger Amtsblatt

i} Kommunalpolitik 22. August 2020 - Nr. 15

Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe koénnen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beitrage liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: StadtLeipzig/M.Jehnichen

Fraktionen zur Sache:

Séren
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

IndenletztenJahrenisteine erschreckende
Riickentwicklung der lokalen Infrastruk-
tur in Griinau, speziell im Norden (WK
VII), zu verzeichnen. Was zunédchst mit
der Schlieffung der Supermarkte begann,
wurde durch die Schliefung der Post, der
Sparkasse und dem Abbau der Fahrkarten-
automaten der Leipziger Verkehrsbetriebe
fortgesetzt. Selbst die Versorgung mit Bar-

Stadtverwaltung im Homeoffice - was zuletzt

geld vor Ort ist zeitweise
aufgrund zu niedriger
Bestinde des Automaten
nicht mehr gesichert.
Ebenso verunsichert die
Anwohnenden die Hangepartie rund um
die Stadtteilbibliothek.

Die Biirgerinnen und Biirger haben
zunehmend das Gefiihl, dass das im

kurzfristigen Losungen

Griinau nicht
weiter abhangen!

INSEK benannte Schwer-
punktgebiet Griinau sich
zuriickentwickelt und
die Lebensqualitédt sinkt.
Insbesondere dltere Men-
schen, Menschenmit Behinderungen oder
Menschen mitPflegebedarf fiithlensich ver-
mehrt von der Auflenwelt abgeschnitten.
Diesem Prozess muss zwingend entgegen-

néichsten Jahren werden

gewirkt werden; hier ist ein kleinteiliges
Entwicklungskonzept nétig.

Die Verwaltung ist aufgefordert, zu zei-
gen, dass Griinau nicht abgehédngt wird,
sondern ein moderner und lebenswerter
Stadtteil bleibt. In den Sommermonaten
sind wir bereits auf die Bewohner/-innen
zugegangen, um sie in diesen Prozess zu
integrieren und friih zu beteiligen. m

sich Mitarbeiter Arbeitsplitze teilen, sich

noch undenkbar war, wurde mit Coronavon  nun aber fortfithren und Neue gegenwirtigneueStandorte  abwechselnd im Homeoffice befinden, auch
heute auf morgen Realitét. langfristig weiterdenken. . fiir die Amter gesucht. Der  in einigen Bereichen der Stadtverwaltung
Ein Lob gilt der Verwaltung, die ihren Mitar- ~ Viele Selbstverstdndlich- Ar be Itsm Od el Ie Wahl der Grofle der neu-  denkbar?Dieneuen Arbeitsmodellekdnnten

beitern teilweise von heute auf morgen tiber

keiten des Arbeitslebens

en Verwaltungsgebdude

sich so flaichenmifsiig auf die Verwaltungs-

Thomas die stadteigene IT-Tochter Notebooks und  vorCoronagehorenaufdenPriifstand gestellt.  sollte jedoch die Erkenntnis tiber die Frage  gebdude auswirken, Mietaufwendungen

Kohler VPN-Tunnel zur Verfiigung stellte, damitsie ~ Neue Chancen bieten sich bereitsim Rahmen  vorausgehen, wie die Leipziger Stadtver-  lieflen sich optimieren. Kontaktieren Sie uns
von Zuhause aus arbeiten konnten. der zukiinftigen Verwaltungsunterbringung. ~ waltung sich zukiinftig organisieren wird?  gern mit Fragen und Anregungen an info@

Stadtrat Wir miissen die zwangsweise gefundenen  Angesichtsauslaufender Mietvertrageinden =~ Ware der Arbeitsalltag in Unternehmen, wo  freibeuterfraktion.de. m
Leipzig schwitzt. Schon im dritten Jahr in 20 Mio. Euro umfassen- an den Klimawandel. Die  auch wirtschaftlich von der erneuerbaren
Folge erleben wir in unserer Stadt einen  den Klimasofortmafinah- Geschafft — erster stadtratsmehrheit folgte  Strom-und Warmegewinnung profitieren.
Hitzesommermit geringenNiederschldgen.  menprogramm vor der S h itt f x KI . | auch unseren Antrdgen  DenndieSonneaufunserenDédchernwird
Man fragt sich: Wie soll das weitergehen? =~ Sommerpause konkrete cnri urs IMa:  ,yechtem KlimaSCHUTZ ~ im Gegensatz zu fossilen Energietragern,
Wie sollen Kranke und Alte unter uns die  Forderungen gestellt: Fiir wie mehr Erneuerbare mit zukiinftig htheren CO,-Preisen, die

Sophia Hitzeperiodeninaufgeheizten Wohnungen ein besseres Mikroklima brauchen wir Energien in neuen Stadtquartieren und  Mieten nicht in die Hohe treiben.

Kraft und ohne Garten tiberstehen? Klimaschutz ~ mehr Baume, mehr Fassadenbegriinung, einem hoheren Energie- und Baustandard ~ Mit diesem Sofortprogramm hat Leipzig

stv. Fraktionsvorsitzende

istauch Gesundheitsschutz! Deshalbhaben
wir Griinen bei den Verhandlungen zum

Nach den verschiedenen Anldufen, einen
neuen oder vergroflerten Standort fiir das
Naturkundemuseum zu finden, die sich alle
zerschlagen haben, halte ich den ehemaligen
Bowlingtreffauf dem Leuschner-Platzfiireine

mehr Griindécher. Es bleibt jedoch nicht
nur bei diesen kurzfristigen Anpassungen

wichtigen Museum mehr
Platz zu geben, um auch
die groflen Potenziale, die
die Sammlungen haben,
nutzen zu kénnen.

Gute
Standortwahl

fiir Beteiligungsunternehmen. Langfristig
werden wir Leipzigerinnen und Leipziger

Viertel entwickelt und das
Naturkundemuseum wiir-
de den Nutzungsmix noch
abrunden. 2. Dasauffallende
undauchstadtbildprigende

einen konkreten Schritt fiir das Klima und
zu unser aller Wohl geschafft. m

reichen sein. 4. Das unterirdische Gebidude
muss nicht kiinstlich verdunkelt werden,
um die Ausstellungsobjekte in Szene zu
setzen. Fiir die Museumsdidaktik ein echter
Vorteil. Der Bowlingtreff wurde in grofsem

Christian gute und vor allem sinnvolle Losung. Aus meiner Sicht sprechen mehrere Grilnde ~ Gebaude des Bowlingtreffs wird endlichaus ~ Einvernehmen mit dem Museumsdirektor
Schulze Weil dierdumlicheSituationdesNaturkunde-  fiir den Bowlingtreff als Museumsstandort: ~ seinemDornroschenschlaf geweckt3.DieLage — ausgewéhlt und der Untergrund ist so ab-
museums seit Jahren sehr unbefriedigendist, 1. Der Wilhelm-Leuschner-Platz wird in  istsehrzentralund dasMuseumwirddeshalb  gedichtet, dass die Bedenken hinsichtlich
Stadtrat gab es seit Langerem Uberlegungen, diesem  den néchsten Jahren zu einem modernen — wunderbar mit Bus, Bahn und S-Bahn zu er- ~ Wasserschéden hinfillig sind. m
Man kann an den Klimawandel sehr unter-  uns alle. Man kann aber R I . d nen wirtschaftlichen und/  auf die Menschen nur so niederprasseln:
schiedlich herangehen. Man kann sich mit  auch ein ausgewogenes ealismus un oder sozialen Zweitnutzen  Du sollst nicht fliegen! Du sollst nicht
einem Tunnelblickallein darauffokussieren ~ KonzeptvonNachhaltig- Augen ma B | haben soll. Nur so kénnen  Auto fahren! Du sollst kein Fleisch essen
und fordern: Wir brauchen Klimaschutz  keit verfolgen, also den : wir auch moglichst viele usw. Was bewirkt dies? Die Gldubigen
um jeden Preis. Dies untermalt mit der Ka-  Dreiklang von ckologi- Menschenmitnehmenund  und Folgsamen halten sich an die Gebote.
Andreas tastrophenrhetorik eines Klimanotstandes.  scher, wirtschaftlicher und sozialer Nach-  Akzeptanz schaffen. Bei anderen hingegen wachsen Trotz und
Schultz Nun zeigt uns ausgerechnet Corona, dass  haltigkeit. Wir als CDU-Fraktion stehen Klimaschutz darf den Menschen nicht ~ Uberdruss. Genau deshalb miissen wir
es auch noch andere Katastrophen gibt, hinter diesem Ansatz. Praktisch heifst dies,  von oben iibergestiilpt werden. Auch, weil ~den Menschen vermitteln: Klimaschutz
Stadtrat und die sind sehr akut und bedrohlich fiir  dass jede Klimaschutzmafsnahme auch ei-  in den letzten Jahren die Verhaltensgebote ~ braucht Realismus und Augenmafi. m
Auf dem vormaligen Geldnde des Eutritz-  unserer Kenntnis haben . che die Stadtverwaltung aller Beteiligten, einschliefSlich des In-
scher Freiladebahnhofessolleinganzneuer  die bisherigen Investoren G ro B p rOj e kt gegentiber den Investoren  vestors, welcher seine Verantwortung
Stadtteil entstehen. Wichtig sind hierbei  denstddtischen Vorgaben . . f hr! durchsetzen sollte. Diese  ebenfallswahrnehmenmuss,istdaheran-
neben dem dringend bendtigten Woh-  zugestimmt! Warum ist Ist in Gefahr! und weitere negative Fak-  gesagt! Deshalb fordert die AfD-Fraktion
nungsbauvorallem Infrastruktur, Schulen,  dieses wichtige Vorhaben toren, welche offensicht-  die Stadtverwaltung und alle Fraktionen
Tobias Kindergarten und Kinderkrippen sowie dennoch gefidhrdet? Fakt ist: Dierot/rot/  lich die Verwaltungsorganisation selbst des Stadtrates zu schnellem Handeln
Keller Gewerbe. Wie vom Stadtrat beschlossen, griine Stadtratsmehrheit stellte in der  betreffen, konnten am Ende die Ursache  gegeniiber dem Investor auf, um Dauer-

Fraktionsvorsitzender

Anzeigen

istbei Neubau ein Anteil von 30 Prozentan
sozialem Wohnungsbau vorgesehen. Nach

Vergangenheit wiederholt zusétzliche, rein
ideologisch motivierte Forderungen, wel-

desScheiterns dieses grofsten Bauprojektes
Leipzigs sein. Ein kurzfristiges Handeln

brachenauf solchen wichtigen stiadtischen
Flachen zu verhindern. m

Mehr als ein Gewiirz — Salz ist lebensnotwendig

Guter Klang ohne Kompromisse

Anzeige =]

Himmelsscheibe von Nebra

(djd). Wer je den Kochloffel
geschwungen hat und dabei Salz
vergaf3, der weif3, dass es fiir guten
Geschmack unverzichtbar ist. Salz
jedochspieltnichtnurinderKiiche
eine wichtige Rolle, sondern auch
fiir die Gesundheit. Der menschli-
che Korper ist darauf angewiesen,
dass der Salz-Wasser-Haushalt
weitestgehend ausgeglichen und
konstant ist. Das wird durch ein
sehr feines Regulationssystem
sichergestellt. Nur Salz kann das
benotigte Wasser im Korper bin-
den. Zentrales Steuerungsorganist
hierbei die Niere. Sie sorgt dafiir,
dass ein Mangel ebenso wie ein
Uberschuss an Wasser wie auch

an Salz in kiirzester Zeit ausgegli-
chen wird.

Auch fur die Versorgungslage
der Bevolkerung spielt Salz noch
immer eine Rolle. Schon im alten
Agypten wurde es als Zusatz zur
Konservierung von Nahrungs-
mitteln genutzt. Es bindet das in
den Lebensmitteln vorhandene
freie Wasser und entzieht so den
Mikroorganismenihre Lebens-und
Vermehrungsgrundlage. Auf diese
Weise hilt Salz den mikrobiellen
Verderb auf. Auch fiir die Milch-
sduregarung, mit der beispielswei-
seSauerkrauthergestelltwird, oder
fur das Pokeln von Fleisch- und
Wurstwarenistes ganzwesentlich.

Auf www.vks-kalisalz.de findet
manspannende Infosiiber die viel-
faltigen Einsatzgebiete von Salz.
In der Natur gibt es zahlreiche
weitere Beispiele dafiir, wie wichtig
Salz ist und welche Bedeutung es
in grofien und kleinen natiirlichen
Systemen hat. Hiufig unter Natur-
schutz stehen etwa Salzwiesen.
Insbesondere im Nationalpark
Niedersichsisches Wattenmeer
finden sich solche, bei hoheren
Wasserstanden werden sie tiber-
flutet. Hier wachsen viele Bliiten-
pflanzen, die an diese extremen
Verhiltnisse angepasst sind. 54
Arten von Salzpflanzen kommen
in Deutschland vor.

bereits seit 25 Jahren!

Auf den Geschmack gekommen!
Die Landhauskiiche liefert Wunschgerichte direkt ins Haus — und das

Auch Johanna Westen ist auf den Geschmack gekommen. Seit einiger Zeit lasst sie sich das Essen von der
Landhauskiiche nach Hause bringen. ,Mich hat nicht nur der zuverlassige Service liberzeugt, sondern vor
allem die leckeren Gerichte und die groBe Auswahl”, berichtet sie.

Die Gerichte werden von den Kurieren bis ins Haus gebracht. Auf Wunsch kommen die Kuriere 365 Tage im
Jahr — auch sonn- und feiertags. Und das alles ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Fiir mehr Informationen sind wir gerne telefonisch fiir Sie erreichbar:
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer

L 0341-8609 7321

Jetzt 3 x lecker

probieren!

Bestellen Sie unsere 3 DLG-

preisgekronten Mittagsgerichte
zum Sonderpreis fiir je 6,39 €

inklusive Dessert.

£ =a
o A .
LANDHAUS

KUCHE

Tel. 0341-8609 73 21 - www.landhaus-kueche.de

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhauskiiche - eine Marke der apetito AG, BonifatiusstraBe 305, 48432 Rheine

Kabellose Kopfhorer fir Telefonie und Musik

(djd). Egal ob bei Telefonkonferenzen
oder privaten Gesprachen, im Home-
office, im Garten oder unterwegs: In-
Ear-Kopthorer verbinden eine sehr
gute Klangqualitdt mit viel Flexibi-
litdit und hohem Tragekomfort. Der
neue True-Wireless-Kopfhorer EAH-
AZ70W von Technics ist so kompakt
und leistungsstark, dass man ihn ger-
ne immer dabeihat - bei Sport, Arbeit
oder entspanntem Musikgenuss. Der
Kopthorer liefert dank seiner hoch-
wertigen Konstruktion stets besten
Sound. Das branchenfithrende Noise-
Cancelling-System filtert stérende Ne-
bengeréusche zuverlissig heraus. Und
auch die Mikrofone fiir das Telefonie-
ren blenden Windgerdusche effektiv
aus.

Der EAH-AZ70W garantiert eine
stabile und storungsfreie Funkverbin-
dung zum Smartphone - méglich dank
neuster Chip-Technologie und einer
innovativen Anordnung der Antenne
rund um den Berithrungssensor. Fiir
hohen Tragekomfort hat Technics

djd/Panasonic

eine Vielzahl an 3D-Ohr-Daten analy-
siert. Mit dem abgerundeten Gehduse
und fiinf mitgelieferten Silikon-Ohr-
Passstiicken sitzt der In-Ear-Horer
stets perfekt. Die Bedienung erfolgt
bequem und intuitiv iber einen
Touch-Sensor, Sprachsteuerung oder
die Technics Audio Connect App. Der
Akku bietet tiber sechs Stunden unun-
terbrochenen Musikgenuss mit einge-
schaltetem Noise-Cancelling. Kombi-
niert mit dem Speicher des Ladecases
ergibt sich eine Laufzeit von insgesamt

Foto:

19,5 Stunden.

eranstaltet von
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Das Landesmuseum fiir Vorgeschichte in Halle gehort zu
den wichtigsten archéologischen Museen in Mitteleuro-
pa. Die umfangreiche Sammlung umfasst zahlreiche Stii-
cke von europaweitem Rang, teilweise sogar von Welt-
geltung, wie z.B. den Jahrhundertfund der ,Himmels-
scheibe von Nebra”, die Teil des UNESCO-Dokumenten-
erbesist. In denlichten Séilen des historischen Museumsgebadu-
des haben Archédologen Szenen aus dem Alltag der ersten Be-
wohner Mitteldeutschlands nachgezeichnet, die eine abwechs-
lungsreiche Entdeckungsreise zu den Wurzeln der europii-
schen Menschheitsgeschichte ermoglichen. Aufiergewshnli-
che Inszenierungen lassen ein realistisches Bild vorgeschicht-
lichen Lebens entstehen mit wilden Hohlenlowen und impo-
santen Mammuts, nachdenklichen Neandertalern, eiszeitli-
chen Jagdrevieren, Schamanen, Totenkammern, goldreichen
Flrstengrabern und nattirlich der ,Himmelsscheibe von Neb-
ra” (1.600 v.Chr.), der dltesten konkreten Himmelsdarstellung
der Menschheit.

www.landesmuseum-vorgeschichte.de

Sie haben das Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 0341/ 2181-5425
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Rickmarsdorf:
Wahlvorschlage
stehen fest

Die zugelassenen Wahlvor-

schldge fiir die urspriinglich

bereits im Mai geplante Ergan-
zungswahl fiir den Ortschafts-
rat Riickmarsdorf stehen fest.

Die Wahl ist vom Stadtrat

auf Sonntag, den 27. Septem-

ber festgelegt worden. Die

Landesdirektion Sachsen als

zustdndige Rechtsaufsichtbe-

horde hatte die Wahl im Mai
zunéchst mit Verweis auf die

Covid-19-Pandemie abgesagt.
Die bereits im 25. Marz

in offentlicher Sitzung des

Gemeindewahlausschusses

zugelassenen Wahlvorschldge

behalten ihre Gtltigkeit. Fol-
gende fiinf Personen stellen
sich der Ergédnzungswahl:

1. Verantwortung fiir Riick-
marsdorf (VfR): Scheibe,
Steve; Tennhardt, Hardi;

2. Wiahlervereinigung Riick-
marsdorf (WVR): Kluth,
Cornelia; Miiller, Robert;
Frantz, Kai;

3. Alternative fiir Deutschland
(AfD): Leske, Martin.

Weitere Informationen gibt

es unter www.leipzig.de/

wahlen. m

Stadt fordert wieder
Interkulturelle
Projekte

Die Stadt untersttitzt auch 2021
interkulturelle Projekte von
Leipziger Vereinen und Ver-
banden sowie die Arbeit von
Migrantenorganisationen. Die
Antrége daftir miissen bis zum
30.September 2020 beim Referat
fiir Migration und Integration
vorliegen. Antragsberechtigt
sindin Leipzigans&ssigejuristi-
sche Personen des Privatrechts,
die gemeinniitzig arbeiten, in
ein Vereins- oder Handelsregis-
ter eingetragen sind und gemafs
ihrer Satzung und Selbstdar-
stellung die genannten Inhalte
erfiillen.

Gefordert werden u. a. 6f-
fentlichkeitswirksame und in-
terkulturelle Vorhaben, die der
gesellschaftlichen, politischen
und kulturellen Teilhabe der in
Leipziglebenden Migrantinnen
und Migranten dienen. Welche
weiteren Projekte gefordert
werden, istder Fachforderricht-
linie zu entnehmen. Richtlinie
sowie die Antragsformulare
konnenunter www leipzig.de/
migrantenabgerufenwerden. m

Stadtspaziergange
fir neue Familien

Familien, die neu nach Leip-
zig gezogen sind, konnen
jetzt bei einem individuellen
Spaziergang die Stadt ken-
nenlernen. Dazu ladt das
Familieninfobtiro ein. Mit
dem Kinderstadtplan in der
Hand wird die City erkundet,
es gibt Auskunftzu wichtigen
Adressen und obendrauf ein
kleines Begriifsungsgeschenk.
Termine sind beim Biiro
unter fib@leipzig.de oder
per Tel. 1232598/-2599 zu
veinbaren. m

Gedenken an Tote
ohne Angehorige

Am4.September gedenkt Leip-
zig wieder Verstorbenen ohne
Angehorige. Dazu wird 18 Uhr
indieKapelleauf dem Ostfried-
hof eingeladen. In dieser Feier-
stunde werdenauch die Namen
der Verstorbenen noch einmal
genannt, wer Anteil nehmen
mochte, istherzlich eingeladen.
(Hygienebestimmungen sind
einzuhalten, Mundschutz wird
empfohlen.)

Jahrlich werden in Leipzig
hunderte Menschen ohne Be-
gleitung der Familie bestattet.
Wenn sich keine Verantwort-
lichen finden, iibernimmt die
Stadt deren Begrédbnis. Um
die Verstorbenen nicht zu ver-
gessen, organisieren die Stadt
Leipzig gemeinsam mit dem
Stadtokumenekreis jedes Jahr
eine Gedenkfeier. m

Corona-Aufruf: Nicht nachlassig werden -
Ausnahmen fur Behinderte bleiben

Gesundheitsamt und Ord-
nungsamt der Stadt Leipzig
bitten darum, in der aufmerk-
samen Umsetzung der Mafi-
nahmengegendie Ausbreitung
des Coronavirus nicht nachzu-
lassen. Mit den Urlaubsreise-
riickkehrern hat sich derzeit
ein zusitzliches Corona-Risi-
kofenster gedffnet. Dem stehen
die Bemithungen, die corona-
bezogenen Beschrankungen fiir
den Lebensalltag schrittweise
zu lockern, gegentiber.

Die Aufiendienste des Ord-
nungsamtes stellen eine sich
einschleichende Nachldssigkeit
im Umgang mit Hygienekon-
zepten, bei der Einhaltung
der Abstandsregelungen und
beim Tragen der Mund- und

Nasen-Bedeckung fest. Hier ist
dieSolidaritatallerim Verhalten
gefragt.

Angesichts der Wetterlage
aktuell sind die Parks und
Griinanlagen sehr gut besucht.
Es wird dringend darauf hin-
gewiesen, dass die grundlegen-
den Verhaltensregeln beachtet
werden.

Die wichtigsten laut Co-
rona-Schutzverordnung im
Freistaat Sachsen: Die phy-
sisch-sozialen Kontakte zu an-
derenMenschenim offentlichen
Raumsind auf die Angehorigen
des eigenen Hausstandes und
bis zu zehn weitere Personen
begrenzt. Feiern im hiuslichen
Umfeld sind ohne Personen-
begrenzung mdglich, in Gast-

stidtten mit bis zu 100 Personen.

Wo immer moglich, ist ein
Mindestabstand zu anderen
Personen von 1,5 Metern ein-
zuhalten. Es wird dringend
empfohlen, bei Kontakten
im offentlichen Raum eine
Mund-Nasen-Bedeckung zu
tragen, um fiir sich und andere
das Risiko von Infektionen zu
reduzieren. Im Einzelhandel
und in Zug, Bus und Bahn ist
das Pflicht.

Menschen mit Behinderung
und solche mit gesundheitli-
chen Einschrankungen kon-
nen, sofern sie nicht dazu in
der Lage sind, auf das Tragen
der Mund-Nasen-Bedeckung
verzichten. Es ist zuldssig, im
Kontakt mit horgeschadigten

Menschen, die auf das Lesen
von Lippenbewegungen an-
gewiesen sind, zeitweilig auf
die Mund-Nasenbedeckung zu
verzichten.

Leipzigs Behindertenbeauf-
tragte Lara Ludin weist darauf
hin, dass Menschen mit Behin-
derung oftmals angefeindet
wiirden und keinen Zugang
zu Geschéften erhalten, weil
sie keine Maske tragen. Dies
sei sehr belastend fiir die Be-
troffenen und verstofit gegen
das Gleichbehandlungsgesetz.
Sie bittet um Riicksichtnahme.
Nicht immer seien Einschran-
kungen sichtbar, beispielswei-
se bei Lungenerkrankungen,
autistischen oder traumatisier-
ten Personen. m

Demenzfachberatung startet

Sozialamt schafft ab September Hilfsangebot fiir Angehoérige und Betroffene im Friihstadium

Eine Demenzerkrankung ist eine Belastung fiir Betroffene und deren pflegende Angehérige. Uber die Fachberatung will das Sozial-
amt helfen, das richtige Hilfsangebot zu finden.

Das Sozialamt der Stadt
Leipzig startet im Septem-
ber mit dem neuen Angebot
einer Demenzfachberatung
fiir Angehorige von Men-
schen mit Demenz und fiir
Betroffene mit beginnender
Demenz. Die kommunale
Demenzfachberatungsstelle
mochte die Selbsthilfekom-
petenz stirken und Hilfen
vermitteln.

In der Beratung werden ver-
schiedene Angebote und Un-
terstiitzungsmoglichkeitenin
Leipzig aufgezeigt. Beraten
wird zu Diagnostikangebo-
ten, Therapiemoglichkeiten,
Organisation der Pflege,
Teilhabemdglichkeiten von

Menschen mit Demenz, Ent-
lastungsangeboten, finanziel-
ler Unterstiitzung, rechtlichen
Fragen, Wohnenund Umgang
mit Demenz.

Die Beratung ist ein kos-
tenfreies Angebot des So-
zialamtes. Aufgrund der
Corona-Pandemie wird sie
zum Schutz der Ratsuchen-
den vorerst telefonisch an-
geboten. Diese konnen sich
ab September jeden Dienstag
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
unter der Telefon 1 23 45 10
beraten lassen. Dariiber hi-
naus konnen individuelle
Termine telefonisch oder
per E-Mail unter demenz
beratung@leipzig.de verein-
bart werden.

Foto: Adobe Stock/Robert Kneschke

Menschen mit Demenz
und ihre Angehorigen finden
durch vernetzte Strukturen
schneller und umfassender
Unterstiitzung. Die Demenz-
fachberatungsstelle wird sich
daher auchin der Vernetzung
von Hilfen engagieren und
Kompetenzenund Ressourcen
vor Ort in einem Netzwerk
biindeln. Interessierte konnen
gern im Demenznetzwerk
innerhalb der Leipziger Ko-
operation Pflege (LeiKoP) mit-
wirken und sich dazu an die
neue Beratungsstelle wenden.

Die kommunale Demenz-
fachberatungsstelle beruht
auf einem Stadtratsbeschluss
vom November 2019. Nach
Studien leben etwa zwei Drit-

tel der demenziell erkrank-
ten Menschen zu Hause im
vertrauten sozialen Umfeld.
Um die Selbststandigkeit und
Orientierung von Menschen
mit Demenzsolange wiemog-
lich zu erhalten und ihnen eine
selbstbestimmte Lebensweise
zu ermdglichen, wird eine
hédusliche Versorgung emp-
fohlen. Gleichzeitig stellt dies
eine grofie Herausforderung
fir sorgende Angehorige
dar. Hilfsangebote sind oft
nicht bekannt oder werden
nicht rechtzeitig in Anspruch
genommen. Eine friihzeiti-
ge fachliche Beratung kann
sowohl Erkrankten als auch
Pflegenden helfen, Uberlas-
tungen vorzubeugen. m

Leipzig zeigt Courage am 4. September

23. Auflage des Festivals an der Moritzbastei / Jugendfestival am 29. August

Courage zeigen, heifit es am
4. September zum 23. Mal in
Leipzig: Um 17 Uhr beginnt
das gleichnamige Festival auf
dem Geldnde der Moritzbas-
tei. Mit dabei beim Konzert
sind namhafte Kiinstler, die
sich fiir Toleranz und Weltof-
fenheitengagieren. Wer genau
auftritt, wird wie immer im
Vorfeld nicht verraten. Ei-
gentlich hatte das Festival am
30. April gespielt werden sol-
len. Durch die Corona-Pande-
mie wird es nun vier Monate
spéter laut auf der Biithne.

Schon am 29. August wird
das Jugendfestival ,Junge
Musiker gegen Gewalt und
Rassismus” gefeiert - um 19
Uhr im Leipziger Jugendver-
ein, Halle 5. Die Siegerband
wird wie gewohnt das Coura-
ge-Festival eroffnen. Die
Moderatoren Marsha Richarz
und Tim Toelke sind ebenfalls
im Boot.

Sebastian Krumbiegel, der
Initiator des Festivals vor 23
Jahren, stellt nochmals klar:
,Wir sind fiir eine Gesell-
schaft, die sich gegenseitig

Leipzig zeigt Courage 2019: Die Band Carbon hatte hier den Preis des Jugendfestivals abgerdumt. Am
29. August kurt Leipzig den Spitzenreiter 2020, der das Festival am 4. September an der Moritzbas-
Foto (Archiv): Anker / Wolfgang Zeyen

tei er6ffnen darf.

respektiert, die offenistfiiralle
Menschen dieser Welt. Das ist
und bleibtauchinschwierigen
Zeiten der Fall. Die Pandemie
hilt uns nicht davon ab, im-
mer wieder dieses wichtige
politischeSignallautstark und
regelméflig zu verkiinden”.
Klar ist aber auch: Ohne
die finanzielle Unterstiitzung
durch langjdhrige Partner

wire das Festival nicht durch-
fithrbar. Auch wenn die Musi-
ker ohne Gage spielen, bedarf
es neben dem sehr hohen
ehrenamtlichen Engagement
noch Geld beispielsweise fiir
Biihne, Technik und Produk-
tion. ,,Deshalb sind wir tiber-
gliicklich, dass das Konzertim
Rahmen des Projekts ,Kultur
Digital’der Standortkampa-

gne des Freistaates Sachsen
unterstiitzt wird”, freut sich
Veranstalterin Heike Engel
vom Anker e.V. Zu den
weiteren Partnern zghlen die
Zeit-Stiftung, Leipzigstiftung
und die Stadt Leipzig, vertre-
ten durch Oberbiirgermeister
Burkhard Jung, der wieder die
Schirmherrschaft tibernom-
men hat. m

Leipziger spenden fiir
auslandische Studenten

Rektorin Beate Schiicking (r.) zeigt Amal EI-Abd vom Hilfsverein,
Student Pavel Raus und OBM Burkhard Jung (v.r.) den Botanischen

Garten.

Als die Corona-Pandemie im
Frithjahr aufkam, traf es eine
Leipziger Bevolkerungsgrup-
pe besonders hart, die nicht
jedem im ersten Moment in
den Sinn kam: die auslandi-
schen Studenten der Hoch-
schulen. ,, Viele vonihnensind
abhingig von Nebenjobs, die
meist in der Gastronomie lie-
gen und die sind in der Krise
weggefallen”, sagte Prof.
Beate Schiicking, Rektorin der
Universitat Leipzig bei einem
Pressegesprach zum Thema
im Botanischen Garten.

Dieses Problem traf na-
tiirlich auch einheimische
Studenten, die durch Bafog
oder die Eltern allerdings oft
mehr Optionen hatten, finan-
ziell aufgefangen zu werden.
Dazu kommt: , Auch Eltern
von Studenten im Ausland
haben oftmals ihre Jobs verlo-
ren und konnten ihre Kinder
nicht mehr unterstiitzen. Viele
waren zudem ganz frisch in
Deutschland und hattennoch
keine Kontakte”, wie Pavel
Raus berichtete.

Der European-Studies-Stu-
dent aus Irkutsk ist einer von
rund 80 ausldndischen Stu-
denten, diein der Corona-Kri-
se ohne Hilfe von aufien nicht
mehr zurechtkamen. Auf ihr
SOS antwortete der Verein
Hilfe fiir ausldndische Stu-
dierende in Leipzig e.V. mit
einem SIS - die Abkiirzung
fiir Spendenaktion fiir in Not
geratene internationale Stu-
dierende. ,,Unser Verein will
unbiirokratisch und schnell
helfen. Dafiir arbeiten wir mit
der Universitit und anderen
Hochschulen wie HTWK,
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HGB und HMT zusammen.
Derzeitsitzen wirim Vorstand
wochentlich zusammen, weil
so viele Hilfsantriage gestellt
werden”, sagte Vorstandsmit-
glied Amal El-Abd, die seit
2006 im Verein arbeitet.

500 Euro bekommen die
Antragsteller, manchmal in
grofser Not auch etwas mehr,
um zumindest ein bis zwei
Monate iiberbriicken zu kon-
nen. Zehn bis 15 Antrige pro
Woche laufen ein. Insgesamt
hatSISschonrund 48 000 Euro
fiir auslandische Studenten
gesammelt.

Und dabei soll es nicht
bleiben, wie Oberbiirgermeis-
ter Burkhard Jung betonte.
,Ohne die ausldndischen
Studierenden wére die Uni-
versitit nicht die Universitit.
Der Austausch von jungen
Menschen aus verschiedenen
Kulturen hateine hohe Bedeu-
tung fiir die wissenschaftliche
Arbeit an der Hochschule.
Und sie machen Leipzig in-
ternational und multikulturell
und helfen der Stadt, ihre
Weltoffenheit zu zeigen.”

Weitere Hilfe fiir auslandi-
sche Studierende, von denen
es rund 5000 allein an der
Universitdt gibt, wird wohl
auch notig sein, wenn das
neue Wintersemester beginnt.
Beate Schiicking kiindigte
an, so viel Prasenzlehre wie
moglichanzubieten. Dennoch
konne es auch wieder eine
schwierigere Phase geben.
Wer sich an der Spendenak-
tion beteiligen will, findetalle
Informationen unter https:/ /
stud.uni-leipzig.de/hausle/
index.html. m

Befragung zum Leipziger
Mietspiegel 2020 beginnt

Die Stadt Leipzig erarbeitet
aktuell den Leipziger Miet-
spiegel 2020. Anfang Septem-
ber beginnt dafiir eine um-
fangreiche Befragung. 28 000
Leipziger Haushalte wurden
stichprobenartig ausgewéhlt
und werden zur Art, Grofde,
Ausstattung, Beschaffenheit
sowie Lage ihrer Wohnung
befragt. Das Sozialamt bit-
tet alle angeschriebenen
Haushalte, die Erarbeitung
des Mietspiegels mit dem
Ausfiillen des Fragebogens
zu unterstiitzen.

Wegen der Covid-19-Pan-
demie wird kontaktlos be-
fragt. Daftir wird ein On-
line-Fragebogen unter www.
leipzig.de/mietspiegel ein-
gestellt.

Was ist neu?

Durch eine Anderung des
Biirgerlichen Gesetzbuches
konnen fiir den Mietspiegel
alle Wohnungen betrachtet
werden, fiir die in den letz-
ten sechs Jahren die Miete
gedndert oder neu vereinbart
wurde. Bisherwurdennur die
zurtickliegenden vier Jahre
betrachtet. Der Gesetzgeber
verspricht sich davon eine
Dampfung des Mietenan-
stiegs.

Was muss ich tun, wenn ich
angeschrieben werde?

Der Online-Fragebogen soll
moglichst zeitnah beant-

wortet werden. Das ist mit
jedem internetfdhigen Gerat
(Handy, Tablet, Laptop, PC)
moglich. Alle Haushalte,
die den Online-Fragebogen
nicht binnen vier Wochen
ausgefiillt haben, erhalten
eine Erinnerung mit einem
Papier-Fragebogen, Ausfiill-
hinweisen und einem Riick-
sende-Umschlag.

Die ausgewéhlten Haus-
halte erhalten zudem um-
fangreiches Informations-
material, das beim Ausfiillen
untersttitzt. Bei Fragen steht
das Mietspiegel-Team unter
der Hotline 1 23 28 80 oder
unter mietspiegel@leipzig.de
gerne zur Verfiigung.

Wer iiber kein internet-
fahiges Gerit verfiigt, kann
die PCs in den Stiddtischen
Bibliotheken nutzen. Unter-
stiitzung beim Ausfiillen des
Fragebogens fiir Seniorinnen
und Senioren bietet das Seni-
orenbiiro , Inge & Walter” in
der Eisenbahnstrafie 66 an.

Bin ich verpflichtet, den
Fragebogen auszufiillen?

Die Teilnahme an der Befra-
gung ist freiwillig. Dennoch
gilt: Jede Riickmeldung hilft
bei der Gewinnung einer
repréasentativen Datenbasis.
Damitleistetjeder ausgefiillte
Fragebogen seinen Anteil an
einemneuen Mietspiegel, der
Rechtssicherheit zwischen
Mietern und Vermietern
herstellt. m
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Aktionstag fur ein
sauberes Leipzig am
29. August

Einwegbecher, Glasflaschen
oder Verpackungen: Zum ge-
meinsamen Abfallsammelnladt
der EigenbetriebStadtreinigung
engagierte Leipzigerinnen und
Leipzigeram 29. Augustinund
rund um die Griinanlage Rabet
ein. Wer Initiative zeigenméoch-
te, kommt 9 Uhr zur Sporthalle
Rabet in die Konradstrafie 30
(Néhe Skateranlage im Rabet)
und holt sich Handschuhe,
Greifzangen und Abfallsdcke
ab. Weil den Eigenbetrieb im-
mer wieder Biirgerund Vereine
anfragten, wo sie beim Aufrau-
men in der Stadt unterstiitzen
konnten, habe sich dieser ent-
schieden, den Aktionstag , Wir
machenmit” ins Leben zurufen,
so Betriebsleiter Thomas Kretz-
schmar. Die Auswahl der zu
sdubernden Standorte erfolge
nach Bedarf. m

Zoo-Tickets:
Online und an LVB-
Automaten

Damit der Zoo-Besuch auch
in Coronazeiten zum Erlebnis
wird, gibt es seit Anfang Au-
gustein begrenztes Kontingent
an datierten Tagestickets im
Online-Shop unter www.
zoo-leipzig.de. Damit ist der
Zutrittam gewahlten Besuchs-
tag zu jeder Zeit garantiert.
Die Tageskassen sind geoffnet,
miissen aber bei zu hohem Be-
sucheraufkommen aufgrund
der derzeit geltenden Hygiene-
bestimmungen zeitweise ge-
schlossen werden Fiir Géste
ohne Online-Tickets konnte es
dann zu Wartezeiten kommen.

Um Ticket-Kaufe zu ver-
einfachen, helfen auch die
Leipziger Verkehrsbetriebe: An
allen Ticketautomaten sind seit
Ferienbeginn Zoo-Leipzig-OP-
NV-Ticketsals Tageskarten fiir
Erwachsene und Kinder mit
Fahrberechtigung fiir Bus und
Bahn erhiltlich. Sie gelten ent-
weder fiir den gesamten MDV
odernurinder Tarifzone110. m

Stadt hat schonste naturnahe Garten gekiurt

Paradiesischanmutende Klein-
gdrten finden sich auch in die-
sem Jahr wieder in vielen Leip-
ziger Kleingartenanlagen. Drei
dieser Prachtgdrten sind am
1. August,dem Tag desGartens,
vonUmweltbiirgermeister Hei-
ko Rosenthal in der Kleingar-
tenanlage ,Kultur” e. V. gekiirt
worden. Zu den Siegerinnen
zéhlen Peggy Koch vom KGV
,Neuland West” e. V., Yvon-
ne Penter vom KGV , An der
Dammstrafle” e. V. und Anne
SchubertvomKGV ,,Marienho-
he” e. V. Mit ihren Bliih-Oasen
haben sich die Damen den Titel
»Naturnaher Kleingarten 2020“

Leipzigwill die Einrichtung
von Griindichern unter-
stiitzen. Diese sollen Wir-
meinseln, die in der dicht
bebauten Stadt im Sommer
entstehen, abmildernundso
die Lebensqualitit erh6hen.
500 000 Euro stehen bis 2022
dafiir bereit.

Dichte Bebauung, die grofien
Baumassen, die hohe Versie-
gelung und der durch die
Bebauung eingeschrénkte
Luftaustauschmitder Umge-
bung - all das fithrt zu War-
meinseln in der Grofistadt.
Fehlende Griin-und Verdun-
stungsfldchen tragen ebenso
dazu bei. Das fiithrt unter den
Stadtbewohnern zu Hitze-
belastung, auch Hitzestress
genannt, welche mit einer
erheblichen Einschrankung
der Lebensqualitdt bis hin
zu gesundheitlichen Folgen
verbunden ist.

Mehr Griinflichen helfen
dagegenauf vielfdltige Weise.
In der engen Stadt sind da
oftmalsnur Griinddcher mog-
lich. Diese halten zugleich Re-
genwasser fest und erhohen

und ein Preisgeld von 150 Euro
verdient.

Jedes Jahr lobt die Stadt
gemeinsam mit dem Stadtver-
band Leipzig der Kleingértner
e.V., demKreisverband Leipzig
der Kleingértner Westsachsen
e. V. sowie den Umweltver-
banden den Wettbewerb ,Na-
turnaher Kleingarten” aus.
Chancen auf einen Preis fiir
ihren Kleingarten bekommen
also Leipziger, die sich natur-
nahes Gértnern auf die Fahnen
geschrieben haben und die
die Regeln, wie z. B. das Bun-
deskleingartengesetz, diejewei-
lige Kleingartenordnung und

Uppiges Idyll in der Anlage ,Mariannenhdhe” e. V.: Der Garten von
Anne Schubert gehért 2020 zu den Wettbewerbssiegern. Foto: ASG

Mehr Grun aufs Dach

Hilfe gegen Warmeinseln: Stadt will begriinte Dacher mit 500 000 Euro pro Jahr fordern

Wie die Grafik zeigt, kann die Hitze im Sommer in der dicht bebauten Stadt kaum entweichen. Die vielen Stein-

bauwerke speichern sie zusatzlich.

dadurch die Luftfeuchtigkeit,
binden Staub und CO, und
bieten einen Lebensraum fiir
Insekten.

Um in dieser Hinsicht An-
reize fiir private Bauherren
und Immobilienbesitzer zu
setzen, wurde jlingst in der

Grafik: DWD

Dienstberatung des OBM eine
Griindach-Forderrichtlinie
verabschiedet, die in der Rats-
versammlung am 16. Septem-

die Vereinssatzungbefolgenso-
wiedenPachtvertrageinhalten.
Im Garten selbst bewertet eine
Fachjuryu.a. das Verhaltnis von
versiegelter zu unversiegelter
Fliache, die Strukturvielfalt, die
Vielfalt an Nutzpflanzen und
inwieweit auf umweltschadi-
gende Stoffe und Materialien
verzichtet worden ist. Ob sich
im griinen Idyll viele Pflanzen
finden, die einheimischen In-
sekten, Vogeln und anderen
Tieren dienen - auch das spielt
eine Rolle. So fordert Leipzig
mitdemjahrlichen Wettbewerb
Umweltqualitdt, Artenvielfalt
und gesunde Erndhrung. m

ber beschlossen werden soll.
Fiir das Jahr 2020 sind bereits
500 000 Euro in den stadti-
schen Haushalteingestelltund
sollen nach den derzeitigen
Planungen auch in den Jahren
2021 und 2022 bereitstehen.

Die Forderquote betrdgt
50 Prozent im Klimasanie-
rungsbereich, 25 Prozent im
Erganzungsbereich und zehn
Prozent im {iibrigen Stadtge-
biet. Die Gebiete leiten sich
aus den Ergebnissen einer
Stadtklimaanalyse ab, wobei
essich beim Klimasanierungs-
bereichum Siedlungsbereiche
mit sehr ungtinstiger thermi-
scher Situation handelt. Der
Ergénzungsbereich umfasst
die Gebiete miteiner mittleren
thermischen Situation.

Forderantrage werdennach
dem voraussichtlichen Be-
schluss der Richtlinie in der
Ratsversammlung vom Amt
fur Umweltschutz der Stadt
Leipzig entgegengenommen.
Durch das Umweltinforma-
tionszentrum werden fiir
interessierte Blirgerinnen und
Biirger Beratungsmoglichkei-
ten angeboten werden. m

B Auf einen Blick

Platz des 20. Juli
wird umgestaltet

Seit 17. August ist der
Platz des 20. Juli eine
Baustelle. Leipzig will das
4500 Quadratmeter grofie
Areal zwischen Stauf-
fenberg- und Jagerstrae
umfangreich begriinen
und dort attraktive Spiel-
und Aufenthaltsmoglich-
keiten schaffen. Die Auf-
wertung des Platzes fiir
428000 Euro soll Mitte
November 2020 fertig sein
und zu zwei Dritteln aus
Fordermitteln finanziert
werden. m

Skateanlage
wird moderner

Anfang August haben Ar-
beiten an der Skateanlage
in der Griinauer Parkallee
begonnen. DieSportanlage
aus dem Jahr 1996 solljetzt
modernisiert und neuen
sportlichen Standards der
Szene angepasst werden
Sie wird von 1600 auf
2000 m? wachsen. AufSer-
dem soll ein Bereich mit
Aufenthalts-, Fitness- und
Bewegungsangeboten ent-
stehen. Finanziert werden
die Gesamtkosten von 1,6
Mio. Euro zu 90 Prozent
aus Fordergeldern. m

Vorsicht!
Blaualgen

Im Auensee in Leip-
zig-Wahren und im
Karl-Heine-Kanal ver-
mehren sich derzeit die
Blaualgen. Daher sollte
der Kontakt mit dem Was-
ser moglichst vermieden
werden. Das gilt auch fiir
Hunde und andere warm-
bliitige Tiere. Blaualgen
konnen Giftstoffe bilden,
die wiederum Ubelkeit, Er-
brechen, Durchfall, Atem-
not, Hautreizungen oder
Quaddeln auf der Haut
verursachen kénnen. m

Anzeigen

BAUEN UND WOHNEN TIPPS

FUR EIN SCHONES ZUHAUSE

Baumpflege,Baumfallung,
Obstbaumschnitt auch auf
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies
Angebot! pro—altura.de Inh.H.
Proft 0157 -806557 46

www febro.de

0301/ 5614 631
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Augen auf beim Immobilien-Verkauf

Leipzig Der Immobilienverkauf birgt einige Risiken und Fehler-
quellen, die den Verkaufer teuer zu stehen kommen kdénnen. Eine
gute Vorbereitung lohnt sich also. Daflr gibt es zum Beispiel die
neu entwickelte und jetzt freigeschaltete Internetseite ){
www.immobilien-privat-verkaufen.de

Sie richtet sich an private Immobilienverkaufer. Viele wichtige
Informationen rund ums Thema Immobilienverkauf sind hier zu-
sammengestellt. Wer die Tipps lieber schwarz auf weif3 vorliegen
haben mdchte, kann sich das Infomaterial kostenlos bestellen bei
Prill Immobilien Tel.: 0341/6 02 29 18

Anzeige
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Sicherheit gibt es nicht zum Schnappchenpreis

Nur zertifizierte Gefahrenmeldeanlagen bieten zuverlassigen Schutz

(djd). Die eigenen vier Wénde
sind Lebensmittelpunkt und
Riickzugsort, einfach der Platz,
andemwir unssicher und gebor-
gen fiihlen. In den Schutz des
Eigenheims oder der Wohnung
zu investieren lohnt sich - um
Schnédppchen zum Selbsteinbau
solltenaberauch versierte Heim-
werker einen Bogen machen.
Do-it-yourself-Alarmsysteme
schneiden bei Tests regelméafig
schlecht ab und konnen ihre
Sicherheitsversprechen in der
Praxis meist nicht einlosen. Als
Mindestanforderung an eine

Gefahrenmeldeanlage nennt
Timm Schiitz, Sicherheitsexperte
bei Telenot, die Zertifizierung der
VdS Schadenverhiitung.

Wer die Anerkennung des VdS
erhalten mochte, muss bei Anla-
gen und Komponenten hohe
Sicherheitsanforderungen meis-
tern. Hinter dem VdS stehen die
deutschen Schadenversicherer,
die aus guten Griinden ein gro-
Bes wirtschaftliches Interesse an
der Verhinderung von Schiaden
haben. Die Planung eines Sicher-
heitssystems ist laut Schiitz am
besten bei einem professionellen

viterma

zaubert WobhlfiihIbader

Zuverlassige Renovierung
in maximal 5 Tagen durch
unser hochqualifiziertes,
festangestelltes Profi-
Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs,
Farben und Markenherstellern

Individuelle MaRanfertigung
fiir bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige
und besonders pflegeleichte
Materialien

lhr Fachbetrieb in Leipzig
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0341 99 65 95 59
www.viterma.com

Achten Sie auf hohen Sicher-
heitsstandard und die Zerti-
fizierung der VdS Schaden-
verhiitung. Foto: djd/telenot

Anbieteraufgehoben. Die Adres-
se zum ndchsten zertifizierten
Fachbetrieb ist leicht auf www.
telenot.de zu finden, so Schiitz.
Die Sicherheitsexperten kénnen
in einem Sicherheits-Check
die typischen Gefahren- und
Schwachstellen von Gebduden
aufzeigen und eine bedarfsge-
rechte Planung entsprechend der

individuellen Anforderungen
ihrer Kunden erstellen. Unterm
Strichlassesichmithochwertiger
Sicherheitstechnik sogar zwei-
fach sparen, so Schiitz. Er ver-
weist auf die Forderprogramme
der KfW-Forderbank, iiber die
man den Staat an der Finanzie-
rung von Mafinahmen zur Ver-
besserung des Einbruchschutzes
beteiligenkonne. Langfristig sind
auch Einsparungenbeiden Versi-
cherungskosten moglich. Etliche
Schadenversicherer bieten eine
Reduzierung der Pramien an,
wenn das Gebdude von einem
Gefahrenmeldesystem tiber-
wacht wird. Voraussetzung fiir
die Férderung und niedrigere
Versicherungsbeitrage ist neben
einem hohen Qualititsstandard
des Sicherheitssystems auch die
professionelle Installation durch
einen Fachbetrieb.

Su. Bauliicken + Bauerwartungsland
in + um Leipzig, wir kléren fiir Sie
Baurecht, ErschlieBung, Teilungen,

auch fir groBere Flachen, od. Gewerbe

Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

IHR DIENSTLEISTER
Rund um
lhre Immobilie

ob Hausmeister
oder Reinigung
ob Maler oder
Fliesenarbeiten
ob Griinflichenpflege/
Winterdienst

Sprechen Sie uns an!

www.immoplus-gebaeude-service.de
info-i@immoplus.gmbh

DiezmannstrafRe 14 - 04207 Leipzig

Telefon 0341 21 596 30

Su. Einfamilien/Doppel/Mehrfamilien-
héuser in + um Leipzig im Kundenauftrag
Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918
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Mehr Rente
im Alter?

Nutzen Sie doch
Ihr Eigenheim!

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit
einemfinanzstarken Partner Ihr Haus ode
Ihre Wohnung. Sie bleiben in

lhrem vertrauten Heim, erhalten Sicher]
heit durch ein lebenslanges Wohn-
recht und bekommen noch eind
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmiihlstr. 5, 06846 Dessau-RoBlau
Telefon: 0340-6611594

Mobil: 0177-2606214

E-Mail: fahtz@gmx.de

— gegriindet 1986 / in Leipzig seit 1994 aktiv —

DiezmannstraBe 14 - 04207 Leipzig
Telefon 0341 -2 159640

info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

Trotz Corona-Krise - wir sind fiir Sie da!

- Grundstucksgestaltung

- Terrassenbau

- Pflasterarbeiten

- Zaunanlagen

- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfallung

- Baufeldberaumung

- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner - zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980


http://www.zoo-leipzig.de
http://www.zoo-leipzig.de
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Kommunalpolitik

Beschllisse der Stadtratssitzung vom 15. Juli 2020

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlusse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https:/ratsinfo.leipzig.de
gibtessamtliche 6ffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Uberblick tiber die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlis-
se, Vorlagen der Verwaltung, Antrage und Anfragen der
Fraktionen, Antrage von Ortschaftsraten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeirdten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen.

Offene Freizeittreffs in Leipzig

Bis Ende des Jahres erstellt die Stadtverwaltung ein Kon-
zept, in dem sie die Vorhaben und den tatséchlichen Be-
darf an Angeboten der offenen Freizeittreffs zusammen-
stellt. Sie priift auch die bestehenden Angebote in den
Ortschaften nach Kriterien wie Schulabbrecherquote oder
verfligbare Rdumlichkeiten fiir Freizeittreffs. Das fiir die
Ausgestaltung der offenen Freizeittreffs notwendige Geld
sollim kommenden Haushalt eingeplant werden. (VII-A-
01017-NF-03-AA-01)

Clubkultur und Livemusikspielstatten erhalten

Da weiterhin keine Konzerte oder Partys veranstaltet wer-
den diirfen, arbeitet die Stadt gemeinsam mit den Vertre-
tern der Kultur und Kreativwirtschaft an Moglichkeiten,
stattdessen Open Airs zu organisieren. Beim Erstellen der
Gesundheitskonzepte bekommen die Veranstalter kosten-
lose Hilfe aus dem Gesundheitsamt. Dariiber hinaus setzt
sich der Oberbiirgermeister auf Landes- und Bundesebe-
ne fiir stirkere finanzielle und strukturelle Unterstiitzung
der von Corona-Auswirkungen betroffenen Personen aus
der Kultur-und Veranstaltungsbranche einsowie fiir eine
gesetzliche Anderung, die Clubs und Livemusikspielstéit-
ten als kulturelle Anlagen anerkennen wiirde. Auf stad-
tischer Ebene wird ein Soforthilfeprogramm gepriift, das
insbesondere fiir Entwicklung von Freiflichenkonzepten
eingesetzt werden soll. (VII-A-01387-NF-03, VII-A(01387-
AA-02-NF-01 Pkt. 2und 3.1, 3.3.)

Ausrufung Klimanotstand: SofortmaBnahmenprogramm
Mit zehn Gegenstimmen und ftnf Enthaltungen hat
die Ratsversammlung ein Sofortmafinahmenprogramm
zum Klimanotstand 2020 mit zahlreichen Anderungen
beschlossen. Zu den Mafinahmen zéhlen unter anderem
Ausbau der Radwege, Fassadenbegriinung bei geeigneten
stadtischen Gebdudensowie Ausstattung der kommunalen
Neubauten mit Solaranlagen. Die Stadtverwaltung priift
ebenfalls, obdie GottschedstrafSe temporér fiir den Verkehr
gesperrt werden kann. Der Oberbiirgermeister setzt sich
fiir eine Umsetzung der Mafinahmen bei den stadtischen
Beteiligungsunternehmen ein. Die Finanzierung des Pro-
grammssollim Doppelhaushalt2021 /22 bestétigt werden.
(VI-A-07961-DS-10) (Synopse mit detaillierten Abstimmungs-
ergebnissen kann bei der Tagesordnung der Sitzung vom 15.
Juli unter https,//ratsinfo.leipzig.de heruntergeladen werden)

Mobilitatsstrategie 2030 — Rahmenplan zur Umsetzung
Der Rahmenplan einschliefflich Mafinahmen und Kos-
ten, mit denen die Mobilititsstrategie 2030 fiir Leipzig
umgesetzt wird, hat eine mehrheitliche Zustimmung der
Stadtréte gefunden. Themen wie Erhchung der Verkehrs-
sicherheit oder emissionsarmere und effizientere Gestal-
tung des Wirtschaftsverkehrs sind nur einige der Priori-
taten. Einzelne Teile des Rahmenplans werden zukiinftig
dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt, besonderer
Fokus liegt dabei unter anderem auf Netzerweiterung der
Strafsenbahnenin TheklaStid und Wahren. (VII-DS-00547-
NF-01, VII-DS-00547-NF-01-A A-02-NF-01)

2. Anderung des Planungsbeschlusses ,Lebendige Luppe”
Im Vorhaben , Lebendige Luppe” werden in fiinf Projekt-
teilen Anderungen vorgenommen, die sich insbesondere
auf die Finanzierung und die Realisierungszeit beziehen.
Das Projekt wird mit den parallel zu erarbeitenden Er-
kenntnissen des integrierten Auenenwicklungskonzep-
tes abgestimmt. Auch die Planungen fiir einige Bauab-
schnitte sollen zunéchst nur beschrankt erfolgen. (VI-DS-
02029-DS-02, VI-DS-02029-DS-02-A A-01 mit Anderungen)

Ausgestaltung Themenjahr 2021 -
Leipzig - Stadt der sozialen Bewegungen

Das fiir 2021 geplante Themenjahr , Leipzig - Stadt der
sozialen Bewegungen” wird mit 535.000 Euro ausgestat-
tet. Davon werden 150.000 Euro dem Deutschen Volks-
hochschul-Verbande. V. fiir die Ausrichtung des 15. Deut-
schen Volkshochschultages zur Verfiigung gestellt. Ein
weiterer Teil der Summe wird fiir die Themen jiidisches
Leben in Deutschland sowie Frauenbewegung bereitge-
stellt. Uber die Planungen werden die Stadtrite im vier-
ten Quartal 2020 informiert. (VI-DS-07998-DS-02, VI-DS-
07998-DS-02-A A-02, VI-DS-07998-DS-02-A A-03)

Forderprojekt Matthaikirchhof

Im Rahmen der Gestaltung des Matthdikirchhofs wird
der Beteiligungs-und Wettbewerbskultur eine besondere
Bedeutung gegeben. Deshalb sollen sich Leipziger bei
Fachwerkstitten, Diskussionen oder Online-Formaten zu
dem Thema dufiern konnen. Ebenfalls werden Vertreter
aus dem Kunstbereich als Impulsgeber eingeladen: un-
ter anderem die Hochschule fiir Grafik und Buchkunst
Leipzig sowie der Beirat Kunst im offentlichen Raum.
Das Beteiligungskonzept sowie die Finanzierung der
Biirgerbeteiligung hat die Ratsversammlung bestétigt.
Im Anschluss soll das Verfahren evaluiert werden.
Die Ergebnisse fliefen in die allgemeine Gestaltung
zukiinftiger stddtischer Biirgerbeteiligungsverfahren
ein. (VII-DS-01214, VII-DS-01214-AA-01, VII-DS-01214-
AA-02-NF-01)

Verfahren zur Entwicklung von MaBBnahmen

im Rahmen der Gastetaxe
Wie die 2019 eingefiihrte Gastetaxe zur Férderung der
Tourismusbranche beitragen soll, wird in dem von Stadt-
rdten beschlossenen Konzept , Verfahren zur Entwick-
lung von Mafinahmen im Rahmen der Géstetaxe” kon-
kret dargelegt. Der Stadtrat wird zukiinftig in die Ver-
gabe der Mittel einbezogen. Ebenfalls beschlossen wur-
de die Fachforderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendun-
gen im Rahmen der Géstetaxe, fiir die ein Budget von
insgesamt drei Millionen Euro fiir die kommenden zwei
Jahre vorgesehen ist. Bis Ende des Jahres bekommt die
Ratsversammlung die Fortschreibung des Touristischen
Entwicklungsplans zur Beschlussfassung vorgelegt. (VII-
DS-00428-NF-05, VII-DS-00428-A A-01-NF-02 Pkt. 1 und
3, VII-DS-00428-A A-02)

EU-Projekt ,,2050CliMobCity”
Ohne Gegenstimmen hat die Ratsversammlung die
Teilnahme der Stadt am Projekt , 2050 Climate-friendly
Mobility in Cities” (,2050CliMobCity”) begrtifit. So ist
es moglich, den ,Mafinahmenplan intelligente Mobili-
tat”. fortzuschreiben, der zum Beispiel Carsharing oder
Ausbau von Ladeinfrastruktur ftr E-Autos fordert. Die
Gesamtkostenbetragenrund 191.000 Euro und werden zu
85 Prozent durch Fordermittel finanziert. (VII-DS-00444)

Aufhebung des Beschlusses zum Markthallengrundstiick
Der an die Briiderstrafie und Griinewaldstrafie angren-
zende Teil des Wilhelm-Leuschner-Platzes, auf dem sich
in der Vergangenheit die Leipziger Markthalle befand,
wird nichtverkauft. Die Stadtréte haben sich mehrheitlich
fiir die Beendigung der Vertragsverhandlungen ausge-

sprochen. Somit bleibt die Fliche im Besitz der Stadt
Leipzig und es besteht zundchst keine Festlegung zur

Nutzung des Grundstiicks im Rahmen der Entwicklung
des Platzes. (VII-DS-00505-AA-01, VII-DS-00505-AA-01)

Machbarkeitsstudie fiir die Markthalle
am Wilhelm-Leuschner-Platz
Im Rahmen der Neubebauung auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz wird unter anderem die Wiedererrichtung der
Leipziger Markthalle an ihrem historischen Standort in
Betrachtgezogen. Umherauszufinden, obbeziehungswei-
se wie das Vorhaben umgesetzt werden kann, erarbeitet
die SK Standort & Kommune Beratungs GmbH eine
Machbarkeitsstudie fiir die Stadt Leipzig. (VII-DS-01390)

Einrichtung eines zusatzlichen

Schutzhauses fiir Frauen mit Clearingstelle
Um der Istanbul-Konvention Rechnung zu tragen, wird
zum Schutz der Opfer hiuslicher und sexualisierter Ge-
waltein Schutzhaus fiir Frauen eingerichtet. Dieses wird
um eine Clearingstelle erginzt, in der sich Mitarbeiter
um Kldrung und Stabilisierung der Konfliktsituationen
bemiihen beziehungsweise zum weiteren Untersttit-
zungsbedarfberaten. Voraussetzung fiir dieses Vorhaben
ist eine entsprechende Forderung durch den Freistaat
Sachsen. (VII-DS-00705)

Beratungsleistung Digitalisierung Ordnungsamt
ImRahmen der Digitalisierung der Arbeit des Ordnungs-
amtes soll auch die Bearbeitung von Ordnungswidrig-
keitsverfahren digital ablaufen. Um das Projekt umzuset-
zen, ist zundchst eine Analyse der Anforderungen an ein
solches Verfahren notig. Die Stadtrite haben einstimmig
der Vergabe des Zuschlags fiir Beratung an eine externe
Firma (Rodl & Partner) zugestimmt. (VII-DS-00808)

Baubeschluss Kita TarostraBe 7-9 - Neubau

In Leipzig Zentrum-Stidost entsteht eine neue Kita. Die
Stadtrite haben den Baubeschluss einstimmig gefasst.
In dem Neubau in der Tarostrafle 7-9 wird Platz ftir 105
Kinder geschaffen. Die Kita in der Tarostrafle 9 bleibt
bestehen, der Neubau auf dem Grundstiick der Be-
standskita dient vor allem der Kapazitdtserweiterung in
Leipzig Mitte. Die Kosten der neuen Kita betragen rund
3,9 Millionen Euro. (VII-DS-00812)

Abschluss eines Mietvertrages bzw. eines 1. Nachtrages,
Objekt Messehalle 12

In den Rdumen der Messehalle 12 sollen Mitarbeiter des
Amtes fiir Jugend, Familie und Bildung Biiros bekom-
men. Dariiber hinaus sollen weitere Rdume als Depot
und Werkstatten zunachst von stadtischen Museen und
spater vom Stadtarchiv genutzt werden. Um diese Plane
umzusetzen, hat die Ratsversammlung mit einer grofien
Mehrheit einem Nachtrag zum Mietvertrag mit der
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungsgesellschaft
mbH & Co. Grundstiicks KG (LEVG) zugestimmt. Die
Stadtverwaltung prift, wie das Objekt zum Eigentum
der Stadt Leipzig werden kann. Aulerdem bekommt die
LEVG eine Biirgschaft zur Finanzierung des Projektes.
In Bezug auf diese Aspekte kann der Vertrag spater
angepasst werden. (VII-DS-00863-NF-01, VII-DS-00863-
NE-01-AA-01, VII-DS-00863-NF-01-A A-02)

Kantinenbetreibung fiir das Objekt Technisches Rathaus
Nachdem die Kantinenkiiche aus dem Technischen
Rathaus verlagert wurde, musste eine neue Losung zur
Nutzung der Réume gefunden werden. In der Prager
Strafle 118 - 136 werden die Kantinenflichen mit dem
neuen Mietvertrag von der Stadt angemietet. Neben
der Kantine werden dort auch Biiros eingerichtet. Den
riickwirkenden Abschluss des Mietvertrags hat die
Ratsversammlung ohne Gegenstimmen bestitigt. Die

Fortftihrung des Betriebs der Kantine wird ausgeschrie-
ben und nach Empfehlungen des Netzwerks Deutsche
Biostddte bewertet. (VII-DS-00874, VII-DS-00874-A A-01)

Absichtserklarung zur Anmietung einer durch die Herz-
zentrum Leipzig GmbH zu errichtenden Rettungswache
Die Stadt Leipzig benotigt neue Rettungswachen. Da der
Branddirektionnur begrenzte Haushaltsmittel und keine
geeigneten Grundstticke fiir Neubauten zur Verftigung
stehen, ist eine externe Kooperation notig. Geplant ist,
dass das Herzzentrum Leipzig GmbH eine Rettungswa-
che auf seinem Grundsttick errichtet und anschliefSend
andie Stadt Leipzig vermietet. Planung und Bau kénnen
starten, wenn beide Partner dieser Absichtserklarung

zustimmen. (VII-DS-00827-NF-01)

Sicherung des Schulschwimmens

Da die Zahl der Leipziger Schiiler, die am Schwimm-
unterricht teilnehmen, mit jedem Jahr wéchst, haben
die Stadtrite einstimmig die Anderung der Regelung
zum Stundenkontingent verabschiedet. Somit wird die
Stundenzahl flexibel an die Schiilerzahl angepasst, so-
dass alle Kinder genug Zeit und Moglichkeiten haben,
schwimmen zu lernen. Friihestens in den Herbstferien
stellt die Stadt Nachholangebote fiir die wegen der
Corona-Pandemie ausgefallenen Unterrichtsstunden
bereit. Die Aufstockung des Budgets wird imkommenden
Haushalt sichergestellt. (VII-DS-00979, VII-DS-00979-
AA-01, VII-DS-00979-A A-02)

StraBenumbenennung JablonowskistraBe
Die Ratsversammlung hat mehrheitlich der Umbenen-
nung der Jablonowskistrafle zugestimmt. Die verkehrs-
beruhigte Strale gehort somit zum Addis-Abeba-Platz.
Der Name Jablonowskisoll zeitnah fiir eine andere Strafe
wiederverwendet werden. (VII-DS-01101-NF-03, Pkt.2.1.)

Feststellung des Jahresabschlusses Eigenbetrieb
Gewandhaus zu Leipzig
Die Ratsversammlung hat einstimmig den Jahresab-
schluss fiir den stddtischen Eigenbetrieb Gewandhaus
zu Leipzig fiir das Jahr 20118 bestatigt. (VII-DS-01120)

Einfiihrung der Software Jira in der Stadtverwaltung
Zur Durchfiihrung mehrerer Modernisierungs- und
Digitalisierungsprojekte in der Stadtverwaltung wird
die Software Jira eingefiihrt. Der Entscheidung, die
Zertifikatszahl nach einer Testphase auf 500 Lizenzen zu
erweitern, haben die Stadtréte zugestimmt. Sokénnen die
Digitalisierungs-und Modernisierungsaufgaben effizien-
ter durchgefiihrt und gesteuert werden. (VII-DS-01141)

Erganzungswahl Ortschaftsrat Riickmarsdorf
Aufgrund einer zu geringen Mitgliederzahl im Ort-
schaftsrat Riickmarsdorf, die durch zu kleine Bewer-
berzahl bei der letzten Wahl entstanden ist, muss eine
Ergénzungswahl durchgefiihrt werden. So soll die Zahl
der Ortschaftsrate wieder auf fiinf gebracht werden. Als
Wahltermin hat die Ratsversammlung den 27. September
2020 beschlossen. (VII-DS-01178) siehe Seite 8

Sitzungstermine der Ratsversammlung fiir das Jahr 2021
Mit einer groien Mehrheit haben die Stadtrédte den Ter-
minplan fiir die Sitzungen der Ratsversammlung 2021
bestatigt. (VII-DS-01414) siehe Seite 8

Ubertragung von Wohnimmobilien
auf Beteiligungsunternehmen
Auf der Grundlage der Ergebnisse einer Priifung hat die
Rastversammlung beschlossen, dass die Objekte an der
Teichmiihle 1 und 1a in Riickmarsdorf und Dorotheen-
ring 2 in Liebertwolkwitz im Eigentum der Stadt Leipzig
verbleiben. (VII-Ifo-01263-NF-01-DS-01) m

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FUR EIN SCHONES ZUHAUSE

Anzeigen

Aufwind fur energetische Modernisierungen

So nutzen Hausbesitzer das neue Konjunkturpaket fiir ihre Sanierungsplane

(djd). Im Rahmen des umfang-
reichen Konjunkturprogramms
stellt die Bundesregierung bis
Ende 2021 mehr Geld fiir die
energetische Sanierung von
Gebduden bereit. Sie stockt die
bestehenden Programme noch-
mals um eine Milliarde auf ins-
gesamt 2,5 Milliarden Euro auf.
Florian Becker, Geschiftsfiihrer
der Verbraucherschutzorgani-
sation Bauherren-Schutzbund
e.V. (BSB), begriifit diese Ent-
scheidung. Er fordert jedoch:
,DieFérderung muss da greifen,

wo eine Sanierung wirtschaftlich
und o6kologisch Sinn macht.”
Hausbesitzern und Bauherren
rit er von Aktionismus ab, denn
vorschnelle Planungen und will-
kiirliche Baumafinahmenkonnen
an den gesteckten Energiespar-
zielen vorbeilaufen und sich als
unwirtschaftlich erweisen.

Sinnvoll sei in jedem Fall die
Fachberatung eines unabhéangi-
gen Bau- oder Energiesachver-
standigen, so Becker. Dadurch
konnen Verbraucher Schwach-
stellenihres Hauses systematisch

identifizieren und die Maf-
nahmen zielfithrend planen.
,,Unabhingige Bauherrenberater
unterstiitzen den Hausbesitzer
auch bei der Auswahl der pas-
senden Férderprogramme fiir
seine Projekte”, sagt Florian
Becker. Er beméngelt, dass kom-
plizierte Antrége, umstandliche
Formulare und komplexe Forder-
voraussetzungen Verbraucher
abschrecken, und fordert unbii-
rokratische Losungen. Unter
www.bsb-ev.degibteszum The-
maenergetische Modernisierung

mehr Infos und Berateradressen.
Positiv hebt Becker hervor, dass
auch Einzelmafinahmen wie
die komplette oder teilweise
Gebdudeddammungoder der Hei-
zungstausch unterstiitzt werden.
Mit bis zu 45 Prozent Zuschuss
wird etwa der Ersatz einer alten
Olheizung gegen ein effizientes
Heizungssystem belohnt.

,Die Forderung darf aber nicht
zum Konjunkturpaket fiir ein-
zelne Branchen werden”, warnt
Becker. ,Sie muss beispielsweise
bei der Heizung dort greifen, wo

der Austausch wirtschaftlich und
okologisch wirklich sinnvoll ist.”
Der BSB wiinscht, dass Verbrau-
cherbessertiber die Moglichkeiten
derenergetischen Sanierung infor-
miert werden. Laut Becker hitten
teure Informationskampagnen bis-
herkeinenmerkbaren Anschubbei
der energieeffizienten Gebdudes-
anierung geleistet. Er beftirwortet
daher ein neues Informationskon-
zept fiir Gebdudeeigentiimer, das
der unabhéngigen Beratung von
Hauseigenttimern deutlich mehr
Gewicht einrdumen soll.

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus
www.massiv-haus-sachsen.de

MASSIV
HAUS
SACHSEN

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 03414637610

Pelletofen

MCZ Ego Air Maestro
« Nennleistung: 8 kW

« natlirliches Flammenbild
« Raumluftunabhangig

« Keramikziindkerze

Maestro-Technik

€2.37405
€1.899,-

Kaminbausatz [ICT
Nordpeis Odense

« Nennleistung: 6 kW

« freie farbliche Gestaltung
« integriertes Holzlagerfach
« Sichtscheibe tber Eck

€2.970,-

Besuchen Sie unsere Filiale!

Kaminbausatz L0000
Nordpeis Monaco Il L

« Nennleistung: 8 kW

- mit niedrigem Feuerraum

Die Krone fiir Zaunkonige

Exklusive Tore und Zdune aus Aluminium

von LS-Systeme

Wenn es um Zéune, Tore, Terrassenumrandungen oder Fensterladen geht, ist ALUMINIUM
einfach das tberlegene Material: Sind die Zaune bzw. Tore montiert, braucht sich der Kunde
um die Pflege nicht zu kimmern. Leicht und stabil, sicher und vor allem wartungsfrei und

LS-Systeme Nie wieder streichen -
langlebige Tor- und Zaunanlagen

groBe Kaminausstellung

groBe Grillausstellung

Ideal fiir kleine Rdume Auch online entdecken! komfortables Etagengrillen
€34767 £799,-

individuell gestalten

« Wandbuindige Montage méglich
« mit 3-seitigem Sichtglas

€5.6457
€ 4.999,-

Digitaler Holzkohlegrill
& Smoker Masterbuilt
Gravity Series 5601

« zum Grillen oder Rauchern
- digitales Bedienfeld

« prazise Temperaturregelung
« Deckelthermometer

€709,65

AA-Kaminwelt®, Inh.: Sandra Truog, Am Gewerbepark I, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros,

Tel. 034601 - 27 100, E-Mail: info@ofen.de, Offnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr, www.ofen.de

Wer sein Grundstiick einziunen
mochte, der erwartet zu Recht
viel: Hochwertig soll der Zaun
sein, robust und trotzdem pfle-
geleicht und noch dazu leicht zu
montieren. Diese Anspriiche sind
erfiillbar - all dasliefert die Firma
LS-Systeme aus einer Hand.

LS-Systeme aus Markkleeberg
hat sich auf Tore und Zaune aus
Aluminium spezialisiert. Firmen-
chef Lutz Striegler empfiehlt das
Material aus vielen Griinden: Es
sei nicht nur rostfrei und leicht
instandzuhalten, auch streichen
miisse man den Zaun nie wieder.
Einen harmonischen Look gewinnt
das Haus mit passenden Fensterla-
den und Balkonverkleidungen zu

Tor und Zaun. Und wer dem Zaun
noch die Krone aufsetzen méchte,
wihlt ein exklusives Designtor.
Seit 20 Jahren bietet Lutz Striegler
Komplettlosungen fiir Tor- und
Zaunsysteme an: Von der ersten
Beratung und Vermessung bis zum
abschliefenden Einbau kommt
alles aus einer Hand.
Inspirationen geben mehr als 4500
Referenzobjekte im Grofiraum
Leipzig. Einen guten Uberblick
gibt auch die stindige Musteraus-
stellung in Markkleeberg, dienach
Terminvereinbarung besichtigt
werden kann.

LS-Systeme, Koburger Straie 216,
04416 Leipzig, Tel.: 0341 3582029,
www.ls-systeme.de

langlebig! ,,Die Pulverbeschichtung hélt wie Autolack”, weiB Lutz Striegler. Wir erstellen
lhnen Ihrindividuelles Angebot, planen und realisieren mit allen dazugehdrigen Leistungen
Ihr Projekt. Der Spezialist mit einer breiten Angebotspalette ist die Firma LS-Systeme aus
Markkleeberg. Rufen Sie uns an: 0341/3 58 20 29

TOR- UND ZAUNANLAGEN

aus
Aluminium

www.LS-Systeme.de

Wir laden Sie ein, unsere standige
Hausmesse zu besuchen.

Koburger StraBe 216 - 04416 Markkleeberg - Telefon 0341/3 58 20 29

FENSTERLADEN - TERRASSENVERKLEIDUNG




Bekanntmachungen
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22. August 2020 - Nr. 15

Bekanntmachung liber das Recht auf Einsicht in das Wahlerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen fir die Wiederholung der Erganzungs-
wahl des Ortschaftsrates Riickmarsdorf am 27. September 2020

1. DasWahlerverzeichnis fiir die Wiederholung
der Erginzungswahl des Ortschaftsrates
Riickmarsdorf am 27.09.2020 wird vom 07.
bis 11.09.2020 wihrend der Offnungszeiten
(Montag, Mittwoch, Donnerstag 9bis 16 Uhr,
Dienstag 9 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr)
im Amt fiir Statistik und Wahlen, Briefwahl-
stelle, Thomasiusstrafie 1 (2. Etage), 04109
Leipzig, fiir Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Die Briefwahlstelle
ist barrierefrei zugénglich.

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit
oder Vollstindigkeit der zu seiner Person
im Wéhlerverzeichnis eingetragenen Daten
uberpriifen. Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit oder Vollstindigkeit der Daten
von anderen im Wiéhlerverzeichnis einge-
tragenen Personen tiberpriifen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstan-
digkeit des Wihlerverzeichnisses ergeben
kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer
Personen ist ausgeschlossen, wenn fiir diese
imMelderegister eine Auskunftssperrenach
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes
eingetragen ist.

DasWahlerverzeichnis wird imautomatisier-
ten Verfahren gefiihrt. Die Einsichtnahmeist
durch ein Datensichtgerat moglich.
Wihlen kann nur, wer in das Wihlerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2. Wer das Wéhlerverzeichnis fiir unrichtig
oder unvollstindig halt, kann vom 07. bis
11.09.2020 zu den oben angegebenen Zeiten
im Amt fiir Statistik und Wahlen, Thomasi-
usstrafie 1,04109 Leipzig, seine Berichtigung
beantragen. Der Einspruch kann schriftlich
oder durch Erklarung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, diein das Wahlerverzeich-

nis eingetragen sind, erhalten bis spétestens
zum 06.09.2020 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein,
muss einen Antrag auf Berichtigung des
Wihlerverzeichnisses stellen, wenn er nicht
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht
nicht ausiiben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wahlerverzeichnis eingetragen werdenund
die bereits einen Wahlschein und Briefwah-
lunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. WereinenWahlschein hat, kannan der Wahl
in der Ortschaft Riickmarsdorf
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen

Wahlraum oder
- durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhilt auf Antrag
5.1. ein in das Wihlerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter,

5.2. ein nicht in das Wihlerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden versdumt hat, rechtzeitig die
Berichtigung des Wahlerverzeichnisses zu
beantragen,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl
erstnach Ablauf der Frist zur Einsichtnahme
entstanden ist,

c) wennsein Wahlrechtim Beschwerdeverfah-
ren festgestellt worden ist.

Wahlscheine konnen von in das Wihlerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis
zum 25.09.2020,16.00 Uhr, miindlichim Amt
fur Statistik und Wahlen (Briefwahlstelle)
sowieschriftlich per Post (Stadt Leipzig, Amt
fiir Statistik und Wahlen, 04092 Leipzig), Fax
(0341/1 23 28 05) oder E-Mail (briefwahl@

leipzig.de) oder durch sonstige dokumentier-
bare elektronische Ubermittlung beantragt
werden. Eine telefonische Beantragung ist
unzuléssig. Indem Antragsind die Anschrift
des Wahlberechtigten sowie sein Geburts-
datum oder die laufende Nummer, unter
der er im Wahlerverzeichnis gefiihrt wird,
anzugeben. Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derungen kann sich fiir die Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Im Falle nachweislich plotzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes
nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten moglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wabhltag, 15.00 Uhr,
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft,
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor
der Wahlbis 12.00 Uhr ein neuer Wahlschein
erteilt werden. (Die Briefwahlstelle ist am
26.09.2020 von 8.00 bis 12.00 Uhr geoffnet.)
Nicht in das Wihlerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte konnen aus den unter
5.2. angegebenen Griinden den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Die Abholung von Wahlscheinen und Brief-
wahlunterlagen fiir einen anderen ist nur
moglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollméchtigte Person nicht mehr als
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem
Wahlamt vor Empfangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat
sich die bevollméchtigte Person auszuweisen.
Die Gemeinde kann ein Verzeichnis der Be-
vollméchtigten und der ansie ausgehandigten
Wahlscheine fithren. Sie ist befugt, hierzu die

folgenden personenbezogenen Daten zu ver-

arbeiten: 1. Name, Vorname, Geburtsdatum

und Anschrift der bevollméchtigten Person; 2.

Name, Vorname, Geburtsdatumund Anschrift

des jeweils vertretenen Wahlberechtigten.

6. Ein Wahlberechtigter, der einen Wahlschein-
antrag stellt, erhlt

mit dem hellblauen Wahlschein zugleich

- einen amtlichen Stimmgzettel;

- einen amtlichen weifSen Stimmzettelum-
schlag;

- einenamtlichengelben Wahlbriefumschlag,
dermitder Anschriftversehenist,andieder
Wabhlbrief zuriickzusenden ist, und

- ein Merkblatt fiir die Briefwahl.

Bei der Briefwahl muss der Wahler den Wahl-

brief mit Stimmzettel und dem Wahlschein so

rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,

dassdieser dortspétestensam Wahltag bis 18.00

Uhr eingeht.

Bei Versand mit der Post sollte innerhalb der

Bundesrepublik Deutschland der Wahlbrief

spétestens am Donnerstag, den 24.09.2020,

abgeschickt werden.

Der Wabhlbrief wird in Deutschland durch die

Deutsche Post AG ohne besondere Versen-

dungsform unentgeltlich befordert. Er kann

wihrend der Offnungszeiten auch direkt im

Amt fiir Statistik und Wahlen, Thomasius-

strafie 1 (2. Etage), 04109 Leipzig, abgegeben

oder noch bis zum Wahlsonntag, 18.00 Uhr,
in den dortigen Briefkasten (Vordereingang),

eingeworfen werden. m

Amt fiir Statistik und Wahlen

Hinweis zur Verringerung des Ansteckungsri-
sikos mit Covid-19: Bitte nutzen Sie die Mog-
lichkeit der Briefwahl durch Beantragung per
Post oder E-Mail.

Offentlicher Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur Organisation
und Durchfliihrung eines Winterevents auf dem
Augustusplatz der Oper fir die Jahre 2022 bis einschlieB3lich 2026

Die Stadt Leipzig, Marktamt, beabsichtigt,
vom 14. Januar bis 27. Februar 2022 und fiir
die folgenden Jahre 2023 und 2024 sowie einer
2-jahrigen Verlangerungsoption bis einschliefs-
lich 2026 die Organisation und Durchfithrung
eines Winterevents auf dem Augustusplatz
vor der Oper als jahrliche Veranstaltung durch
Vergabe einer Dienstleistungskonzession auf
eine private Anbieterin/einen privaten Anbieter
zu tibertragen.
Das Winterevent soll im Zeitraum vom 14.
Januar bis zum 27. Februar 2022, inklusive
Auf-und Abbau vom 3. Januar bis 4. Mirz 2022
und in dennachfolgenden Jahren einschliefilich
einer 2-jahrigen Verlangerungsoption bis 2026
jeweils in den Wintermonaten im I. Quartal des
Jahres Januar bis Méarz im dhnlichen Zeitfenster
stattfinden.
Die téagliche Veranstaltungszeit hat sich an den
standortspezifischen Gegebenheiten zu orientie-
ren, insbesondere an den nachbarschiitzenden
Larmschutzbedingungen.
Der Augustusplatz vor der Oper ist ein bekann-
ter historischer Platzin der Leipziger Innenstadt.
Eristdurch dieangrenzende Bebauungraumlich
begrenzt. Fiir die Durchfiihrung der Veranstal-
tung steht eine Bruttofldche in den Abmessun-
gen ca. 75 Meter x ca. 80 Meter zur Verfiigung.
Unter Beachtung der Feuerwehrumfahrung
und der Einhaltung sicherheitskonzeptioneller
Auflagenkonnenangrenzende Teilbereiche des
Augustusplatzes vor der Oper nach Absprache
tiberbaut werden. Der nebenstehende Lageplan
ist Teil dieser Ausschreibung.
Zugangsstellen fiir die Elektroenergieversor-
gung, Wasser- sowie Abwasseranbindung
sind vorhanden. Eine dem baulichen Umfeld
der Veranstaltungsfldche sowie der Jahreszeit
entsprechende Gestaltung der Veranstaltungs-
bauten wird ausdriicklich gewiinscht.
Die Stadt Leipzig priift bei allen vollsténdigen
Bewerbungen um die Dienstleistungskonzessi-
on zur Nutzung des Augustusplatzes vor der
Oper die Eignung der Unternehmen anhand
der mitgeteilten Eignungskriterien (Anlage):
1. Name/Bezeichnung des Veranstalters
(nattirliche oder juristische Person), auch
Veranstaltergemeinschaften mit einem
geschiftsfithrenden Veranstalter moglich
(keine GbR-Gemeinschaften) und sonstige
Angaben zum Unternehmen, Anzahl der
Mitarbeiter, Personliche Fachkunde
2. Erfahrungen und Referenzen in der Durch-
fithrung von vergleichbaren Grofsveranstal-
tungen mit Nachweis in geeigneter Form
3. Als ergidnzende Unterlagen sind je nach
Rechtsform einzureichen
- Angabenzurwirtschaftlichen Leistungs-
fahigkeit
- bei gewerblichen Bewerbern: Kopie der
Gewerbeanmeldung, Handelsregister-
auszug, Auszug aus dem Gewerbezen-
tralregister
- Nachweis einer Veranstalterhaftpflicht-
versicherung
Die Bewertung der Angebote/ Veranstaltungs-

Betriebsausschuss
Kulturstatten

27.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 262,

- VII-DS-01339-Anmietung zusatzlicher Rau-
me zur Einlagerung von Kostiimen der Oper
Leipzig / Bitterfelder StraBe 1-5 m

KartenméaBige Darstellung der Veranstaltungsflache.

konzepte erfolgt anhand der Zuschlagskrite-

rien im Rahmen der Bewertungsmatrix tiber

mogliche zu vergebende Punkte:

1. Innovative und nachhaltige Konzeption mit
einer aussagekréftigen Darstellung des Ver-
anstaltungsprofils. Darinistvorrangig vorzu-
sehendie Bereitstellung und der Betriebeiner
mobilen Eisbahn fiir die gesamte Laufzeit
des Winterevents. Die dafiir notwendigen
Service-Angebote, wie Ausleihmoglichkeiten
fiir Schlittschuhe u.a. erforderlicher Winter-
sportgerite sowie dazugehorige Dienstleis-

Dienstausweise
ungiiltig

Die folgenden Dienstausweise der Stadt
Leipzig, ausgestellt auf die Nummern
16635, 16755 und 646830 werden hiermit
fur ungtiltig erklart. m

Karte: Marktamt

tungsangebote, zum Beispiel das Anschleifen
der Schlittschuhe sind ebenso vorzuhalten.
Weitere, dem dargestellten Gesamtkonzept
dienliche Angebote sind moglich.

2. Die konzeptionelle Visualisierung einer
gesamtheitlichen Veranstaltungsidee wird
gefordert, Gestaltungselemente in abge-
stimmter Form, Material, Grofie und Farbe
sind unter Berticksichtigung des Umfeldes
sowie einer winterlich-stimmigen Atmo-
sphire auf der Veranstaltungsfliche zu
gewdhrleisten.

Eine dezente Beleuchtung unter Beachtung
der vorhandenen Beleuchtungssituation
im Bereich Augustusplatz (keine Verwen-
dung von grellleuchtenden Leuchtmit-
teln oder selbstleuchtenden Werbe- und
Informationsanlagen) ist Voraussetzung.
Das Anbringen von Werbebannern und
Bandenwerbung ist nach Absprache er-
laubt. Die Veranstaltungstechnikistinden
Veranstaltungskomplex zu integrieren.
Eine angemessene technisch verstédrkte
Beschallung ist unter Berticksichtigung
nachbarschaftsschiitzender Emissions-
schutzbestimmungen grundsatzlich er-
laubt.

3. Eineansprechende gastronomische Betreu-
ungsollsowohlkleinteiligim Auflenbereich,
als auch in einem grofseren, bestuhlten
,Apres-Ice”-Bereich vorgesehen werden.
Die Einpassung jéhrlich wiederkehrender
Rahmenveranstaltungen in das Veran-
staltungsprogramm ist ebenso gewiinscht
(Fasching, Winterferien) wie ein spezielles
AngebotfiirKindersowie Leipziger Vereine
und Partner.

4. Das Finanzierungskonzept enthilt ein in
Euro ausgewiesenes Nettoangebot der
Konzessionsabgabe.

Die Eignungs-und Zuschlagskriterien (Bewer-

tungsmatrix) des Marktamtes zur Auswahlder

Bewerberin/des Bewerbers konnenim Internet

unter www.leipzig.de/maerkte eingesehen

werden.

Die Konzessionsinhaberin/der Konzessions-

inhaber trdgt das alleinige wirtschaftliche

Durchfithrungsrisiko. Gegen etwaige Per-

sonen- und Sachschéiden, die bei der Durch-

fithrung der Veranstaltung den Teilnehmern
bzw. Dritten entstehen konnen, hat sich die

Konzessionsinhaberin/der Konzessionsinha-

ber ausreichend zu versichern.

Interessierte werden hiermit aufgefordert,

bis zum 02.10.2020 ein schriftliches Angebot

zum Erwerb der erforderlichen Konzession
abzugeben. Dieses ist unter dem Stichwort

»+Winterevent” schriftlichund aufbeigeftigtem

digitalen Datentrdger zu senden an:

Stadt Leipzig
Marktamt
Katharinenstrafse 11
04109 Leipzig

Anhand der Eignungskriterien, der einge-

reichten Veranstaltungskonzepte fiir die

Zuschlagskriterien/Bewertungsmatrix und

unter Beteiligung eines Auswahlgremiums

wird die Dienstleistungskonzessionfiirdeno.g.

Zeitrauman den geeignetsten Bewerber fiir die

Veranstaltungsjahre 2022 - 2024 sowie fiir eine

2-jahrige Verlangerungsoption bis einschliefs-

lich 2026 vergeben. Besteht unter Anwendung
der Bewertungsmatrix Gleichwertigkeit von

Bewerbungen entscheidet das Losverfahren.

Unvollstandige oder verspitet eingereichte

Angebotekonnennichtberticksichtigt werden.

Die Vergaberegelungennach VOL/ VOB finden

auf dieses Verfahren keine Anwendung. m

DRK bittet um Unterstiitzung mit Blutspenden

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bittet alle
Spenderinnen und Spender darum, sich vorab
einen Termin fiir die Blutspende am Wunsch-
terminort zu reservieren. Dies kann tiber die
Terminsuche auf der Website www.blutspende-
nordost.de oder auch telefonisch tiber die kos-

tenlose Hotline 0800 11 949 11 erfolgen. Termine
der nichsten Blutspendeaktionen des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost: Mo., 24.08.,16.00-19.00
Uhr, Paul-Robeson-Schule, Jungmannstrafle 5,
Mi., 26.08., 15.30-18.30 Uhr, Sportforum, Am
Sportforum 3. m

M Termine
Sitzungstermine
Ratsversammlung 2021
20.01.2021
24.02.2021
24.03.2021
25.03.2021 - Vorbehaltstermin
31.03.2021 - Beschlussfassung Haushalt
21.04.2021
28.04.2021 - Vorbehaltstermin /
Fachpolitische Stunde
19.05.2021
20.05.2021 - Vorbehaltstermin
23.06.2021
24.06.2021 - Vorbehaltstermin
21.07.2021
22.07.2021 - Vorbehaltstermin
15.09.2021
13.10.2021
14.10.2021 - Vorbehaltstermin
10.11.2021
18.11.2021 - Vorbehaltstermin /
Fachpolitische Stunde
08.12.2021 m
Sprechzeiten

der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost

10.09. und 08.10., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael
Loffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedens-
richter-loeffler@t-online.de

Schiedsstelle Ost/Stidost

16.09. und 21.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa
Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Siid/Siidwest

01.09. und 06.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37
3175; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord

25.09. und 30.10., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat),
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de

Schiedsstelle West/Alt-West

17.09. und 15.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Loffler, Tel. 0160 4 45 55 44;
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in burgerlich-rechtlichen und in
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeitenschlichtend
tatig werden. Das Informationsgesprach ist
kostenfrei. m

Veranstaltungen der
Fraktionen

Die Linke

Die Burgersprechstunde von Dr. Volker Kilow
findet als Online-Veranstaltung am 03.09.,
17.00-19.00 Uhr statt unter folgendem Link:
https://www.facebook.com/volker.kulow =

Anmeldung zu
Interkulturellen
Wochen noch bis
1. September moglich

Die Interkulturellen Wochen Leipzig vom
19. September bis 4. Oktober stehen in diesem
Jahr wieder unter dem Motto ,Zusammen
leben, zusammen wachsen”. Die Aufnahme
in das digitale Programmbheft ist noch bis 1.
September mdoglich. Vereine, Kultureinrich-
tungen, Jugendzentren, Unternehmen, Bil-
dungseinrichtungen, Religionsgemeinschaften
und andere Organisationen sind eingeladen,
sich mit eigenen Veranstaltungen zu beteili-
gen, die interkulturelles Leben in der Stadt
thematisieren.

Das Referat fiir Migration und Integration
koordiniert die Aktivititen zu den Inter-
kulturellen Wochen und veroffentlicht das
Gesamtprogramm. Wegen der schwierigen
Planbarkeit von Veranstaltungen erfolgt dies
indiesem Jahr digitalauf www.leipzig.de/ikw.
Die Beauftragte der Stadt fiir Migration und
Integration, Manuela Andrich, sagt: ,Fiir alle
Veranstaltungen miissen zum Schutz vor einer
Ansteckung mit dem Coronavirus Hygiene-
Konzepte erstellt werden. Umso mehr freuen
wir uns, dass es in vielen Vereinen schon gute
Ideen fiir Veranstaltungen gibt - neben Aus-
stellungen und digitalen Formaten wird der
Anteil an Angeboten unter freiem Himmel in
diesem Jahr noch deutlich hsher ausfallen.”
Auch inhaltlich greifen viele Veranstalter
aktuelle Themen auf. Manuela Andrich wei-
ter: ,In den vergangenen Monaten ist einmal
mehr erkennbar geworden, dass neben dem
hochstprioritiren Thema Corona auch Ras-
sismus, koloniales Denken und Vorstellungen
derungleichen Wertigkeit von Menschen grofie
Herausforderungen der Gegenwartdarstellen.
Da die Interkulturellen Wochen besonders das
Miteinander fordern, miissen wir kreativ sein
und uns neu erfinden.

Die Veranstaltungen der Interkulturellen
Wochen werden den globalen Blick weiten
und gerade jetzt ein Zeichen der Solidaritit in
Leipzig und dartiber hinaus setzen.”
Informationen zu denInterkulturellen Wochen
sowieeinFormblattfiir Veranstaltungsmeldun-
gen sind im Internet zu finden auf der Seite
www.leipzig.de/ikw. Weitere Informationen
gibt es auch telefonisch unter 1 23 26 94, Nach-
fragen konnen zudem per E-Mail gerichtet
werdenan: migration.integration@leipzig.de. m
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Bekanntmachungen

B Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeirate

Aufgrund der derzeitigen Coronaepidemie kann
nur eine reduzierte Anzahl an Besucherplatzen
in den &ffentlichen Sitzungen gewaéhrleistet
werden. Weitere Infos unter bfr@leipzig.de.
Stadtbezirksbeirat West: 31.08., 18.00 Uhr, ,Vol-
kerfreundschaft” (GroBer Saal), Stuttgarter Allee 9
- Baubeschluss KITA RingstraBe 213 — Kuichensani-
erung im Untergeschoss

- Schulwege sicherer machen

- Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezirksbeirat Siidost: 01.09., 18.30 Uhr - Sit-

zungsort wird noch auf www.leipzig.de bzw. https://

ratsinfo.leipzig.de/bilallris.net.asp bekanntgegeben.

- 1. Anderung des Flachennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen

- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung
LAlte Ortslage Stotteritz”

- Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezirksbeirat Alt-West: 02.09., 17.30 Uhr,

Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 1. Etage

Die Sitzung kann auch gern per Videokonferenz

verfolgt werden, weitere Infos/Anmeldung (Video-

konferenz) unter bfr@leipzig.de

- 2.AnderungBau-undFinanzierungsbeschlusszum
Ersatzneubau der Plagwitzer Briicke im Zuge der
Karl-Heine-StraBe Uber die WeiBe Elster — Teilob-
jekt Bruckenbau

- Ersatzneubau Leutzsch-Wahrener Briicke (lI/5)
im Zuge der Gustav-Esche-Stra3e Uber die Nahle
- Bestatigung der Vorzugsvariante
Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezwksbewat Nordost: 02.09., 17.30 Uhr,

Kulturgut, Schloss Schonefeld, ZeumerstraBe1

- 1. Anderung des Flachennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen

- BaubeschlussKITASeipelweg 16a+b—Fertigstellg.
Sanierung und Modernisierung AuBenanlagen

- Einrichtung einer neuen vierziigigen Grund-
schule in der Tauchaer Str. 188 — gem. § 24 Sachs.
Schulgesetz

- Planungsbeschluss Neubau eines Mehrzweck-
gebaudes am Grundschulstandort der Astrid-
Lindgren-Schule/Schulgebaude Lébauer StraBe 46

- Verkehrsberuhigung der Rostocker Stra3e
Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezwksbelrat Ost: 02.09., 18.00 Uhr, Poge-

Haus, HedwigstraBe 20

- EFRE-Fordergebiet Leipziger Osten 2014-2020
- Fortschreibung des Gebietsbezogenen Integ-
rierten Handlungskonzepts (GIHK)

- Einziehungsverfahren gem. § 8 Séchs. StraBenge-
setz (Einziehung Teilflache des Flurstticks 472 Ge-
markg. Crottendorf, Teilflache der RoBbachstral3e)

- Bebauungsplan Nr. 102 ,Crottendorfer Plan”,
2. Anderung; Stadtbezirk: Ost, Ortsteil: Anger-
Crottendorf; Aufstellungsbeschluss

- Schulwege sicherer machen

- Nachbarschaftszentrum Ostwache ziigig umsetzen

- Stadtquartier nérdlich der Rosa-Luxemburg-Stra-
Be/ Schulze-Delitzsch-StraBe/ MariannenstraBe/
Torgauer StraBe: Aufstellungsbeschluss B-Plan,
Einleitung einer stadtebaulichen Entwicklungs-
maBnahme, Satzungsbeschluss tber ein beson-
deres Vorkaufsrecht und Veranderungssperre

- Pflanzung der ,Bulowlinde”

- Notwendigkeit der Uberwachungskameras am
Connewitzer Kreuz und an anderen Standorten in
Leipzig prufen! Hubschrauberfluglarmminimieren!
Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezwksbelrat Siid: 02.09., 18.00 Uhr, Werk 2,

Halle D, Kochstr. 132

-1 Anderung des Bau- und Finanzierungsbe-
schlusses Bornaische StraBe von Wiedebachplatz
bis EcksteinstraBe (Bestatigung gem. § 79 (1)
SachsGemO)

- 1.Anderung zumBaubeschluss Wilhelm-Ostwald-
Schule, Willi-Bredel-Str. 15

- Bau-undFinanzierungsbeschluss: Instandsetzung
der Schlachthofbriicke im Zuge der Richard-
Lehmann-StraBe Uber die Anlagen der DB AG
(IV/RO5) (Bestatigung gem. § 79 (1) SachsGemO)

- Zielstellung bei der Entwicklung der neuen
Stadtwerke-Zentrale definieren, um Fehlsteue-
rung aufzuhalten!

- Bisheriges Haus SteinstraBe als Anlaufpunkt fur
Hilfen zur Erziehung etablieren
Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezwksbelrat Nord: 03.09., 17.30 Uhr, Budde-

Haus, LutzowstraB3e 19

- 1.Anderung des Flachennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen;

- Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezirksbeirat Nordwest: 03.09., 18.00 Uhr,

+Anker”, RenftstraBe 1

- Ersatzneubau Leutzsch-Wahrener Bricke (I1/5)
im Zuge der Gustav-Esche-StraB3e tber die Nahle
- Bestatigung der Vorzugsvariante

- Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

Stadtbezirksbeirat Mitte: 03.09., 18.00 Uhr, Stadt-

buro, Burgplatz 1

Die Sitzung kann auch gern per Videokonferenz

verfolgt werden, weitere Infos/Anmeldung (Video-

konferenz) unter bfr@leipzig.de

- 2. Anderung zum Baubeschluss: Sanierung FloB-
platz/ostliche Umfahrung (Bestatigung gem. §
79 (1) S4chsGemO)

- 1.AnderungzumBau-undFinanzierungsbeschluss
Rosa-Luxemburg-StraBe (Bestatigung gem. § 79
(1) SdchsGemO)

- Bebauungsplan Nr. 392 ,Wilhelm-Leuschner-
Platz”; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Sud;
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

- 1. Anderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss: Umbau und Instandsetzung Stutzwand
ParthenstraBe (1/\W04)

- Naturkundemuseum Leipzig—Grundsatzbeschluss
und Standortentscheidung (MaBnahme des
Arbeitsprogramms 2023)

- 2. Anderung Bau- und Finanzierungsbeschluss
zum Ersatzneubau der Plagwitzer Briicke im
Zuge der Karl-Heine-StraBe Uber die WeiBe Elster
- Teilobjekt Bruckenbau (Bestatigung gem. § 79
(1) SachsGemO)

- Wegeverbindung am Elstermuhlgraben | - Les-
singstraBBe—Absicherungder StraBenUberquerung

- Notwendigkeit der Uberwachungskameras am
Connewitzer Kreuz und an anderen Standor-
ten in Leipzig prufen! Hubschrauberfluglarm
minimieren!

- Leipziger Kolonialgeschichte in die Erinnerungs-
kultur aufnehmen

- Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen

- Barrierefreier Ausbau der StraBenbahnhalte-
stellen am W.-Liebknecht-Platz — Ruckbau der
Gleiskurve

Stadtbezirksbeirat Siidwest

07.09., 18.30 Uhr, Berufsbildungswerk Leipzig (BBW),

Knautnaundorfer Str. 4, Besprechungsraum Cafeteria

im Haus 2

- 2. Anderung Bau- und Finanzierungsbeschluss
zum Ersatzneubau der Plagwitzer Briicke im
Zuge der Karl-Heine-StraBe Uber die WeiBe Elster
- Teilobjekt Briickenbau (Bestatigung gem. § 79
(1) SachsGemO)

- 1. Anderung des Flachennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen;

- FErarbeitung Ortsteilentwicklungskonzept Std-
west — Knautkleeberg-Knauthain

- SchutzmaBnahmen fur das NSG Elster-PleiB3e-
Auwald

- Sanierung des Radweges SchleuBig — GroBzscho-
cher als Teil des sachsischen Radwegekonzepts

- Sachstandsbericht Kita-BaumaBnahmen m

(Anderungen vorbehalten)

Bebauungsplan Nr. 406 ,EisenbahnstraBBe und Umgebung -

Nutzungsarten”,

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in
ihrer Sitzung am 08.07.2020 die 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 406 ,Eisenbahnstrafie und
Umgebung - Nutzungsarten” (Vorlage Nr.
VII-DS-00911) beschlossen. Dieser Beschluss
wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann wie unten
angegeben kostenlos fiir die Dauer von zwei
Wochen eingesehen werden.
Mitdieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
DasPlangebietbefindetsichin Leipzig-Ost,inden
Ortsteilen Neustadt-Neuschonefeld und Volk-
marsdorf. Diel. Anderungbetrifft die Platzfliche
des Otto-Runki-Platzes mit den angrenzenden
Strafienverkehrsflichen (in der kartenméfligen
Darstellung schraffiert).
Mit dem Bebauungsplan werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Ansiedlung vor
allem grofiflachiger Gewerbebetriebe geschaffen.
Der Bebauungsplan und die Begriindung sowie
die zusammenfassende Erklirung konnen im
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498
wiéhrend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr.
8.00-12.00 Uhr, eingesehen und tiber den Inhalt
Auskunft verlangt werden. Die zusammenfas-
sende Erkldrung beinhaltet, wie die Umweltbe-
lange, die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse
und anderweitige Planungsmaoglichkeiten beim
Zustandekommen des Plans berticksichtigt
wurden.
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet
tiber das Ratsinformationssystem der Stadt Leip-
zig unter https:/ /ratsinfo.leipzig.de einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 406 ,EisenbahnstraBe und Umgebung — Nutzungsarten” (fett
umrandet) mit Bereich der 1. Anderung (schraffiert dargestellt).
Kartengrundlage: Amt fur Geoinformation und Bodenordnung

2. eine unter Berticksichtigung des § 214 Abs. 2
beachtliche Verletzung der Vorschriften tiber
das Verhiltnis des Bebauungsplans und des
Flachennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Méngel
des Abwégungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser

Offenlegung der Anderung von Daten des
Liegenschaftskatasters gemaB3 § 14 Abs. 6
Sachsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Das Amt fiir Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Lie-
genschaftskatasters aufgrund Gebdude- bzw.
Nutzungserfassung aus Luftbilderzeugnissen
gedndert.

Betroffene Flurstiicke

Gemarkung Leipzig (0415): 461, 465, 466, 467,
468, 469, 470, 471, 473, 474, 475, 481 /4, 483/1,
483/5, 483/10, 495/2, 495/3, 495/4, 500/1,
502/1,503,505,514,/2,2000,2019,2126/£2154 /2,
2154/3, 2154/4, 2154/ 7, 2154/ q, 2154/ y, 2175,
2176, 2177, 2178, 2179, 2188/5,2188/6, 2188y,
2191/1, 2192/1, 2241, 2247/c, 2248/a, 2248,
2310/a,2319/a,2328,2945,2966,3745/2,3764 /1,
3801,3900,3913/1,3924,4340/6,4376/1,4377 /9,
4388/1, 4389/6,4389/7,4389/8, 4435/1, 4612,
4613, 4614, 4925;

Gemarkung Windorf (0441):47/b, 47 /h, 47 /1,
47/n,47/0,47/p,47/q,47 /1,47 /v, 47 /w,47 / x,
47/y, 47/z,50/a, 54/15, 54/16, 54/19, 54 /40,
54/49,160/a, 338,339, 340,341, 342,343 /1, 344,
345/2,345/4;

GemarkungLiitzschena (5577):1/9,1/18,1/24,
1/27,1/29,1/52,1/53,1/55,1/s,4,9/1,13/3,
14/a,18/1,47/a, 48, 49, 50, 51, 52/2,52/3, 58,
64/1,64/2,78,79/a,79,80,81,82/1,82/2,82/3,
82/14,86,88/1,91,91/b,92/a,93,94/1,94/2,
97/4, 101/12, 101/13, 101/14, 101/15, 102/2,
102/3, 103, 108/a, 108, 175/b, 175/e, 176/b,
176/¢c,176/e,212/4,212/c,212/e,212/h,212 /%,
213/2,213/17,213/18,213/20,222,289/2,290,
296, 304, 305, 306, 307/2, 307/3, 308, 309, 888,
890, 898/1

Art der Anderung

* Verdnderung der tatsichlichen Nutzung

* Anderung des Gebaudenachweises

Allen Betroffenen wird die Anderung der Daten
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung
bekannt gemacht. Die Erméchtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6
SéchsVermKatG.

Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Séchs-
VermKatG fiir die Fortfithrung der Daten des
Liegenschaftskatasters fiir das Gebiet der Stadt
Leipzig zustandig. Der Anderung der Daten des
Liegenschaftskatastersliegendie Vorschriftendes
§ 14 SachsVermKatG zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 24.08.2020 bis zum
23.09.2020bei der Stadt Leipzigim Amt fiir Geoin-
formation und Bodenordnung, Burgplatz1,04109
Leipzig, Stadthaus Zi. 427, Mo. bis Fr. 9.00-12.00
Uhr und Mo. bis Do. 13.00-16.00 Uhr, ausschlief3-
lich nach telefonischer Terminvereinbarung zur
Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen
sind unter Tel. 1 23 50 57/50 37 bzw. unter der
Postanschrift (Stadt Leipzig, Amtfiir Geoinforma-
tionund Bodenordnung, 04092 Leipzig) moglich.
Zugehorige Unterlagen kénnenauchunterwww.
leipzig.de eingesehen werden.Nach § 14 Abs. 6
Satz 5 SichsVermKatG gilt die Anderung der
Datendes Liegenschaftskatasterssieben Tagenach
Ablauf der Offenlegungsfristalsbekannt gegeben.
Fiir Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschafts-
stellewahrend der Offnungszeiten zur Verfiigung.
In der Geschiftsstelle besteht auch die Moglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Anderungen
einzusehen. m

1 Gesetz tiber das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Séchsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz — SdchsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SéchsGVBI. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 2
Absatz 16 des Gesetzes vom 05. April 2019 (SdchsGVBI. S. 245) geéndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Widmung Eigentimerweg E0504

Gemifs § 6 des Sdchsischen Strafiengesetzes
(SéchsStrG) vom 21. Januar 1993 (SachsGVBL. S.
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20. August 2019 (SachsGVBI. S. 762) gedndert
worden ist, wird der unten nidher bezeichnete
Weg dem offentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefihre Linge, Strafen-
klasse, Widmungsbeschrinkung:

OT Mitte

Eigentiimerweg E0504, Teilfldchen der Flurstii-
cke2092/3und 2092/4 Gemarkung Leipzig von
Max-Planck-Strafe bis Waldstrafse, Gesamtgro-
Be ca. 125 m, Eigentiimerweg.
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Widmung des oben aufgefiihrten
Weges kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.

Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig,
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager StrafSe 118,
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt
werden.

Der Widerspruch kann auch in qualifizierter
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz
mittels absenderbestitigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfiigung mit Begriin-
dung und Planauszug wéahrend dieser Zeit
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer
Terminvereinbarung unter 12376 73,123 76 65
oder 1 23 76 44 an der vorgenannten Anschrift
moglich. m

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Bekanntmachungschriftlich gegentiber der Stadt
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung
begriindenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und
2 sowie Abs. 4 BauGB tiber die fristgeméfie Gel-
tendmachung etwaiger Entschadigungsansprii-

1. Anderung, Leipzig-Ost; Satzungsbeschluss

chefiir Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung

durch diesen Plan und tiber das Erléschen von

Entschidigungsanspriichen wird hingewiesen.

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen

nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf

bestehende Riickiibertragungsanspriiche bzw.

Entschiddigungsanspriiche nach dem Gesetz zur

Regelung offener Vermogensfragen.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach §

4 Abs. 4 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat

Sachsen (SachsGemO) Satzungen, die unter Ver-

letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften

zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer

Bekanntmachung als von Anfang an giiltig

zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften tiber die Offentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Oberbtiirgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,
4. vor Ablauf derin § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsbehorde den Beschluss bean-
standet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegentiber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begriinden soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr.

3 oder 4 der SichsGemO geltend gemacht

worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz

1 genannten Frist jedermann diese Verletzung

geltend machen. m

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Informationen zu den aktuellen Planungen erhalten Sie im Internet unter www.leipzig.
de/bauen-und-wohnen oder telefonisch unter 1 23 49 48.

Einsichtnahme und Auskiinfte zu aktuellen Planungen im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zi. 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr. =

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung
einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Umbau und
Sanierung Mehrfamilienhaus, FichtestraBe 6,
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick 3120d

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstlicke/Grundstticke einschlieBlich der
Flurstiicksnummern)

Gemifs § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SéchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmal-

pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-

aufsichtsbehorde unter dem Aktenzeichen
63-2020-004418-VV-63.42-BRE einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»,Umbau und Sanierung Mehrfamilienhaus,
Fichtestrafle 6”, Leipzig, Gemarkung Leipzig,
Flurstiick 3120d, im Genehmigungsver-
fahren nach § 63 Sichsische Bauordnung
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-
gen zugelassen: Abweichung gemif3 § 67
Abs. 1SéchsBO von den Anforderungenaus
§50S4chsBO dahingehend, dass diebarriere-
freie Erreichbarkeit der Wohnungen wegen

ungiinstiger Bebauung nicht moglich ist.

3. Die Baugenehmigung enthélt Bedingungen
und Auflagen.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstticke
(Nachbarn) geméf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Sidchs-
BO wird aufgrund der grofsen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SidchsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strale 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 51 08 gebeten. m

Die UKL-Blutbank benétigt dringende Unterstlitzung im Sommerloch

Ferienzeiten und anhaltende Hitze fiihren zu deutlichem Spenderriickgang

Sommerferien und anhaltende Hitze haben in
den vergangenen Tagen zu einem deutlichen
RiuickgangbeiBlutspendenam Leipziger Universi-
tatsklinikum (UKL) gefiihrt. Durch dieanhaltende
Hitze haben immer mehr Spender mit bereits
vereinbarten Spendeterminen ihren freiwilligen
Aderlass auf spiter verschoben. In Folge sei der
Bestand an Blutkonserven im Depot des Instituts
jetzt so stark gesunken, dass die bedarfsgerechte
Versorgung mit Blutprodukten kaum noch
sicherzustellen sei. Um weiterhin alle Anfragen
nach lebensrettenden Blutprodukten erfiillen zu
konnen, bittet die Blutbank nun dringend um
Unterstiitzung. Die Situation ist gerade sehr her-

ausfordernd, dennzahlreiche Patientensind auf die
regelmifsige Gabe von Blutproduktenangewiesen.
Fiir eine Blutspende ist eine gute Vorbereitung
nahezu alles. Das A und O ist eine ausreichende
Fliissigkeitszufuhr vor und nach der Spende, am
besten eignet sich Wasser oder Tee. Dazu sollte
man vor der Spende gut gegessen haben. Dartiber
hinaus wird jeder Spendewillige im Vorfeld &rzt-
lich untersucht, um die aktuelle Spendefdhigkeit
zu beurteilen. Dabei wird unter anderem auch der
Blutdruck gemessen. Die Abnahmerdume in der
Blutbank des UKL sind klimatisiert.

Infos zur Blutspende

Wer helfen mochte, ist herzlich bei der UKL-Blut-

bank willkommen: Die Blutspendeeinrichtung
auf dem Gelidnde des Universitétsklinikums,
Johannisallee 32 (Haus 8), hat Mo. und Fr. 8.00
bis 19.00 Uhr und Di. bis Do. 11.30 bis 19.00 Uhr
gedffnet.

Auch im GohlisPark in der Landsberger Strafie
81 (Arztehaus, 4. Etage) konnen Spendewillige
an drei Werktagen in der Woche Gutes tun: Di.
und Do. hat die Abnahmestelle der Blutbank
11.00 bis 18.30 Uhr geoffnet, Fr. 8.00 bis 15.30
Uhr. Montags und mittwochs finden dort keine
Blutspende statt.

Noch bis 31. August lduft die Sommeraktion
der Blutbank, bei der im Rahmen eines Gewinn-

spielsattraktive Preise (u. a. Fitness-Armbénder,
Lautsprecherboxen und Gutscheine fiir die
Ticketgalerie Leipzig) winken. Die Aktion lauft
in allen Spende-Einrichtungen und bei allen
Blutspendeauflenterminen.

Wichtig: Um die geltende Abstandsregelung in
den Spendebereichen einhalten zu kénnen, ist
fiir die Blutspende vorab unter Tel. 97253 93 ein
Termin zu vereinbaren. Blut spenden kann fast
jeder, der zwischen 18 und 68 Jahren alt ist und
mindestens 50 Kilogramm wiegt. Zur Spende ist
derPersonalausweis mitzubringen. Weitere Infos
gibt es unter: www .blutbank-leipzig.de oder
www.uniklinikum-leipzig.de/sommeraktion. m
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Fachforderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen
Im Rahmen der Gastetaxe

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-

schloss auf ihrer Sitzung am 15.07.2020 (2.

Fortsetzung der Sitzung vom 08.07.2020) die

folgende Fachforderrichtlinie zur Vergabe von

Zuwendungen im Rahmen der Gastetaxe (VII-

DS-00428-NF-05):

1 Vorbemerkung

Die Stadt Leipzig erhebt seit dem 01.01.2019

eine Gistetaxe gemifl § 34 SichsKAG. Diese

stellteine Kommunalabgabe eigener Artdar (§1

Abs.2SéchsKAG) und dient der Refinanzierung

touristischer Infrastruktur. Refinanzierbar sind

nichtnur die Kosten, die der Stadt Leipzig selbst
fuir die Aufgabenerfiillung entstehen, sondern
unter bestimmten Voraussetzungen auch die

Kosten eines auflerhalb der Stadtverwaltung

stehenden Dritten.

Die Stadt Leipzig gewdhrt nach Mafigabe

dieser Fachférderrichtlinie Zuwendungen zur

Forderung von Mafsnahmen zum Erhalt sowie

zur weiteren Steigerung der touristischen At-

traktivitdt in der Stadt Leipzig. Zuwendungen
konnen nur im Rahmen der im Haushalt bereit-
gestellten Mittel und nur fiir Zwecke gewahrt
werden, die den Regelungen des § 34 Absatz

1 SéchsKAG entsprechen. Ein Rechtsanspruch

des Antragstellers auf die Gewidhrung einer

Zuwendung besteht nicht.

2 Grundlagen der Férderung

* Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an auflerhalb der
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie), Beschluss Nr. VI-DS-01241-
NF-05 der Ratsversammlung vom18.05.2016

* Einfithrung der Géstetaxe, Beschluss Nr.
VI-DS-05645-NF-03 der Ratsversammlung
vom 27.09.2018

» Géstetaxesatzung der Stadt Leipzig (GTS)

* Touristischer Entwicklungsplan (TEP) der
Stadt Leipzig

* Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leip-
zig 2030 (INSEK)

* Gemeindeordnungfiir denFreistaatSachsen
(SachsGemO)

* Verordnung des Séchsischen Staatsmini-
steriums des Innern tiber die kommunale
Haushaltswirtschaft (SichsKomHVO)

* Verordnung desSéchsischen Staatsministeri-
ums des Innern iiber die Kassen- und Buch-
fiihrung der Kommunen (SichsKomKBVO)

¢ Sidchsisches Kommunalabgabengesetz
(SachsKAG)

* Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)

¢ Abgabenordnung (AO)

* Umsatzsteuergesetz (UStG)

in der jeweils geltenden Fassung sowie die

einschlédgigen Beschliisse der Ratsversammlung.

3 Zuwendungszweck

Forderfahig sind Projekte, die der Her-

stellung, Anschaffung, Erweiterung und

Unterhaltung der zu touristischen Zwecken

bereitgestellten Einrichtungen und Anlagen

in der Stadt Leipzig dienen. Weiter konnen

Veranstaltungen geférdert werden, sofern

diese zu touristischen Zwecken durchgefiihrt

werden. Der Zuwendungszweckrealisiert sich
insbesondere durch

* die Verbreiterung des touristischen Ange-
botsspektrums,

* diestrategische Neuausrichtung touristischer
Ziele und Einrichtungen,

¢ den Ausbau der touristischen Infrastruktur,

¢ dasVorantreiben fortschrittlicher Initiativen,
z. B. zur Verbesserung der Servicequalitit
oder der Barrierefreiheit.

4 Zuwendungsempfinger

Empféangerim Sinne dieser Fachforderrichtlinie

sind natiirliche Personen und juristische Perso-

nen des privaten oder 6ffentlichen Rechts, die

Projektenach Ziffer 3 realisieren. Dies beinhaltet

auch die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Leipzig,

da hieran ein berechtigtes Interesse der Stadt

Leipzig besteht.

5 Zuwendungsvoraussetzungen

Zuwendungenaus der Géstetaxe sind zweckge-

bunden und diirfen grundsitzlich nur gewéhrt

werden, wenn

* sich die vorgesehenen Projekte an den
Inhalten des Touristischen Entwicklungs-
plans (TEP) und des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept Leipzig 2030 (INSEK)
ausrichten,

* zielgerichtetund vordergriindig touristische
Bedarfeinder StadtLeipzig gedeckt werden,

* mitder Zuschusszahlungeinbestimmter ent-
geltfahiger Auftrag zur Tourismusférderung
erbracht werden soll,

e die Stadt Leipzig ein hinreichendes Ein-
wirkungsrecht bzw. ein gewisses Mafd an
Verfiigungsgewalt tiber die Einrichtung,
Anlage oder Veranstaltung innehat, sodass
sie die Gewédhrung von Leistungen nach
Art und Weise bestimmt oder wesentlich
mitbestimmt?,

* die Gesamtfinanzierung im Rahmen der
Grundsitze der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit gesichert ist,

* die ordnungsgemafie Geschiftsfithrung des
Zuwendungsempfingersaufler Zweifel steht
und der Nachweis iiber die Mittelverwen-
dung gesichert erscheint,

* andere verfiigbare 6ffentliche Fordermog-
lichkeiten vorrangig genutzt wurden,

* eine angemessene Eigenbeteiligung erfolgt.

Der Ersatz des eigenen Finanzierungsanteils

des Zuwendungsempfiangers durch unbare

Eigenleistungen ist nur nach vorheriger sach-

gerechter Bewertung und Anerkennung durch

die Stadtkdmmerei zuléssig.

Bei Zuwendungen fiir Baumafinahmen und bei

Anschaffungen muss der Empfanger auch in

finanzieller Hinsicht die Gewdéhr fiir eine ord-

nungsgeméfie Verwendung und Unterhaltung
der Anlagen bieten.

1 Ein Wirtschaftsbetrieb stellt einen organisatorisch
abgrenzbaren Leistungsbereichim Sinn einer Wirtschafts-
einheit dar, deren Trager vollstandig bzw. beherrschend
die Stadt Leipzig ist.

2 Uber die Zweckbindung muss sichergestellt werden
kénnen, dass nur gastetaxefahige Leistungen Dritter ge-
maR den Vorgaben finanziert werden und eine Verwendung
fur nicht géstetaxefahige Zwecke ausgeschlossen ist.

Zuwendungen werden nur fiir kassenméfiige
AuszahlungenimHaushaltsjahr gewihrt. Inbe-
griindeten Ausnahmefillendarf die Zuwendung
auch fiirRechnungen verwendet werden, deren
zugrundeliegende Leistung im Haushaltsjahr
erbracht wurde und die bis zum 15. Januar des
dem Haushaltsjahr folgenden Jahres eingegan-
gen sind (Poststempel).
Projekte von Antragstellern, die aufierhalb der
Stadt Leipzig stattfinden, sind von einer Forde-
rung ausgeschlossen.
6 Zuwendungsart
Die Stadt Leipzig gewdhrt Zuwendungen im
Rahmen der Gistetaxe ausschliefSlich als Pro-
jektforderung. Als Projektforderung werden
Zuwendungen zur Deckung von Aufwendun-
gen des Zuwendungsempfangers fiir einzelne
zeitlich und inhaltlich abgegrenzte Vorhaben
bezeichnet. Die Projektforderung erfolgt auch
fur den investiven Bereich. Hier wird die Zu-
wendung zur Deckung von Aufwendungen
fiir eine Investition gewdahrt, die sich auf die
Beschaffung oder Herstellung eines Vermo-
gensgegenstandes bezieht.
7 Finanzierungsarten
Nach dem Subsidiaritétsprinzip kommt in der
Regel eine Teilfinanzierung und nur ausnahms-
weise eine Vollfinanzierung in Betracht.
7.1 Teilfinanzierung
Eine Teilfinanzierung liegt vor, wenn die Zu-
wendung nur einen Teil der géstetaxefahigen
Aufwendungen deckt. Sie erfolgt vorrangig
als Festbetragsfinanzierung und nachrangig als
Anteilsfinanzierung.
Die Zuwendung besteht bei der Festbetrags-
finanzierung aus einem festen Betrag an den
gdstetaxefdhigen Aufwendungen. Es bleibt
bei diesem Betrag grundsitzlich auch dann,
wenn die gistetaxefdhigen Aufwendungen im
Ergebnis geringer oder grofer sind, als bei der
Bewilligung der Zuwendungangenommenwur-
de.Soweit die géstetaxefdhigen Aufwendungen
insgesamt unter die bewilligte Zuwendung
absinken, ist der Zuwendungsbescheid mit
der Folge zu widerrufen, dass sich in Hohe des
tibersteigenden Betrags ein Erstattungsanspruch
des Zuwendungsgebers ergibt.
Eine Festbetragsfinanzierung kommt nicht in
Betracht, wenn zum Zeitpunkt der Bewilligung
konkrete Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass
mit nicht bestimmbaren spéteren Finanzie-
rungsbeitrdgen Dritter oder mit Einsparungen
zu rechnen ist.
Die Anteilsfinanzierung wird nach einem
bestimmten Vomhundertsatz oder Anteil der
gastetaxefdhigen Aufwendungenberechnetund
auf einen Hochstbetrag begrenzt.
7.2 Vollfinanzierung
Eine Vollfinanzierung liegt vor, wenn die
Zuwendung die gesamten gistetaxefahigen
Aufwendungen deckt und der Zuwendungs-
empfanger aus nachvollziehbaren Griinden
weder Eigenmittel noch sonstige Mittel Dritter
einbringen kann. Sie kommt in Betracht, wenn
das touristische Interesse der Stadt Leipzig so
erheblich ist, dass die Ubernahme simtlicher
géstetaxefahiger Aufwendungen geboten er-
scheint. Die Zuwendung ist auf einen Hochst-
betrag begrenzt.

8 Antragsverfahren

8.1 Antragstellung

Zuwendungen werden grundsétzlich nur auf

einen begriindeten und mit den notwendigen

Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag hin

gewdhrt. Die Antragstellung mittels der zur

Verfiigung gestellten Formulare der Anlage 1

und 1.1 erfolgt bei der

Stadt Leipzig
Stadtkdmmerei
04092 Leipzig

Dem Antrag ist eine fundierte touristische

Nutzungskalkulation/-analyse, in der Regel

nach Besucherzahlen, und/oder eine ausfiihr-

liche Begriindung der touristischen Relevanz
beizufiigen. Empirische Untersuchungen sind
auch hinsichtlich des zu berticksichtigenden

Nutzungsanteils der Einwohner und der nicht

géstetaxepflichtigen sonstigen Nutzer (z. B.

Tagestouristen) erforderlich. In Betracht kom-

men weiter:

* Besucherbefragungen, die tiber einen ldnge-
ren Zeitraum durchgefiihrt werden,

* stichprobenartige Nutzungsdatenerhebun-
gen zu verschiedenen Tages- und Jahres-
zeiten,

* statistische Auswertungen.

Die Postleitzahlenabfrage kann grundsitzlich

ein Baustein im Rahmen der anzustellenden

Ermittlungen sein, wenn dem Angebot bzw.

der Einrichtung grundsitzlich ein touristischer

Zweck zugrunde liegt.

Sofern es sich bei den Einrichtungen, Anlagen

und Veranstaltungen umneue Formate handelt,

istzumindesteine sachgerechte Schatzung unter

Darlegung des angewandten Verfahrens und

der beachteten Kriterien erforderlich.

Bei Antrdgen auf Zuwendungen fiir Baumaf-

nahmen sind dem Zuwendungsantrag weitere

Unterlagen beizuftigen:

* Planungsunterlagen

* Vorbescheide oder sonstige Nachweise tiber
die baurechtliche Zulassigkeit

* Kostenermittlung (die Kosten sind als Ko-
stenberechnung nach DIN 276, ggf. nach
Bauobjekten/Bauabschnitten unterteilt,
vorzugsweise nach Gewerken, zu ermit-
teln, wobei diejenigen Kosten, fiir die eine
Zuwendung beantragt wird, gesondert
auszuweisen sind / als Anlage sind, soweit
erforderlich, Kostenaufschliisselungen oder
Berechnungenanderer Art, deren Ergebnisse
der Kostenermittlung zugrunde gelegt wur-
den, beizufiigen)

* Angaben zum vorgesehenen Vergabever-
fahren

* Bauzeitplan und Finanzierungsplan

Die Stadtkdmmerei beteiligt im Rahmen der

Antragspriifung andere Dienststellen nach

fachlichem Bezug.

Hat ein Antragsteller fiir sein Vorhaben Zu-

wendungen von dritter Seite beantragt, so ist

dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. ein bereits

ergangener Zuwendungsbescheid ebenfalls
beizuftigen.
Wenn der Antragsteller fiir dasselbe Vorhaben
Zuwendungsantriage bei mehreren Fachdmtern
der Stadt Leipzig stellt, ist er verpflichtet, die
Stadtkdmmerei sowie die jeweiligen Fachamter
zur Vermeidung einer Doppelférderung darii-
ber in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden
Zuwendungsantrage bzw. -bescheide sind dem
Antrag beizuftigen.
Im Antrag ist zu erklidren, ob der Antragsteller
allgemein oder fiir das betreffende Vorhaben
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller die
sich ergebenden Vorteile auszuweisen und bei
der Ermittlung der gistetaxefdhigen Aufwen-
dungen abzusetzen.

Unvollstindige Antrige werden aktenkundig

zur Uberarbeitung zuriickgegeben. Daraus re-

sultierende Fristversiumnisse gehen zu Lasten
des Antragstellers.

8.2 Antragsfristen

Zuwendungsantrdge nach dieser Fachforder-

richtlinie sind fiir den Zeitraum des Doppel-

haushaltes in dem diesem vorangehenden

Haushaltsjahr bis zum 30.09. (erstmals bis zum

30.10.2020) zu stellen.

Spiter eingehende Antridge werdenals Nachan-

trage behandelt und konnen nur berticksichtigt

werden, wennnach Bearbeitung der fristgeméf3
eingereichten Antrage noch Mittel zur Verfii-
gung stehen.

8.3 Vorzeitiger Mainahmebeginn

Zuwendungen werden zukunftsbezogen

bewilligt. Eine Forderung bereits begonnener

oder durchgefiihrter Projekte ist demnach nicht
zuldssig.

Als Mafinahmebeginn ist grundsétzlich der

Abschluss eines der Ausfithrung zuzurechnen-

den Lieferungs- und Leistungsvertrages (ohne

Riicktrittsrecht) zu werten. Bei Baumafinahmen

gelten Planung, Baugrunduntersuchungen,

Grunderwerb und Herrichten des Grundstticks

(zum Beispiel Gebdudeabbruch, Planieren) nicht

als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind

alleiniger Zweck der Zuwendung.

Der Antragsteller muss mit dem Beginn des

Vorhabens warten, bis die Entscheidung durch

Zuwendungsbescheid oder Unterzeichnung

eines Zuwendungsvertrages getroffen wurde.

Er hat mit der Antragsstellung zu erklédren, dass

mitder Mafinahme noch nicht begonnen wurde.

Ausnahmen sind nur zuldssig, wenn der vor-

zeitige Beginn aus begriindetem Anlass durch

Vorbescheid - ohne Rechtsanspruch auf eine

spdtere Zuwendung - zugelassen wurde.

Mit Einreichen des Zuwendungsantrages ist

die Genehmigung fiir einen vorzeitigen Mafs-

nahmebeginn zu beantragen. Erst nach Zugang
der schriftlichen Genehmigung kann mit dem

Projekt begonnen werden.

9 Bewilligungsverfahren

Die beantragten Zuwendungen fiir Projekte

werden im Forum Géstetaxe beraten. Dem

Forum Géstetaxe unter Leitung des Ersten

Biirgermeisters und Beigeordneten fiir Finanzen

gehoren an:

* jeein Vertreter der DEHOGA, der Leipziger
Hotelallianz, des City-Vereins, der IHK, der
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH
sowie der Leipziger Messe GmbH,

* je ein Vertreter der Dezernate Kultur, Um-
welt/Ordnung/Sport sowie Wirtschaft,
Arbeit und Digitales,

* jeein Vertreter der Kultur und des , griinen”
Tourismus,

* ein Vertreter jeder Fraktion des Stadtrates
der Stadt Leipzig.

Das Forum Géstetaxe ist kein beratender Aus-

schuss gemdfs § 17 der Hauptsatzung der Stadt

Leipzig.

Grundsitzlich ist fiir die Vergabe von Zu-

wendungen im Rahmen der Gistetaxe eine

Abstimmung zwischen der fachlich feder-

fithrenden Organisationseinheit fiir das tou-

ristisch relevante Projekt, der Stadtkdmmerei
und dem Bereich Tourismuskoordination der

Wirtschaftsforderung erforderlich. Ziel ist die

Zusammenfiihrung derrelevanten Bereiche zur

Vergabeentscheidung nach formaler Priifung

und fachlicher Expertise im pflichtgeméfien

Ermessen unter Vorberatung durch die fachlich

jeweils zustdndigen beratenden Ausschiisse

nach § 17 der Hauptsatzung im abschliefSenden
Einvernehmen mit dem Verwaltungsausschuss.
Die Bewilligung einer Zuwendungerfolgt durch
die Stadtkdmmerei in der Regel durch einen
schriftlichen Zuwendungsbescheid. Die Stadt-
kdammerei kann, anstatt einen Zuwendungsbe-
scheid zu erlassen, einen Zuwendungsvertrag
mit dem Zuwendungsempfanger schlieflen,
sofern dies als geeignet und zweckmifiger
erscheint.

Bestandteil des Zuwendungsbescheides/
Zuwendungsvertrages sind die Allgemeinen
Nebenbestimmungen (ANBest) sowie bei Re-
levanz die Baufachlichen Nebenbestimmungen
(NBest-Bau) der Stadt Leipzig, die Auflagen
und Bedingungen im Sinne des § 36 VwVfG
sowienotwendige Erlduterungen enthalten. Die
Beachtung ist fiir den Zuwendungsempfanger
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestatigen.

10 Gistetaxefihige Aufwendungen
Diekonkreten gastetaxefdhigen Aufwendungen
werdenim Zuwendungsbescheid bzw. Zuwen-
dungsvertrag festgelegt.

Zu den gastetaxefdhigen Aufwendungen ge-
horen Personal- und Sachkosten, die wihrend
des Bewilligungszeitraums zur Erreichung des
Zuwendungszwecks unmittelbar erforderlich,
geschiftsiiblich und unter Beachtung der
Grundsitze der Wirtschaftlichkeit und Zweck-
méfigkeit angemessen sind.

Soweit aus der Zuwendung Auszahlungen fiir
Personalaufwendungen geleistet werden und
die Gesamtausgaben des Zuwendungsemp-
fangers tiberwiegend aus Zuwendungen der
offentlichen Hand bestritten werden, darf der
Zuwendungsempfinger seine Beschiftigten
finanziell nicht besserstellen als vergleichbare
Bedienstetenach TV6D (Besserstellungsverbot).

Hohere Vergiitungen als im jeweils giiltigen
Tarifvertrag TVSD sowie sonstige tiber- und
aufSertarifliche Leistungen diirfen nicht gewéahrt
werden.

Risiken fiir Schiaden an Personen, Sachen und
Vermdogen diirfen nur versichert werden, soweit
eine Versicherung gesetzlich vorgeschriebenist.
Zahlungsunwirksame Aufwendungen (ins-
besondere Abschreibungsaufwand, Bildung
von Riicklagen oder Riickstellungen, sonstiger
kalkulatorischer Aufwand), Finanzierungs-
aufwendungen, Reprasentationsaufwendungen
und Aufwendungen fiir allgemeine Touris-
muswerbung? sind nicht géstetaxefahig. Nicht
gastetaxefdhig sind ferner Leasingkosten fiir
Fahrzeuge.

Gegenstinde, die zur Erfilllung des Zuwen-
dungszwecks erworben oderhergestelltwerden,
sind fiir den Zuwendungszweck zu verwenden
und sorgféltig zu behandeln. Der Zuwendungs-
empfinger darf tiber sie vor Ablauf der im
Zuwendungsbescheid/Zuwendungsvertrag
festgelegten zeitlichen Bindung nicht ander-
weitig verfiigen.

Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 UStG als
Vorsteuer abziehbar ist, gehort sie nicht zu den
gastetaxefahigen Aufwendungen.

Stellt die Zuwendung ein Entgelt fiir eine
umsatzsteuerpflichtige Leistung dar, ist der
bewilligte Zuwendungsbetrag als Bruttobe-
trag zu verstehen. Die Pflicht zur Priifung der
Umsatzsteuerpflicht und das entsprechende
Risiko der Umsatzsteuerbelastung verbleibt
beim Zuwendungsempfanger.

11 Auszahlungsverfahren

Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Be-
standskraft, d. h.nach Ablauf der Rechtsbehelfs-
frist des Zuwendungsbescheides angefordert
und ausgezahlt werden. Ein Teilwiderspruch
gegen nicht bewilligte Antragsbestandteile
behindert die Bestandskraft des bewilligten
Teiles nicht.

Verzichtet der Zuwendungsempfinger schrift-
lich auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs (An-
lage 2), fiihrt dies zur vorzeitigen Bestandskraft
des Zuwendungsbescheides.

Die schriftliche Anforderung der Zuwendung
bzw. eines Teilbetrages muss die zur Beurteilung
des Mittelbedarfs erforderlichen Angaben ent-
halten. Die Auszahlung erfolgt anteilig mit den
vorgesehenen eigenen und sonstigen Mitteln des
Zuwendungsempfingers. Die Zuwendungen
diirfen nur insoweit und nicht eher ausgezahlt
werden, als sie voraussichtlich innerhalb von
zwei Monaten nach Auszahlung fiir fallige
Zahlungenim Rahmen des Zuwendungszwecks
benotigt werden.

In geeigneten Féllen erfolgt die Auszahlung
ohne Anforderung in voller Hohe zu dem im
Zuwendungsbescheid/Zuwendungsvertrag
festgesetzten Zeitpunkt.

Die Auszahlung der Zuwendungensetzt voraus,
dass die Verwendungsnachweise fiir die dem
Doppelhaushalt vorangegangenen Zuwendun-
gender Stadtkammerei vorher zugegangensind.
Dies gilt nicht, wenn im Zuwendungsbescheid
eine andere Regelung getroffen wurde.

12 Nachweisverfahren

12.1 Verwendungsnachweis

Zum Nachweis der zweckentsprechenden
Verwendung der Zuwendung legt der Zuwen-
dungsempfinger der Stadtkdmmerei einen Ver-
wendungsnachweis vor. Dieser besteht weiter
aus einem Sachbericht und einem zahlenméfi-
gen Nachweis. Die entsprechenden Formulare
werden mit dem Zuwendungsbescheid bzw.
Zuwendungsvertrag zur Verfiigung gestellt.
Im Sachbericht sind die Verwendung der Zu-
wendung sowie das erzielte Ergebnis und seine
Auswirkungen in Bezug auf die touristische
Nutzung/Bedarfsdeckung darzustellen und
im Einzelnen zu erlautern. Dies beinhaltet eine
fundierte touristische Nutzungskalkulation/-
analyse, in der Regel nach Besucherzahlen/ Be-
sucherherkunftin Verbindung mit touristischen
Nutzungsmotiven. Tatigkeits-, Geschifts-, Ab-
schluss- und Priifungsberichte, etwaige Verof-
fentlichungenund dergleichensind beizuftigen.
Im zahlenméfiigen Nachweis sind sémtliche mit
dem Zuwendungszweck zusammenhéangenden
Einzahlungenund Auszahlungenentsprechend
der Gliederung des der Bewilligung zugrunde
gelegten Kosten- und Finanzierungsplanes
summarisch darzustellen.

Dem Verwendungsnachweis sind die Original-
belege (Einzahlungs- und Auszahlungsbelege)
tuber die Einzelzahlungen und die Vertrage
tiber die Vergabe von Auftrdgen beizuftigen.
Die Belege miissen so aufgeschliisselt werden,
dass sie priifungsfihig sind. Ausgaben, die
unzureichend nachgewiesensind, konnennicht
anerkannt werden.

Der Zuwendungsempfinger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestitigen, dass die Ausga-
ben notwendig waren, dass wirtschaftlich und
sparsam verfahren wordenistund die Angaben
mit den Biichern und Belegen tibereinstimmen.
Die Stadtkdmmerei und das Rechnungsprii-
fungsamt der Stadt Leipzig sind berechtigt,
Biicher, Belege oder sonstige Geschiftsunter-
lagen anzufordern sowie die Verwendung der
Zuwendung durch értliche Erhebung zu priifen
oder durch Beauftragte priifen zu lassen. Der
Zuwendungsempfinger hat die erforderlichen
Unterlagenbereitzuhalten und dienotwendigen
Auskiinfte zu erteilen.

12.2 Einfaches Verfahren

Fiir Zuwendungen bis einschliellich 15.000
Euro ist ein einfaches Verfahren moglich. Die
einzureichenden Unterlagen bestimmen sich
nach Ziffer 12.1. Auf die Vorlage der Biicher
und Belege wird dagegen verzichtet. Das Recht
der Nachforderung bzw. Einsichtnahme und
Priifung ist davon nicht bertihrt.

Der einfache Verwendungsnachweisist durchei-
nenKassenpriifer des Zuwendungsempfingers
(Verbande, Vereine) oder ggf. durch eine eigene
Priifungseinrichtung des Zuwendungsempfan-
gers zu bestitigen. Sofern andere juristische
Personen des offentlichen Rechts eine Priiffung

3 Ausgenommen ist konkrete Veranstaltungswerbung

durchfiihren, geniigt der Nachweis dieses Prii-

fungsergebnisses.

Die Entscheidung iiber die Zulassung des

einfachen Verwendungsnachweises ergeht im

Zuwendungsbescheid.

12.3 Vorlagefrist

Der Verwendungsnachweis ist spatestens drei

Monate nach Ablauf des Bewilligungszeitrau-

mes bzw. nach Fertigstellung der Mafinahme

vom Zuwendungsempfianger unaufgefordert
der Stadtkdmmerei vorzulegen. Dabei ist ggf.
der Zeitpunkt der Inbetriebnahme anzugeben.

In Ausnahmefillen kann die Stadtkdmmerei

die Vorlagefrist auf begriindeten Antrag des

Zuwendungsempfingers verlangern.

Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ab-

lauf eines Haushaltsjahres (31.12.) erfiillt oder

wurde die Zuwendung iiber den Zeitraum des

Doppelhaushaltes gewahrt, ist binnen zweier

Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres tiber

die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein Zwi-

schennachweis zu fithren. Bei einem Zwischen-
nachweis gentigt der Sachbericht gemeinsam mit
einernach Einzahlungs- und Auszahlungsarten
gegliedertensummarischen Zusammenstellung
entsprechend der Gliederung des Kosten- und

Finanzierungsplans ohne Vorlage der Original-

belege. Das entsprechende Formular wird mit

dem Zuwendungsbescheid bzw. Zuwendungs-
vertrag zur Verfiigung gestellt.

12.4 Befreiungsregel

MitderStadt Leipzig verbundene Unternehmen

sind vonder Vorlage eines zahlenméfSigen Nach-

weises sowie der Originalbelege befreit, sofern
ein uneingeschrankter Bestitigungsvermerk
nebst Priifungsbericht eines Wirtschaftspriifers
tiber eine durchgefiihrte Priiffung der zweckent-
sprechenden Verwendung innerhalb der Vor-
lagefrist ausweislich Ziffer 12.3 vorgelegt wird.

13 Mitteilungspflichten des Zuwendungs-

empfingers

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet,

der Stadtkdammerei unverziiglich Sachverhalte

anzuzeigen, wenn

* er nach Vorlage des Kosten- und Finanzie-
rungsplanes weitere Zuwendungen fiir den-
selben Zweck bei anderen Stellen beantragt
oder von ihnen erhilt,

* sich eine Erméfligung der Gesamtausgaben
oder eine Anderung der Finanzierungergibt,

* der Verwendungszweck odersonstige fiir die
Bewilligung der Zuwendung mafigebliche
Umstédnde sich andern oder wegfallen,

* sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

* dieausgezahlten Betrdgenichtinnerhalbvon
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht
werden konnen, soweit die Auszahlung der
Zuwendung nicht nach festen Zeitpunkten
bestimmt wurde,

* Gegenstdnde nicht mehr entsprechend dem
Zuwendungszweck genutztbzw. nicht mehr
benotigt werden,

* es bei der Durchfithrung der Mafsnahme
terminliche Verschiebungen gibt,

* er seine Organisationsstruktur dndert,

* ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn
beantragt oder eroffnet wird.

14 Riickforderung

Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise)

unwirksam oder durch die Stadtkdmmerei mit

Wirkung fiir die Vergangenheit zuriickgenom-

menoder widerrufen, ist die Zuwendung - auch

wenn sie bereits verwendet worden ist - (an-
teilig) zu erstatten. Die zu erstattende Leistung
wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt.

Dies gilt insbesondere, wenn

* eine nachtrigliche Erméfigung der Aus-
gaben oder Anderung der Finanzierung
eingetreten ist,

* der Zuwendungsempfinger den Zuwen-
dungsbescheid durch Angaben erwirkt hat,
diein wesentlicher Beziehung unrichtig oder
unvollstandig waren,

* die Zuwendung oder aus der Zuwendung
beschaffte Gegenstdnde nicht oder nicht
mehr fiir den vorgesehenen Zweck oder
unwirtschaftlich verwendet wird,

* der Zuwendungsempfinger seiner Mittei-
lungspflicht gegentiber der Stadtkimmerei
nichtrechtzeitigund vollstindig nachkommt,

* der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben gefiihrt oder nicht rechtzeitig
vorgelegt wird,

* die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten
wird.

15 Veréffentlichung

Alle Verbdffentlichungen, die sich auf das gefor-

derte Projekt beziehen, miissen Hinweise auf die

Forderung durch die Stadt Leipzig im Rahmen

der Géstetaxe enthalten.

Entsprechend demRatsbeschlussRBV-1286,/12-

Zuwendungsbericht fiir Leipzig vom 18.07.2012

werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an

aufSerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen
jahrlich im Zuwendungsbericht unter Einhal-
tung der festgelegten datenschutzrechtlichen

Bestimmungen erfasst und veréffentlicht. Die

zu verdffentlichenden Daten beinhalten

* den Empfianger der Forderung,

* die Art der Zuwendung,

* die vom Empfinger beantragten Mittel,

* die dem Empfinger bewilligten Mittel,

* dievomEmpfingerabgerufenen Mittel sowie

* die Verwendung der abgerufenen Mittel.

Der Zuwendungsempfinger erklart mit der

Unterschrift zum Antrag sein Einverstdndnis

zur Veroffentlichung.

16 Inkrafttreten

Die Fachférderrichtlinie tritt mit Beschlussfas-

sung der Ratsversammlung in Kraft und wird

im Leipziger Amtsblatt sowie dem Internet-

portal der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de

verdffentlicht. m

Leipzig, 16.07.2020 Burkhard Jung
Oberbiirgermeister

Anlagen

Anlage1  Antrag auf Projektforderung

Anlage 1.1 Kosten- und Finanzierungsplan
Anlage2  Rechtsbehelfsverzicht
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung
(SachsBO) uiber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Ausbau Dachgeschoss
zu zwei Wohnungen, Errichtung von zwei Stellplatzen im Hof, Anbau eines Balkons auf der Hof-
seite im Erdgeschoss, Ferdinand-Jost-StraBBe 23 a”, Leipzig, Gemarkung Stotteritz, Flurstiick 438

Gemiifs § 70 Abs. 3Sichsische Bauordnung (Séchs-
BO) vom 28.05.2004 (SichsGVBL 2004, S. 200)
in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amtfiir Bauordnung und Denkmalpflege der

Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehorde

unter dem Aktenzeichen63-2020-000627-VV-63.42-

BRE einen Bescheid mit folgendem verfiigenden

Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung mit Abweichung von
der Barrierefreiheit nach § 50 SéchsBO fiir das
Vorhaben: ,, Ausbau Dachgeschoss zu zwei
Wohnungen, Errichtung von zwei Stellpldtzen
im Hof, Anbau eines Balkons auf der Hofseite
im Erdgeschoss, Ferdinand-Jost-Strafie 23 a”,
Leipzig, Gemarkung Stotteritz, Flursttick 438,
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sichsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
ist erteilt.

2. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
dem Amt fiir Bauordnung und Denkmalpfle-
ge mit der Antragsbearbeitung vorgelegten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122, 04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-

stétigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de

eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigentiimerbenachbarter Grundstiicke (Nach-
barn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 SachsBO wird
aufgrund der groflen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachungersetzt; §70 Abs.
3 Satz 3 SichsBO.

Ferdinand-Jost-Straf3e

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundsttcks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstiicke/Grundstiicke einschlieBlich der Flursticksnummern)

- DieZustellung der BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte kénnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege derStadtLeipzig, TechnischesRat-
haus, PragerStrafie118-136,04137 Leipzig - Geb&u-
deabschnittC, Eingang Erdgeschoss direktvonder
Prager Strafse, eingesehen werden. Es wird vorab
um eine Terminvereinbarung beim zustandigen
Verfahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin
unter der Telefonnummer: 1 23 51 08 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
tber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Nutzungsanderung von
Bestandsflachen der Remise im Erdgeschoss und im Obergeschoss als Bestandteil des

Gesundheitszentrums, DemmeringstraB3e 49A”, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstiick 222/1

Gemiifs § 70 Abs. 3Sichsische Bauordnung (Séchs-
BO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL 2004, S. 200)
in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 16.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2019-014265-VV-63.22-CHB einen Bescheid mit
folgendem verftigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»+Nutzungsanderung von Bestandsflédchen der
Remise im Erdgeschoss und im Obergeschoss
als Bestandteil des Gesundheitszentrums,
Demmeringstrafie 49A”, Leipzig, Gemarkung
Lindenau, Flurstiick222/1,im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Séchsische Bauordnung
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende
Abweichungen zugelassen: Abweichung
gemdf § 67 Abs. 1 SidchsBO von den Anforde-
rungen aus § 50 SachsBO dahingehend, dass
dasObergeschoss der Remisenichtbarrierefrei
zugénglich ist.

3. Die Baugenehmigung enthlt Bedingungen.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
der Baugenehmigungaufgefithrtenund mitder
Baugenehmigungausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir Bau-

ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/

Sonderbauten, SG Sonderbauten; Martin-Luther-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstiicks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstiicke/Grundstlicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Ring 4-6,04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager

Strafle 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch

eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch

mittels absenderbestitigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigenttimer benachbarter Grundstiicke (Nach-
barn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 SéchsBO wird
aufgrund der groflen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachungersetzt; §70 Abs.
3 Satz 3 SachsBO.

- DieZustellung der BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SiachsBO.

- DieobengenannteRechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte kénnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig -

Gebaudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt

von der Prager StrafSe, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim

zusténdigen Verfahrensmanagerbzw. Verfahrens-

managerin unter der Telefonnummer: 1 23 51 65

gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SéchsBO)
uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses-
Seniorenwohnen (25 Wohneinheiten) einschlieBlich 2 Biironutzungseinheiten, Hohe StraBBe 5“,
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick 5015

Gemiifs §70 Abs. 3Sachsische Bauordnung (Séchs-
BO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL. 2004, S. 200)
in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
horde am 30.05.2017 unter dem Aktenzeichen
63-2016-008639-VV-63.20-J AP einen Bescheid mit
folgendem verftigenden Teil erlassen:
DieBaugenehmigung fiir das Vorhaben:,, Neubau
eines Mehrfamilienwohnhauses-Seniorenwohnen
(25 Wohneinheiten) einschl. 2 Biironutzungsein-
heiten, Hohe Strafie 5, Leipzig
Gemarkung Leipzig, Flursttick 5015, im Genehmi-
gungsverfahrennach § 63 Séchsische Bauordnung
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen und
Auflagen.

Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
der Baugenehmigung aufgefiihrten und mit der
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.
DieGiiltigkeitsdauer des vorbenannten Bescheids
wurde antragsgeméf um 2 Jahre verlangert.
Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring
4-6,04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager Strafse
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstlicks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstucke/Grundsticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

werden. Der Widerspruch kann auch mittels

absenderbestitigter De-Mail unter info@leipzig.

de-mail.de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafse 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigenttimer benachbarter Grundstticke (Nach-
barn) geméfs § 70 Abs. 3 Satz 1 SéchsBO wird
aufgrund der groflen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachungersetzt; §70 Abs.
3 Satz 3 SachsBO.

- DieZustellungder BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SéchsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte konnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig -

Gebdudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt

von der Prager Strafse, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim

zustandigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-

managerin unter der Telefonnummer: 123-5192

gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische
Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Umbau Geschaftshaus zu
Mietflachen < 400 m?, Einbau eines Aufzuges und Gestaltung
Hofraumes, Friedrich-Ebert-StraBBe 72, 74, 76, 78", Leipzig,
Gemarkung Leipzig, Flurstiicke 2121i, 2121k

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstlcks (mit Angabe der angrenzen-
den Flursticke/Grundstuiicke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Gemifl § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBL. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

hoérde am 06.12.2019 unter dem Aktenzeichen
63-2018-002551-5B-63.20-MBO einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Umbau Geschiftshaus zu Mietflachen
< 400 m?, Einbau eines Aufzuges und Ge-
staltung Hofraumes, Friedrich-Ebert-Strafie
72,74,76,78", Leipzig, Gemarkung Leipzig,
Flurstiicke 2121i, 2121k, im Genehmigungs-
verfahren nach § 64 Séchsische Bauordnung
(Sonderbau) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen
und Auflagen bzw. Auflagenvorbehalte.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und

mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-

vorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-

natsnach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-

schrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir Bauordnung
und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/Sonderbauten,

SGZentrum; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafie 118-122, 04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

\  Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
K www.leipzig.de/stadtrecht

—~

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestétigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafse 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstticke
(Nachbarn) geméfs § 70 Abs. 3 Satz 1 SachsBO
wird aufgrund der grofsen Anzahl der Nach-
barn, denendie Baugenehmigung zuzustellen
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; §
70 Abs. 3 Satz 3 SachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn giltmitdem Tag dieser Bekanntma-
chungals bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegeniiber den Nachbarn.

Dievollstandige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte konnenim Amtfiir Bauordnungund

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafle 118-136, 04137 Leipzig

- Gebdudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss

direktvonderPragerStrafie, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustidndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 51 40 gebeten. m

/ \ Ratsinformationssystem:
\ K https://ratsinfo.leipzig.de

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische
Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Errichtung eines Mehr-
familienhauskomplexes mit Tiefgarage, Aufzug, Balkonen und
Loggien, Anna-Kuhnow-StraB3e 8, 10, 12“, Leipzig, Gemarkung
Reudnitz, Flurstiicke 487/1, 488/1, 499/1

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstlicke/Grundsticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Gemifl § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpfle-

ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-

sichtsbehorde am unter dem Aktenzeichen
63-2020-003658-VV-63.42-KKE einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Errichtung einesMehrfamilienhauskomple-
xes mit Tiefgarage, Aufzug, Balkonen und
Loggien, Anna-Kuhnow-Strafle 8, 10, 12“,
Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstiicke
487/1, 488/1, 499/1, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Séchsische Bauordnung

(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. DieBaugenehmigungenthélt Bedingungen,
Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestatigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafle 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) geméf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Sichs-
BO wird aufgrund der groflen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SiachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafie 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustidndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1 23 51 67 gebeten. m
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
tber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Riickbau der Wandhydranten in
der Johanniter-Seniorenresidenz Mariannenpark, Kompensation durch Trockensteigleitung im
mittleren Treppenraum, TaubestraBe 67”, Leipzig, Gemarkung Schonefeld, Flurstiick 27/7

Gemifs § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzighat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 17.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2019-009514-SB-63.40-SGR einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»Riickbau der Wandhydranten in der Jo-
hanniter-Seniorenresidenz Mariannenpark,
Kompensation durch Trockensteigleitungim
mittleren Treppenraum, Taubestrafie 67,
Leipzig, Gemarkung Schonefeld, Flurstiick
27/7 im Genehmigungsverfahren nach §
64 Sichsische Bauordnung (Sonderbau) ist
erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthilt Auflagen

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Nordost; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstlcke/Grundstiicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstticke
(Nachbarn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Siachs-
BO wird aufgrund der grofsen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SidchsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafle 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustidndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 89 26 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)

Uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Umbau und Sanierung
Mehrfamilienhaus, Neustrukturierung der Grundrisse, Reduzierung der Anzahl der Wohnungen
von sieben auf vier; Erweiterung der hofseitigen Balkonanlage, Antonienstra3e 43", Leipzig,
Gemarkung Kleinzschocher, Flurstiick 303/p

Gemaifs § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL. 2004,

S. 200) in der derzeit giltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

hoérde am 23.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-001721-VV-63.31-TDE einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»Umbau und Sanierung Mehrfamilien-
haus, Neustrukturierung der Grundrisse,
Reduzierung der Anzahl der Wohnun-
gen von sieben auf vier; Erweiterung
der hofseitigen Balkonanlage, Antoni-
enstrafle 43", Leipzig Gemarkung Klein-
zschocher, Flurstiick 303/p im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sachsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren)isterteilt.

2. Mitder Baugenehmigung wird folgende Ab-
weichung zugelassen: Abweichung gemaf3
§67 Abs.1S4achsBO vonden Anforderungen
aus § 50 Abs 1 SachsBO dahingehend, dass
die Wohnungen eines Geschosses nicht
barrierefrei erreichbar sind.

3. Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen
und Auflagen.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

\  Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
K www.leipzig.de/stadtrecht

AT

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung desBaugrundsticks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstiicke/Grundstticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Leipziger Amtsblatt online:
K www.leipzig.de/amtsblatt

Stidwest; Martin-Luther-Ring 4-6,04109 Leipzig
(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,04317
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestatigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafse 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstticke
(Nachbarn) gemaf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Sachs-
BO wird aufgrund der grofsen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SidchsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafie 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustdndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 51 33 gebeten. m

§‘ Ratsinformationssystem:

p& https://ratsinfo.leipzig.de

AT

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
Uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Zusammenlegung
vom 1. bis 3. Obergeschoss von 9 Wohneinheiten (WE) in 6 WE,

Teilung Wohneinheit im Dachgeschoss in 2 Wohneinheiten, SeelenbinderstraBe 20”,
Leipzig, Gemarkung Mockern, Flurstiick 165

Gemaif § 70 Abs. 3 Sdchsische Bauordnung

(SéchsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichts-

behordeam 27.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-006120-VV-63.30-HAS einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Zusammenlegung vom 1. bis 3. Oberge-
schoss von 9 Wohneinheiten (WE) in 6 WE,
Teilung Wohneinheit im Dachgeschoss in
2 Wohneinheiten, Seelenbinderstrafie 20,
Leipzig, Gemarkung Mockern, Flurstiick
165, im Genehmigungsverfahren nach § 63
Sdchsische Bauordnung (Vereinfachtes
Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung wird folgende
Abweichung zugelassen: Abweichung
gemifd § 67 Abs. 1 SiachsBO von den An-
forderungen aus § 50 Abs 1 dahingehend,
dass die Wohnungen eines Geschossesnicht
barrierefrei erreichbar sind.

3. DieBaugenehmigungenthilt Bedingungen
und Auflagen.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung;:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West,

SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstticks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstticke/Grundstticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Leipzig (Besucheranschrift: Prager Strafle
118-122,04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt
werden.

Der Widerspruchkann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unterinfo@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, BraustrafSe 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) gemafs § 70 Abs. 3 Satz 1 Siachs-
BO wird aufgrund der grofSen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellenist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SiachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegeniiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafie 118-136,

04137 Leipzig - Gebaudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle,

eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustdndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 51 72 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SéachsBO) iiber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Vorbescheid:
Errichtung Mehrfamilienhaus mit Walmdach und
Unterkellerung, BergstraBBe 29", Leipzig,
Gemarkung Volkmarsdorf, Flurstiick 49

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstticks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstiicke/Grundstuiicke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Gemifs § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SachsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 24.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-003405-BV-63.40-SGR einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Der Vorbescheid mit der Beantwortung
einzelner Fragen fiir das Vorhaben: ,Vor-
bescheid: Errichtung Mehrfamilienhaus mit
Walmdach und Unterkellerung, Bergstrafse
29”, Leipzig, Gemarkung Volkmarsdorf,
Flurstiick 49, ist erteilt.

2. Bestandteil der Entscheidung sind die in
dem Vorbescheid aufgefiihrten und mit der
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Nordost; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestatigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-
genttimer benachbarter Grundstiicke (Nach-
barn) geméf § 70 Abs. 3 Satz 1 SéchsBO wird
aufgrund der grofSen Anzahl der Nachbarn,
denen der Vorbescheid zuzustellenist, durch
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3
Satz 3 SachsBO.

- Die Zustellung des Vorbescheides an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chungalsbewirkt; § 70 Abs. 3 Satz5SichsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafie 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1 23 89 26 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische
Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Skateanlage Griinau
Parkallee mit vier sportlichen Sonderveranstaltungen pro Jahr,
Alte SalzstraBe 63, Leipzig, Gemarkung Schonau,
Flurstiicke 763/1, 764/1, 765

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundsttcks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstlicke/Grundstiicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Gemaifl § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SachsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

hoérde am 27.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-000306-VV-63.22-CHS einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Skateanlage Griinau Parkallee mit vier
sportlichenSonderveranstaltungen proJahr,
Alte Salzstrafle 63", Leipzig, Gemarkung
Schonau, Flurstiicke 763/1, 764/1, 765, im

Genehmigungsverfahren nach § 63 Sachsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats ab Bekanntgabe schriftlich Widerspruch

beim Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

eingelegt werden. Soweit dem Widerspruch
nicht abgeholfen werden kann und eine Eini-
gung zwischen dem Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege und dem jeweiligen Bauherren

nicht zustande kommt, ist der Vorgang dem

Rechtsamt zur Entscheidung vorzulegen.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) geméf § 70 Abs. 3 Satz 1 Sichs-
BO wird aufgrund der grofien Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafie 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustidndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 51 23 gebeten. m

Kiesseen sind keine Badegewasser

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als
Eigenttimer der Kiessandtagebaue Kleinposna
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie
andere wassersportliche Aktivitidten in den
Kiessandtagebauen Kleinptsna und Rehbach

verboten sind. Die Gewdisser sind Eigentum
der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH.

Das Betreten des Betriebsgeldndesist untersagt.
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentiimer
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. m
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
«Errichtung eines Einfamilienhauses, FortunabadstraBBe 27D”, Leipzig,
Gemarkung Knautkleeberg, Flurstiick 72/20

Gemafs § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung
(SachsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL. 2004,
S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird
Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 31.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-006794-VV-63.31-SLO einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Errichtung eines Einfamilienhauses, For-
tunabadstrafse 27D“, Leipzig, Gemarkung
Knautkleeberg, Flurstiick 72/20 im Geneh-
migungsverfahrennach § 63 Sichsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren)ist erteilt.

2. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

Suidwest; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestatigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flursticke/Grundstiicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstticke
(Nachbarn) geméf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Sachs-
BO wird aufgrund der grofien Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SidchsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strale 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustdndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 51 26 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
«Errichtung einer hofseitigen Stahlbalkonanlage (3,50 m x 1,50 m bzw. 3,35 m x 1,50 m),
FlemmingstraBe 14", Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstiick 898/0

Gemifs § 70 Abs. 3 Sidchsische Bauordnung
(SéchsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL. 2004,
S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird
Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 05.08.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-001773-VV-63.30-HAU einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»Errichtung einer hofseitigen Stahlbalkonan-
lage (3,50 m x 1,50 m bzw. 3,35 m x 1,50 m),
Flemmingstrafle 14”, Leipzig, Gemarkung
Lindenau, Flurstiick 898/0, im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sichsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren)ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6,04109 Leip-

zig (Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flursticke/Grundstiicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

bestatigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafse 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) gemaf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Sachs-
BO wird aufgrund der grofsen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SidchsBO.

- DieZustellungder BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SiachsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strale 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 123 52 37 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
tiber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Neubau eines Mehrfamilienhauses
mit 14 Wohneinheiten und zwei oberirdischen Mittelgaragen mit 5 und 6 Pkw-Stellplatzen,
SchwartzestraBBe 15", Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher, Flurstiick 216

Gemaif § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung
(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBIL. 2004,
S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird
Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

derStadt Leipzighatals untere Bauaufsichtsbe-

horde am 04.08.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-006184-VV-63.31-KSC einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Neubau eines Mehrfamilienhauses mit
14 Wohneinheiten und zwei oberirdischen
Mittelgaragen mit5und 6 Pkw-Stellplétzen,
Schwartzestrafie 15 Leipzig, Gemarkung
Kleinzschocher, Flurstiick 216, im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sachsische
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist
erteilt.

2. DieBaugenehmigungenthiltBedingungen
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

Stidwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-

zig (Besucheranschrift: Prager StrafSe 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafse 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) geméf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Séchs-
BO wird aufgrund der grofien Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellenist, durch diese Bekanntmachung

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstlcks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstiicke/Grundstlcke einschlieBlich der Flursticksnummern)

ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SiachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SdchsBO.

- Dieoben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,
Technisches Rathaus, Prager Strafse 118-136,
04137 Leipzig - Gebadudeabschnitt C, Eingang
Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle,
eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung
beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 46 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Nutzungsanderung
in ein Ausbildungszentrum Zoll Teilfléache 2. OG Haus 2 -

Schulungs-, Gruppen- und Biiroflachen einschlieBlich
Anbau einer Fluchttreppe, Bahnhofstra3e 86", Leipzig,
Gemarkung GroBwiederitzsch, Flurstiick 72/4

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstlcks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstiicke/Grundstulicke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Gemiifs §70 Abs. 3Sachsische Bauordnung (Séchs-

BO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL 2004, S. 200)

in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes

bekannt gemacht:

Das Amtfiir Bauordnung und Denkmalpflege der

Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehorde

am unter dem Aktenzeichen 63-2020-002874-5SB-

63.40-SGR einen Bescheid mit folgendem verfii-
genden Teil erlassen:

1. DieBaugenehmigungfiirdasVorhaben:, Nut-
zungsanderung in ein Ausbildungszentrum
Zoll Teilfléche 2. OG Haus 2 - Schulungs-,
Gruppen- und Biirofldchen einschliefSlich
Anbau einer Fluchttreppe, Bahnhofstrafse
86", Leipzig, Gemarkung Grofiwiederitzsch,
Flurstiick 72/4, im Genehmigungsverfahren
nach § 64 Sichsische Bauordnung (Sonderbau)
ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen,
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
der Baugenehmigungaufgefiihrtenund mitder
Baugenehmigungausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122, 04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de
eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigenttimerbenachbarter Grundstticke (Nach-
barn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 SéchsBO wird
aufgrund der grofSlen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachungersetzt; §70 Abs.
3 Satz 3 SachsBO.

- DieZustellung der BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegeniiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte kénnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig -

Gebéudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt

von der Prager Strafse, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim

zustindigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-

managerin unter der Telefonnummer: 1 23 89 26

gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) uiber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Errichtung eines
Erweiterungsbaus fiir die Schule ,Am Leutzscher Holz’,
PrieBnitzstraBBe 19”, Leipzig, Gemarkung Leutzsch, Flurstiick 264/4

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstticks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstlcke/Grundstlcke einschlieBlich der Flurstiicksnummern)

Gemif3 § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung (Sachs-
BO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL. 2004, S. 200) in der
derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes bekannt
gemacht: Die Untere Bauaufsichtsbehorde der Stadt
Leipzig hatam 15.07.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-002929-SB-02.61-CBU einen Bescheid mit
folgendem verfiigenden Teil erlassen:

1. Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»Errichtung eines Erweiterungsbaus fiir die
Schule ,Am Leutzscher Holz’, Priefinitzstrafie
19”, Leipzig, Gemarkung Leutzsch, Flurstiick
264/4, im Genehmigungsverfahren nach § 64
Séchsische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen,
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
derBaugenehmigungaufgefiihrtenund mitder
Baugenehmigungausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid

kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leip-
zig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau, UBA2/

TF Schulhausbau; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109

Leipzig (Besucheranschrift: Prager Strafie 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-

statigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de

eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt,

wennder WiderspruchinnerhalbeinesMonatsnach

Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei

der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafle 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigenttimerbenachbarter Grundstticke (Nach-
barn) geméf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 SachsBO wird
aufgrund der grofsen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachungersetzt; §70 Abs.
3 Satz 3 SachsBO.

- DieZustellungder BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte konnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Str.118-136,04137 Leipzig - Gebéu-

deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der

Prager Strafie, eingesehen werden. Es wird vorab

um eine Terminvereinbarung beim zustindigen

Verfahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin

unter der Telefonnummer: 123 52 32 gebeten. m
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Allgemeine Angaben zu Veréffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten
Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veréffentlicht. Sollte der
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https:/www.evergabe.

de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen
Anforderungen an Form, Ubermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen

zu entnehmen).

3. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n

Bearbeiter/in.

Ex

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren
(nach VOB/A)

Fenster, AuBentiiren,
Sonnenschutz

Vergabenummer: L-65.3-2020-00398
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuer-
wehr, Gutsweg 2, Los 306: Fenster, Auflentiiren,
Sonnenschutz m

Vergabenummer: L-65.3-2020-00402
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstatte Fer-
dinand-Rhode-Str. 17/17a, Los 10: Trockenbau =

Stahl-/Metallbauarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00401
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstitte Fer-
dinand-Rhode-Str. 17/17a, Los 5: Stahl-/Metall-
bauarbeiten m

Kellerdeckenddmmung

Vergabenummer: L-65.3-2020-00403
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstitte Fer-
dinand-Rhode-Str. 17/17a, Los 24: Kellerdecken-
déammung =

Baustelleneinrichtung

Vergabenummer: L-65.3-2020-00406
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Seumestr.
93, Neubau Einzelsporthalle, Los 303: Baustellen-
einrichtung m

Verkehrssicherung

Vergabenummer: L-65.3-2020-00411
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Seumestr.
93, Neubau Einzelsporthalle, Los 302: Verkehrs-
sicherung m

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

AuBenanlagen

Vergabenummer: L-65.3-2020-00409
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung
Nikolai-Rumjanzew-Str. 100, Los: Auflenanlagen m

WC-Trennwande

Vergabenummer: L-65.3-2020-00410
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 47: WC-Trennwénde m

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00413
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Bernhard-Goring-Str. 107, Los 10: Fassadenar-
beiten m

Malerarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00415
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle
Bernhard-Goring-Str. 107, Los 14: Malerarbeiten m

AuBenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00418

Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle
Bernhard-Goring-Str. 107, Los 50: Auflenanlagen m

Geriistarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00421
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lofsniger
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 01: Gertiist-
arbeiten m

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00422
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Loiniger
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 02: Roh-
bauarbeiten m

Fenster und Tiren

Vergabenummer: L-65.3-2020-00423
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof LofSniger
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 03: Fenster
und Tiiren m

Dachdecker und Spengler

Vergabenummer: L-65.3-2020-00424
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lofniger
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 04: Dachde-
cker und Spengler m

Maler Fassade

Vergabenummer: L-65.3-2020-00425
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lofniger
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 06: Maler
Fassade m

Erdbauarbeiten

Vergabenummer: L-52-2020-00428
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringleitung
Radrennbahn, Los 02: Erdbauarbeiten m

Abbrucharbeiten

Vergabenummer: L-52-2020-00429
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringleitung
Radrennbahn, Los 03: Abbrucharbeiten m

Rohbauarbeiten

Vergabenummer: L-52-2020-00430
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringleitung
Radrennbahn, Los 04: Rohbauarbeiten =

Tiefbau

Vergabenummer: L-65.3-2020-00426
Bezeichnung des Auftrags: Wertstoffhof, Ludwig-
Hupfeld-Str. 9/11, Los: Tiefbau m

Freianlagen

Vergabenummer: L-65.3-2020-00399
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr,
Gutsweg 2, Los 501: Freianlagen m

Estricharbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00404
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr,
Gutsweg 2, Los 314: Estricharbeiten m

Trockenbau

Vergabenummer: L-65.3-2020-00405
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr,
Gutsweg 2, Los 312: Trockenbau =

Baustelleneinrichtung

Vergabenummer: L-52-2020-00427
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringlei-
tung Radrennbahn, Los 01: Baustelleneinrichtung m

EU-weite Offene Vergabeverfahren
(nach VgV)

Geristarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00394
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
e 6, Los 3.2: Gertistarbeiten m

Dacharbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00400
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
f3e 6, Los 4.2: Dacharbeiten m

Metallrasterdecken

Vergabenummer: L-65.3-2020-00416
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule ITh-
melsstr. 14, Los 027A Metallrasterdecken m

Maler Einbaumaobel

Vergabenummer: L-65.3-2020-00417
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 54C: Maler Einbaumobel m

Metallbauarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00408
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Griin-
au, Modernisierung Gymnasium Haus 2, Los 308:
Metallbauarbeiten innen m

Tischler Instandsetzung
Einbaumdbel

Vergabenummer: L-65.3-2020-00420
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 54B: Tischler Instandsetzung
Einbaumobel m

Allgemeine Angaben zu Veréffentlichungen nach VgV, VOL/A

1. Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veroffentlicht.
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https:/www.

evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschlieBlich elektronisch bis zum geforderten Termin
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der spateste Eingangstermin.

3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusatzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig fur die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen
ohne freiberufliche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

@\K https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Gebaude- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB04-2020-00297

Art und Umfang der Leistung: Gebdude- und Glas-
reinigung fiir das Schauspiel Leipzig m

Frontauslegermahgerat

Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00319

Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines
Frontauslegermihgerites fiir einen Traktor des
Herstellers John Deere, Modell/Typ: 6105M fiir
das Amt fiir Stadtgriin und Gewdésser, Abteilung
Stadtforsten m

Entsorgung Altholzabfille
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00372
Artund Umfang der Leistung: Ubernahme und um-
weltgerechte Entsorgung eingesammelter Altholz-
abfille der Stadt Leipzig aus privaten Haushalten m

Medienerwerb lber ein
Onlineportal
Vergabe-Nr.: L-51-2020-00384
Art und Umfang der Leistung: Medienerwerb iiber
ein Onlineportal sowie Lieferung ausleihfertiger
Medien an Schulbibliotheken und Leserdume fiir
kommunale Schulen der Stadt Leipzig m

Abfallsammelbehalter

Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00387
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Ab-
fallsammelbehiltern m

Gebdudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00395
Art und Umfang der Leistung: Geb&dudereini-
gung in fiinf Bereichen im Nexs-Komplex der
Stadt Leipzig m

Anzeigen

Meerrettich — Heilpflanze
des Jahres 2021

Reizdarmtherapie ein

Online-Umfrage bei Reizdarmpatienten:
73 Prozent setzen pflanzliche Mittel in der

Eine Experten-Jury des NHV
Theophrastus hat im Juni den
Meerrettich zur Heilpflanze
des Jahres 2021 gewiahlt. ,, Die
in der Wurzel der Pflanze
enthaltenen Senféle besitzen
Studien zufolge entziindungs-
hemmende, antibakterielle und
antivirale Eigenschaften. Das
ist vor allem im Hinblick auf
die zunehmenden Antibiotika-
resistenzen richtungsweisend”,
erldutert der erste Vorsitzende
des Vereins, Konrad Jungnickel.
Seit 2003 kiirt der Verein zur
Forderung der naturgemaifen
Heilweise nach Paracelsus die
Heilpflanze des Jahres.

Meerrettich ist vielen
Menschen als Gemiise oder
Gewlirz bekannt. Die scharfen
Inhaltsstoffe des Meerrettichs —
die Senfole — werden erst bei
Verletzung des Pflanzengewebes
freigesetzt, also zum Beispiel,
wenn die Wurzel gekaut wird.
Seit dem Mittelalter ist der
Meerrettich eine beliebte Spei-
sewiirze, um das Essen besser
vertraglich zu machen, denn die
Heilpflanze hat eine anregende
Wirkung auf Galle und Magen.
Die Wurzel enthilt auBerdem
viel Vitamin C.

Bei Blasenentziindungen
und Atemwegsinfekten

In der traditionellen Klos-
termedizin wird die heilende
Wirkung der Senfole bereits seit
Jahrhunderten zur Behandlung
von Infektionen der oberen
Atemwege und der Harnwege
eingesetzt. Inzwischen sind die
Wirksamkeit und Vertraglich-
keit der Pflanzenstoffe durch
zahlreiche Studien umfassend
dokumentiert. Laborunter-
suchungen der Universitat
Freiburg sowie mehrere interna-
tionale Forschungsarbeiten
belegen, dass die Senféle eine
ausgepragte antibakterielle
Wirkung gegeniiber einer
Vielzahl von Krankheitserre-
gern besitzen. Sie werden in
unserem Korper iiber die Lunge
und die Blase ausgeschieden
und reichern sich dort an. So
konnen die Erreger direkt am
Ort des Krankheitsgeschehens
bekampft werden.

Da die pflanzlichen Wirkstoffe
bereits im oberen Darmabschnitt
ins Blut gelangen, greifen sie die
»guten“ Darmbakterien nicht an
und schéidigen so die Darmflora
nicht. Denn dieim Darm natiirlich
vorkommenden Bakterien sind
fiir unsere Verdauung und ein
funktionierendes Immunsystem
von groBer Bedeutung. Werden
sie durch den hiufigen Gebrauch
chemisch-synthetischer Antibio-
tika nachhaltig geschidigt, kann
die Infektanfalligkeit steigen.

Durch die
vielseitigen
Wirkanséatze
der Senfole
ist bei Bak-
terien die
Entwicklung
moéglicher
Resistenzme-
chanismen
gegen diese
Pflanzensub-
stanzen deut-
lich erschwert.

Zum Leidwesen der Betrof-
fenen muss die chronische
Darmerkrankung Reizdarm oft
ein Leben lang behandelt wer-
den. Viele Patienten wiinschen
sich daher Therapien, die sie gut
vertraglich langfristig einsetzen
konnen.

Eine aktuelle Online-Umfrage
unter mehr als 500 Reizdarm-
syndrom (RDS)-Patienten hat
nun ergeben, dass pflanzliche
Mittel dabei einen hohen Stel-
lenwert einnehmen: Fast drei
Viertel der Befragten setzen auf
pflanzliche Hilfe, davon 31 Pro-
zent als alleinige Behandlung
und 41 Prozent in Kombination
mit anderen Therapien.

Die ,phytoaffinen“ RDS-
Patienten behandeln mit den
pflanzlichen Mitteln vorwie-
gend Bldhungen / Blahbauch,
Durchfall, Krampfe / Schmer-
zen und Verstopfung. Kamille,
Pfefferminze und Flohsamen
bilden dabei die ,,Top-3“ der
angewendeten Arzneipflanzen.
Eine schnelle Linderung der
Beschwerden bei wenig bis
keinen Nebenwirkungen sind
die beiden Hauptkriterien der
Pflanzenwahl.

Mehrheit kennt
Darmarznei Myrrhe

Neben den weitldufig bekann-
ten Heilpflanzen wie Kamillewird
zur unterstiitzenden Behandlung
von Magen-Darm-Storungen
mit Durchfall, Blahungen und
Krampfen auch die ,,mystische*
Myrrhe eingesetzt — besonders
als Apotheken-Arzneimittel,
fertig kombiniert mit ergin-
zenden Arzneipflanzen. Der
Einsatz der Myrrhe in der
Darmtherapie ist 55 Prozent
der Befragten bekannt. Sie sehen
ihre Anwendung vorwiegend
bei Reizdarm, chronisch-ent-
zlindlichen Darmerkrankungen
wie Colitis ulcerosa und zur
gezielten Behandlung von
Entziindungen, Krampfen, Bla-
hungen und Durchfall. Knapp
20 Prozent der RDS-Patienten
haben bereits Myrrhe-Arznei-
mittel eingesetzt. Pflanzliche
Kombinationsarzneimittel mit
Mgyrrhe kénnen bei einer Vielzahl
von Darmproblemen wie Durch-
fall, Magen-Darm-Infekten oder
Bauchkrimpfen verwendet
werden. Die Bestandteile wirken
entzindungshemmend, krampf-
16send, entblahend und ziehen
die Schleimhaut zusammen.

Darmbeschwerden:
Myrrhe mit Probiotika kombinieren

Um die Darmflora zu regene-
rieren, werden heute bei vielen
Verdauungskrankheiten oft
auch Probiotika (mit lebens-
fahigen Mikroorganismen)
eingesetzt, um Beschwerden
wie StuhlunregelmafBigkeiten,
Bauchkrampfe oder Blahungen
zu lindern. Aktuelle Studien
zeigen, dass sich die zuge-
fiihrten Bakterien nur dann
bestmoglich ansiedeln kénnen,
wenn eine funktionierende,
also dichte Darmbarriere
vorliegt. Um den Effekt der
Probiotika zu optimieren, ist

es daher sinnvoll, gleichzeitig
die Darmbarriere zum Beispiel
mit pflanzlichen Arzneimitteln
mit Myrrhe zu stabilisieren.

Immer wieder Stress mit der Blase

Und schon wieder eine Bla-
senentziindung — viele Frauen
kennen die Beschwerden nur zu
gut: stindiger Harndrang, oft
verbunden mit Schmerzen und
Brennen beim Wasserlassen.
Etwa ein Fiinftel der Blasenent-
ziindungen kommt trotz erfolgter
Behandlung immer wieder. Auf-
grund ihrer kurzen Harnrohre
sind vor allem Frauen von dem
lastigen Leiden betroffen.

Bei stetig wiederkehrenden
Blasenentziindungen kann vor-
beugend eine Antibiotikathera-
pie tiber mehrere Monate durch-
gefiihrt werden. Eine solche
Therapie schadigt aber auch die
niitzlichen Darmbakterien und
schwicht so das Immunsystem.
Wegen der auftretenden Neben-
wirkungen wie Scheiden- oder
Darmpilzen und Durchfillen
fragen viele Patienten ihren Arzt
nach nebenwirkungsdrmeren
Behandlungsalternativen.

Eine wirksame, pflanzliche
Hilfe bei wiederkehrenden
akuten Blasenentziindungen
sind die Senfdle. Dabei handelt
es sich um charakteristische
Inhaltsstoffe von Pflanzen bei-
spielsweise aus der Familie der
Kreuzbliiten- und Kapuziner-
kressengewichse, welche neben
antibakteriellen auch entziin-
dungshemmende Eigenschaften
besitzen. Eine sechsmonatige
Studie hat gezeigt, dass die
Senféle aus Kapuzinerkresse
und Meerrettich die Riickfall-

quote bei Blasenentziindungen
deutlich verringern koénnen.
In diesem Sinne wird in der
Arzte-Leitlinie auch der Einsatz
dieser Pflanzen als Behand-
lungsmoglichkeit bei haufig
wiederkehrenden akuten Bla-
senentziindungen empfohlen.

Blasenentziindungen
vermeiden — gewusst wie

RegelmiaBiges Trinken und
Wasserlassen ist sinnvoll, um
Erreger moglichst schnell wieder
auszuscheiden. Beim Toiletten-
gang empfiehlt es sich das To-
ilettenpapier in Richtung After
zu benutzen, um keine Bakterien
in die Harnrohre zu befordern.
Auch unmittelbar nach dem
Geschlechtsverkehr sollte die
Blase entleert werden. Eventuell
eingedrungene Bakterien kénnen
so aus der Harnrohre gespiilt
werden. Das Waschen mit
lauwarmem Wasser und milden
Seifen schont zuséidtzlich den
Saureschutzmantel der Haut.
Wéahrend der Monatsblutung
sollten Tampons und Binden
hiufig gewechselt werden.
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GESUNDHEIT & PFLEGE

Mit einer Impfung erh6ht man auch
die Sicherheit fiir seine Lieben

(djd). Grippeviren sind nicht
gerecht: Wihrend sie bei etwa
zwei Drittel der Infizierten zu
gar keinen oder nur milden
Symptomen fithren, erwischen
sie das letzte Drittel heftig und
konnen sogar todlich sein.
Gefédhrdet sind besonders
Menschen ab 60, chronisch
Kranke, Schwangere und
Heimbewohner. Deshalbwird
von der Standigen Impfkom-
mission fiir diese Gruppen die
Grippeimpfung empfohlen.

Aberwasistmitallenanderen?
Auchfiirsiekanneine Impfung
sinnvoll sein. Denn Infizierte
ohne oder mit schwachen
Symptomen sind trotzdem
ansteckend. Wer alte Eltern,
ein asthmakrankes Kind oder
eine schwangere Kollegin
hat, macht also fiir diese das
Leben sicherer, indem er sich
den Impfschutz holt. So niitzt
die Impfung nicht nur einem
selbst, sondern auch den Lie-
ben und der Gemeinschaft.

-
1
=

unsere Leistungen:

Beratungseinsatzen, etc.)
Versorgungsgebiet:

Sellerhausen-Stiinz, Schonefeld

tandel@pflege-haende.de

Sie suchen einen zuverldssigen Pflegedienst?
Wir sind gern fiir Sie da!

Unterstiitzung im Haushalt (Eink3dufe, Wascheservice, Putzservice, etc.)

¢ Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstriimpfe, Wundversorgung, Verbande, etc.)

Grundpflege (Korperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)

Betreuung von Senioren (Spaziergange, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

e Beratung rund ums Thema Pflege (Durchfiihrung von
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stotteritz, Molkau, Paunsdorf,

Wir freuen uns auf lhren Anruf! Tel.: 0341 / 699 27780 = :‘u,f £

Ihre Ansprechpartner: Schwester. Anja / Hr. Tandel

Erntefrische Kartoffeln von Pfanni
exKklusiv bei Netto Marken-Discount:

Ungeféhr 30 Kilogramm Frisch-
kartoffeln landen im Durchschnitt
jahrlich auf den Tellern der Deut-
schen. Fiir alle Knollen-Fans ver-
kauft Netto seit einem Jahr die
frischen Kartoffeln der Tradi-
tionsmarke Pfanni — und das als
einziger Lebensmittelhindler. Die
Kartoffeln stammen zu 100 Prozent
aus deutschem Anbau. Egal ob als
Bratkartoffeln oder im Gratin — die
frischen Erdknollen von Pfanni
gibt es mehligkochend, vorwie-
gend festkochend oder fest-
kochend im 2,5kg-Beutel. Die
Frischkartoffeln feiern jetzt

in allen 4.270 Netto-Filialen
ihren 1. Geburtstag.

Zuhause schmeckt’s am bes-
ten! Aus diesem Grund arbeitet
Netto Marken-Discount bei den

Pfann(i)tastisch: Pfanni-Knolle feiert
Geburtstag im Netto-Regal

men und baut damit langjahrige
Partnerschaften mit Landwirten
aus der Heimat weiter aus.

Das Gold aus der Heimat: Frische Pfanni-

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
losung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
glinstig abzugeben. Termin
unter 0152-33963513.

Bucher

+++ BUCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Ankauf PKW
PKW-Ankauf, Tel. 4410661

Tel.: 0341 / 2181-5425

Schaller Automobile, Plautstr. 17

e Bekanntmachung der Stadtreinigung

SANIERUNG DACHFENSTER

b

» bekannt aus ,,Einfach Genial“
| » seit 6 Jahren erfolgreich im Verkauf
& seither zufriedene Kunden
| » patentierte Blendrahmen in Bronze
& WeiB (weitere Farben auf Anfrage)

' Schaden am Dachfenster -
Sanieren statt auswechseln |

» schnelle Selbstmontage
dank Bausatz

» Schutz vor Kondenswasser
& Schimmelbefall

» austauschbare Saugstreifen

| Wohn-Design - Méschwitzer StraBBe 25 - 08529 Plauen
Telefon: 03741/74 1565 - E-Mail: peterkaczmarek@arcor.de

www.schimmelbefall-dachfenster.de

HILFE IM TRAUERFALL
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PESCHEL NATURSTEIN BESTATTUNGSHAUS
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister «
: LEWIG
HauptstraBe 46 » 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 /3235902 +034205/5 8791 Inh. D. Seewald
Grabmale * Treppenanlagen * Bodenbeléige 04347 Leipzig
Fensterbiinke ¢ Arbeitsplatten aus Naturstein Bautzner Str. 18
Sanierung * Bildhauerarbeiten und vieles mehr 04155 Leipzig
NL 04435 Dolzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstédt Wiederitzscher Str. 12
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89  Liitzner Str. 63
Tel.034205/418175 Tel.0341/4424951 Tel.034205/877 10
Mi.+Fr. 10-18 Uhr Di. 12-18 Uhr Mo.+Do. 10-18 Uhr TAG & NACHT

mit deutschen Erzeugern zusam- Netto-Regal

Pfanni-Kartoffeln ausschlielich Karoffeln aus deutschem Anbau nur im

HIER BEKOMME ICH HILFE!

E-Mail: Peschel-Naturstein @t-online.de

2411302

B Notrufe:

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ©112
Polizei ©110
Krankentransport der Stadt Leipzig ©19222

B Arztlicher Bereitschaftsdienst ©116 117

19:00 — 07:00 Uhr
14:00 — 07:00 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag,

Feiertage, Briickentage 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche iiber © 116117

Info zu gedffneten Bereitschaftspraxen und fachérztlichen
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusitzlich

iiber Internetversffentlichung www.kvs-sachsen.de

B Allgemeinarztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg,

Delitzscher Strale 141, Haus 20, 04129 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage =~ 09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus,
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitdtsklinikum Leipzig,
Liebigstrafe 20, 04103 Leipzig

Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage

B Kinderarztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstrafle 65,04317 Leipzig, © 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg,

Delitzscher Strafle 141, Haus 20, 04129 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 — 19:00 Uhr

B Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,04317 Leipzig, © 0341963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 08:00 — 24:00 Uhr

B Augenarztlicher Bereitschaftsdienst

Universitédtsklinikum Leipzig ASR, Liebigstrafie 12,

Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch, Freitag 14:00 - 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis iiber ® 116117 oder tiber
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)

B HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch, Freitag 14:00 - 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis iiber © 116117

W Erreichbarkeit ge6ffneter Praxen

Informationen tiber Praxen und deren Offnungszeiten erhalten Sie
tiber das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Arzten
und Psychotherapeuten).

B Zahnaérztlicher Bereitschaftsdienst:

Abruf der diensthabenden Praxen unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ©® 116 117

B Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht:

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrtiiber Paul-List-Strafie bzw. P.-Rosenthal-Strafe), © 0341 / 9717800
UMBAUDERZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang

14:00 — 19:00 Uhr
09:00 — 19:00 Uhr

19:00 - 22:00 Uhr

19:00 - 22:00 Uhr

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 iiber den Haupteingang
inHaus4, Liebigstrae 20, Parkmoglichkeitim Parkhaus Briiderstrafie
- Notfallaufnahme fiir Kinder und Jugendliche im Zentrum fiir
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstrafie 20 a, ® 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstrafie 20 a, © 0341/97 26 344
B Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und
Feiertagen
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) © 0341/ 909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplindre Notfallaufnahme
einschliefSlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Strafle 141, Haus 20,
© 0341/909-3404
- Standort Griinau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Strafle 100, Haus 8, © 0341/4 2316 14
B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!
Striimpellstrafe 39, © 0341/865-252222
B Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18-8 Uhr des Folgetages,
sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.
Inf. iiber dienstbereite Apotheken iiber Telefon 19292
Dienstbereite Apotheken:
22.08.2020
* Adler-Apotheke, 04109 Leipzig, Hainstr. 9
¢ Kranich-Apotheke, 04347 Leipzig, Lobauer Str. 70
* Merkur-Apotheke, 04179 Leipzig, Liitzner Strafle 145
* Lindenthaler-Apotheke, 04158 Leipzig, Gartenwinkel 1
23.08.2020
¢ Central-Apotheke, 04109 Leipzig, Grimmaische Strafle 16
* Max-Liebermann-Apotheke, 04157 Leipzig, Max-Liebermann-Str. 19E
* Freudemann-Apotheke, 04249 Leipzig, Gerhard-Ellrodt-Strafe 19
* Adler Apotheke Liebertwolkwitz, 04288 Leipzig, Kirchstrafie 5
29.08.2020
* Nord-Apotheke Gohlis Arkaden,
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Strafie 50
* McMedi Apotheke Bornaische Strafie,
04277 Leipzig, Bornaische Strafle 23
* Hainbuchen-Apotheke OHG, 04329 Leipzig, Waldkerbelstrafe 12
* Salinen-Apotheke, 04209 Leipzig, Dahlienstrafle 22
30.08.2020
¢ Grassi-Apotheke, 04103 Leipzig, Johannisplatz 1
* Viktoria-Apotheke, 04299 Leipzig, Ferdinand-Jost-StrafSe 44
* Albert-Schweitzer-Apotheke, 04349 Leipzig, Lidicestrafle 5
* Apotheke Stahmeln, 04159 Leipzig, Miihlenstrafle 2
* Apotheke am Ratzelbogen, 04209 Leipzig, Kiewer Strafle 5
B Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung fiir Kinder
von 0 bis 12 Jahren, Ringstrafle 4, 04209 Leipzig, ©® 4120920
- Verstandnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.);
Ringstrafie 4, 04209 Leipzig, © 4112130
B AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, © 23 23 126,
info@leipzig.aidshilfe.de, www leipzig.aidshilfe.de
B Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung,
© 9602837, Montag, Dienstag, Donnerstag 8-19, Mittwoch 8-17,
Freitag 8-13 Uhr
N Elterntelefon (kostenlos / anonym):
© 08001110 550, Montag-Freitag 9-11 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr
B Madchenwohngruppe:
fiir Madchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Madchen
in akuter Notlage moglich ® 5503221

B Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym):

© 08001110 333 Montag-Samstag 14-20 Uhr,

europaweite Rufnummer ©116111

B Frauen- und Kinderschutzhaus:

rund um die Uhr erreichbar, © 2324277

B Notruf far Frauen:

Karl-Liebknecht-Strafie 59, 04275 Leipzig, © 3911199

H 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:

rund um die Uhr erreichbar, ® 4798179

H Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:

Montag: 18:00 - 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der , Al-
ternative II” Tram 4/7 Reudnitz/Kohlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr - 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der , Alternative II”; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting leipzig @ gmx.de; Mittwoch:
19:00 - 20:30 Uhr Gruppe: ,Unser Fundament”, Ring Café, Rofplatz
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de;
Donnerstag: 19:00 - 20:30 Uhr Ménnermeeting Karl-Heine-Str. 54,
04229 Leipzig im Stadtteilbiiro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 -
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im
Stadtteilbiiro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 - 19:45 Uhr Mo-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung ,IMPULS”, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 - 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de

B Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Ubergangswohnen fiir Alkoholabhingige:

Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Strafie 11, @ 234190

B Alternative Drogenhilfe:

Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, © 913560, Beratung fiir Drogen-

und Medikamentenabhingige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 - 18:00 Uhr,
Mi. 16:00 - 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 - 18:00 Uhr oder

nach Vereinbarung, Notschlafstelle taglich 18:00 - 10:00 Uhr

B Anonyme Alkoholiker Leipzig:

©0157/73973012 0. © 0345/1 92 95, Mo., 17-19 Uhr, Pr.-Eugen-Str.
21; Mo., 18-19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30-20.30
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18-20
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18-20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18-20
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10-11.30 Uhr, Méckernsche Str. 3;
Englischsprachige AA: ©® 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11-12
Uhr, Mockernsche Str. 3

B Telefonseelsorge (kostenlos): ©® 0800/ 111- 0111 u. - 0222
B Ubernachtungshaus fiir wohnungslose Manner:
Riickmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, © 0341 / 123-4504,

Fax: 0341 / 123-4505

M Leipziger Strafverteidiger e.V.:

© 0172 /3641041, Montag-Freitag 18-8 Uhr und

Freitag 12 bis Montag 8 Uhr

B Psychosoziales Beratungstelefon:

an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr,
© 0341 99990000

B WeiBer Ring (Beratung und Hilfe fiir Kriminalititsopfer),

© 0151 / 55164850, E-Mail: weisserring leipzig@gmail.com

B Obdachlosen-Notquartier:

Heilsarmee ,, Die Briicke”, © 2518880 oder 2 51 23 33,

Anmeldung durchgehend moglich.

N Leipziger Bliindnis gegen Depression

Infotelefon tiber Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema
Depression dienstags 16:00 — 17:00 Uhr, ® 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de

B www.tiernothilfe-leipzig.de © 0172/1 36 20 20

B Amtstierarztlicher Bereitschaftsdienst:

Der Amtstierérztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehérigen offentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist iiber die Integrierte Rettungsleitstelle
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 24.08.
08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Dienstag, 25.08.
08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Mittwoch, 26.08.
08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Donnerstag, 27.08.

Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
SeidelstraBe

Eisenschmidtplatz (Umformstation)

RoBmarkt (vor dem Bauhof)

Stormthaler StraBe/August-Scheibe-StraBe
AugustinerstraBBe 8 (Wertstoffhof)

Mockern, Gohlis-Siid, -Mitte, -Nord
YorckstraBe/DantestraBe

Breitenfelder StrafBe/Ludwig-Beck-StraB3e
Landsberger StraBe/Hans-Oster-StraBe
Max-Liebermann-StraBe 97 (Wertstoffhof)
Bremer StraBBe (Heizwerk)

Mockau-Siid, Mockau-Nord
Gontardweg/Kleeweg
LeonhardtstraBBe/Wilhelm-Busch-StraBBe
W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner StraBe
Friedrichshafner StraBe/GogolstraBe
KomarowstraBe/Otto-Heinze-StraBBe

Schonefeld-Abtnaundorf, Schonefeld-Ost,
Sellerhausen-Stiinz

Kohlweg/PloBstraBe

Volksgartenstr. (Parkpl. Nahe Jugendherberge)
Bautzner StraBe/Bertolt-Brecht-StraBe
Leonhard-Frank-StraBe/Alfred-Schurig-StraBe
Elisabeth-Schumacher-StraBe/WeidlichstraBe

Connewitz, L6Bnig, Dolitz-Désen, Meusdorf
Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger StraBe
LiechtensteinstraBe/Lobstadter StraBe
GiebnerstraBe/Johann-Adolf-StraBe
LeinestraBe/JohannastraBe
Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Montag, 31.08.
08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Dienstag, 01.09. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
Knautnaundorf, Rehbach
Hubmaierweg/Knautnaundorfer StraBe
Rehbacher Anger (Feuerwehr)
Rundkapellenweg/Eythraer Weg

ErikenstraBe (Nahe Nr. 20, Feuerwehr)
Ritter-Pflugk-StraBe/KnuthstraBe

GroBzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
KloBstraBe/BarbussestralBe
BrauereistraBe/Buttergasse

Zur alten Backerei (Nahe Nr. 13)/BriickenstraBBe
GOhrenzer StraBe/Seumestral3e
NimrodstraBe/Fasanenpfad

08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Mittwoch, 02.09.
08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr
13.15-14.00 Uhr

Donnerstag, 03.09. Griinau-Siedlung, Lausen-Griinau,
Kleinzschocher

Schweinfurter StraBe/Wurzburger StraBe
Lausener Dorfplatz

Krakauer StraBe 2 (Wertstoffhof)
Schonauer Str./ggu. Goldrutenweg
(Zufahrt Berufsakademie)

Eythraer StraBe/Kotzschauer StraBe

08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
10.45-11.30 Uhr
12.15-13.00 Uhr

13.15-14.00 Uhr

Da sich kurzfristig Anderungen ergeben kénnen, informieren Sie
sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de oder
bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachberatung@
srleipzig.de m

Stationare Schadstoffsammelstelle

Die stationdre Schadstoffsammelstelle in der L6Bniger StraBe 7 hat
folgende Offnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-18.00
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr.
Nur in dieser Zeit konnen Schadstoffe abgegeben werden. m

Wertstoffhofe Am Pfingstanger und
BrentanostraBe bis auf Weiteres geschlossen

Erneut muss der Wertstoffhof Am Pfingstanger 11 im Ortsteil Lutzschena-
Stahmeln wegen Vandalismusschaden bis auf Weiteres geschlossen blei-
ben. Alternativ kann beispielsweise der Wertstoffhof in der Ludwig-Hup-
feld-StraBe 9-11 im Ortsteil Bohlitz-Ehrenberg genutzt werden. Er ist ge-
offnet Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr; Do. 10.00-
13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr; Sa. 8.30-14.00 Uhr.

Zudem bleibt aus technischen Grinden der Wertstoffhof in der Brenta-
nostraBBe 7 bis auf Weiteres geschlossen. Leipzigerinnen und Leipziger
koénnen auf den Wertstoffhof in Max-Liebermann-StraBe 97 ausweichen.
Dieser hat wie folgt ge6ffnet: Mo.,Di.,Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr; Do. 10.00-
19.00 Uhr; Sa. 8.30-14.00 Uhr.

Eine Liste aller Wertstoffhéfe und deren Offnungszeiten ist unter www.
stadtreinigung-leipzig.de/wertstoffhfe zu finden. m

Du wirst uns fehlen

Prof. Hans M. Franke

17. August 1931 bis 15. Juni 2020
Mit Prof. Franke verliert der Leipziger Verein far
Luftfahrt e. V. einen Freund und kompetenten Kenner
auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt.

Als aktives Mitglied und Férderer unseres Vereins, wurde
ihm am 11.08.2016 die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Mitglieder des Leipziger Vereins
fir Luftfahrte. V.
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BLICKPUNKT LEIPZIG

SONDERVER(")FFENTLICHUNG IM LEIPZIGER AMTSBLATT

SiE WOLLEN URLAUBSFEELING UND DAS AUCH AM ARBEiTSPLATZ?

Dann buchen Sie noch heute Thre neue Arbeitsstelle in bester
Urlaubsatmosphdre DIiREKT am Markkleeberger See.

Unser 5EEPARK AUENHAiN, DAS Ferienressort vor den Toren

der Stadt Leipzig sucht fir sein junges Team ab sofort Verstdrkung:
¢ Koch (w/m/d)
#¢ Hotelfachmann /-Frau (w/m/d)

$¢ Servicemitarbeiter Restaurant (w/m/d)
(in Vollzeit oder Teilzeit)

| MASSIV
| HAUS
| SACHSEN

SEEPARK AUENHAIN
Am Feriendorf 2, 04416 Markkleeberg
oder per E-mail an: bewerbung@seepark-auenhain.de

Bewerbungen bitte an:

SEEPARK AUENHAIN, Telefon: +49 (0)34297 - 98680
www.seepark-auenhain.de, E-Mail: info@seepcrk-cuenhain.de

Wir realisieren lhren Haustraum.

Seit vielen Jahren lassen wir individuelle Haustraume wahr werden.
Mit bauherrengerechten Speziallésungen bieten wir Sicherheit und
Zuverlassigkeit sowie innovative, nachhaltige Lésungen. Und das
Alles selbstverstandlich zum Festpreis.

MHS — der Experte fiir freigeplante Massivhauser mit Massivdach aus

Jetzt am’ufe“ und n Porenbeton, eine Bauweise, die alle Zukunftstrends wie Klimawandel,

kosten\OS berate“ lasse Nachhaltigkeit und okologisches Bauen und Wohnen in sich vereint.
Markenzeichen . ; . -
qualifizierter Stellen Sie uns auf die Probe und vereinbaren Sie einen personllchen,
Immobilienmakler unverbindlichen Beratungstermin.

und Sachver-
standiger.

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Wir verkaufen lhre immobilie mit Leistungsgarantie!

Uber 28 Jahre Erfahrung - realistisch gepriifte Wertermittlungen! Massiv Haus Sachsen GmbH Z<chortauer Str. 71
] N T . \ .
Makler-Rundum-Service fiir lhren |mmob|||enverkauf. Die bessere Alternative zum Architektenhaus 04129 Leipzig
www.massiv-haus—sachsen.de Tel: 0341 4637 610

[ b

Kompetente #GutesimSinn
Okumenische 7 Pflege
Sozialstation '4 s seit 1991!
Leipzig e.V. can:

« hausliche Kranken- und Altenpflege

« Kurzzeitpflegestation 17 Einzelzimmer)

« Betreutes Wohnen ¢ Offener seniorentreff

« hausliche Pflege bei Urlaub/ Verhinderungspflege

« zusatzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
« Hauswirtschaft

Antonienstr. 41 - 04229 Leipzig - Tel.: 0341/2246800

k me e C | KINDER
ERZIEHER

WIR BRAUCHEN DICH M/W/D

Setz dein padagogisches Geschick fur die gute Sache |\ =
ein. Beim Volkssolidaritat Stadtverband Leipzig eV. \@® &
DARS

erwarten dich tolle Fortbildungs- und Entwicklungs-
moglichkeiten, fachliche Begleitung, 30 Tage Urlaub,
zusatzliche freie Tage und freudestrahlende Kids.

Wir bewerben uns bei dir. www.volkssolidaritaet-leipzig.de/karriere
job2020@volkssolidaritaet—leipzig.de . 0341 35055-118



	Leipziger Amtsblatt Nr. 15_2020 vom 22. August 2020
	„Werk-Stadt Leipzig“ ab 2. September: Neue Ausstellung im Stadtgeschichtlichen Museum
	Stadtradeln 2020 startet mit Radnacht am 4. September

	Neue Station an Leipziger Sportroute: Sportklub Bar Kochba


	Kultur

	Neue Spielzeit: 
Gewandhaus, Oper, Schauspiel und TdJW starten mit angepassten Spielplänen in den Herbst
	Unikat: 
Reisetruhe von Felix Mendelssohn Bartholdy frisch restauriert
	Schönauer Parkfest mit
Gundermann und Elton John

	Stadtarchiv sucht Mithilfe der Leipziger: Fotowissen gefragt


	Bau/Wirtschaft

	Wohnungsgesellschaft LWB 
 investiert 170 Millionen Euro in neue Projekte
	Viele kleine Baustellen in Leipzig: Kreuzungen umgestaltet und saniert

	Neue Umleitungen am Goerdelerring ab 31. August


	Fraktionen zur Sache

	Kommunales/Soziales

	Sozialamt bietet ab September Demenzfachberatung an

	23. Courage-Festival an der Moritzbastei am 4. September

	Befragung zum Leipziger
Mietspiegel 2020 beginnt


	Umwelt/Sport

	Stadt fördert Dachbegrünung gegen Hitzeinseln

	Aktionstag für sauberes Leipzig am 29. August


	Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 15. Juli 2020

	Amtliche Bekanntmachungen

	Winterevent Augustusplatz

	Blutspende: 
Die UKL-Blutbank benötigt dringende Unterstützung im Sommerloch 
	Fachförderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen
im Rahmen der Gästetaxe


	Ausschreibungen �der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A 



